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Zürich'- Zurich - Zurigo
6. Mai 1969. Technische Produkte.

Theo Beeli, in Zürich (SHAB Nr. 46 vom 24.2.1949, S.531).
Handel mit technischen Produkten. Diese Firma ist infolge Ueber-

ganges des Geschäftes mit Aktiven und Passiven gemäss Ueber-
nahmebilanz per 31. Dezember 1968 an die «Theo Beeli AG», in
Zürich, erloschen. '

6. Mai 1969. Kinotechnische Installationen und Einrichtungen.
Theo Beeli AG, in Z ü r i c h Unter dieser Firma besteht auf Grund
der Statuten vom 18. April 1969 eine Aktiengesellschaft. Zweck:
Handel mit und Fabrikation von technischen Produkten der Foto-,
Kino- und Elektro-Branche sowie Lieferung und Montage von
kinotechnischen Installationen und Einrichtungen. Grundkapital: Fran-
jen 150 000, zerlegt in 150 voll liberierte Namenaktien zu Franken
1000. Die Gesellschaft übernimmt das unter der Firma «Theo Beeli»

in Zürich geführte Geschäft mit Aktiven und Passiven gemäss
Uebernahmebilanz per 31. Dezember 1968, nach der die Aktiven
Fr. 810 299.50 und die Passiven Fr. 612 024.96 betragen. Der
Uebernahmepreis beträgt Fr. 198 274.54, wovon Fr. 150 000 auf
das Grundkapital angerechnet werden. Publikationsorgan: SHAB.
Mitteilungen an die Aktionäre: eingeschriebener Brief oder
Veröffentlichung im Publikationsorgan. Der Verwaltungsrat besteht aus
einem bis drei Mitgliedern. Einziges Mitglied mit Einzelunterschrift
Theophil Beeli, von Davos, in Zürich. Zum Direktor mit Einzelunterschrift

ist ernannt worden Albert Wirth, von Goldingen, in Zürich.
Geschäftsdomizil: Höheweg 22 in Zürich 7.

6. Mai 1969.
Globale Finanz Holding AG (Globale Finanz Holding S.A.) (Globale

Finanz Holding Ltd.), in Z ü r i c h Unter dieser Firma besteht
auf Grund der Statuten vom 18. und 25. April 1969 eine
Aktiengesellschaft. Zweck: Erwerb und Verwaltung von Beteiligungen im
Finanz- einschliesslich Versicherungswesen. Die Gesellschaft ist
berechtigt, sich an Unternehmungen der gleichen und verwandter Branchen

zu beteiligen und kann Grundeigentum erwerben. Grundkapital:
Fr. 250 000, zerlegt in 250 voll einbezahlte Inhaberaktien zu

Fr. 1000. Publikationsorgan: SHAB. Der Verwaltungsrat besteht
aus zwei bis neun Mitgliedern. Ihm gehören an und führen
Einzelunterschrift Dr. Thomas Bär, von Zürich, in Erlenbach ZH Präsident,

und Dr. Robert Karrer, von und in Zürich. Geschäftsdomizil:
Genferstrasse 8 in Zürich 2 (c/o Dres. Bär und Karrer).

6. Mai 1969.
Gottlieb Kuhnen, Getränkevertrieb Wolfhausen/Zch., in B u b i k o n

(SHAB Nr. 58 vom 9.3.1956, S. 634). Diese Firma ist infolge
Ueberganges des Geschäftes mit Aktiven und Passiven gemäss
Uebernahmebilanz per 31. Dezember 1968 an die «G. Kuhnen-AG»,
in Bubikon, erloschen.

6. Mai 1969. Getränke aller Art.
G. Kuhnen-AG, in B u b i k o n Unter dieser Firma besteht auf
Grund der Statuten vom 24. April 1969 eine Aktiengesellschaft.
Zweck: Vertrieb von Getränken jeglicher Art; die Gesellschaft kann
sich auch an branchenverwandten Betrieben beteiligen. Grundkapital:

Fr. 200 000, zerlegt in 200 volliberierte Namenaktien zu Franken

1000. Die Gesellschaft erwirbt das Geschäft der Einzelfirma
«Gottlieb Kuhnen, Getränkevertrieb Wolfhausen/Zch.», in Bubikon,
mit Aktiven und Passiven gemäss Uebernahmebilanz per 31. Dezember

1968, nach welcher die Aktiven Fr. 887 304.60 und die Passiven

Fr. 682 911.55 betragen, zum Preise von Fr. 204 393.95, wovon
Fr. 198 000 auf das Grundkapital in Anrechnung gebracht werden.

Publikationsorgan:'SHAB. Mitteilungen an die Aktionäre:
eingeschriebener oder gewöhnlicher Brief oder Zirkular. Der
Verwaltungsrat besteht aus einem bis drei Mitgliedern. Ihm gehören an
Gottlieb Kuhnen, von St. Stephan, in Bubikon, Präsident, mit
Einzelunterschrift; sowie Elsbcth Kuhnen, von St. Stephan, in Bubikon,
und Ernst Bühler, von Sigriswil, in Rüti ZH, weitere Mitglieder
ohne Zeichnungsbefugnis. Geschäftsdomizil: Wolfhausen.

6. Mai 1969.
Calaba Immobilien AG, in Zürich. Unter dieser Firma besteht
auf Grund der Statuten vom 30. April 1969 eine Aktiengesellschaft.
Zweck: in erster Linie und vorwiegend Kauf, Verwaltung und
Verkauf von Immobilien. Die Gesellschaft kann auch andere
Vermögenswerte kaufen, verwalten und verkaufen. Grundkapital: Franken

50 000, zerlegt in 50 voll einbezahlte Inhaberaktien zu Franken

1000. Publikationsorgan: SHAB. Mitteilungen an die Aktionäre
können durch eingeschriebenen Brief erfolgen, sofern deren
Namen und Adressen bekannt. Verwaltungsrat: 1 bis 5 Mitglieder.
Ihm gehören an Georges Philippe, von Thönex, in Schaffhausen, als
Präsident; Arthur Spettel, von Winterthur, in Zürich; und Peter M.
Brupbacher, von und in Wädenswil, alle mit Kollektivunterschrift
zu zweien. Geschäftsdomizil: Dreikönigstrasse 21 in Zürich 2 (c o
Consulentia Verwaltung? Aktiengesellschaft).

6. Mai 1969.
Bero Kaffee AG, in Zürich 7 (SHAB Nr. 126 vom 2.5.1967,
S. 1886), An- und Verkauf, Ein- und Ausfuhr von Waren und
Rohstoffen, insbesondere Kaffee. Die Generalversammlung vom
24. April 1969 hat die Statuten geändert. Durch Ausgabe von 1000
neuen Inhaberaktien zu Fr. 1000 ist das Grundkapital von Franken
1 000 000 ist auf Fr. 2 000 000 erhöht worden; zerlegt in 2000 voll
einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000.

6. Mai 1969.
Handels A.G. Biel (Commcree S.A. Bicnne), bisher in B i e 1 (SHAB
Nr. 157 vom 8.7.1958, S. 1479). Die Generalversammlung vom
21. April 1969 hat die Statuten, welche ursprünglich vom 22. August
1949 datieren und am 13. Mai 196S letztmals revidiert worden sind,
geändert. Sitz der Gesellschaft ist Zürich. Die Firma lautet neu
Handels AG Zürich (Commerce SA Zurieb). Der Zweck der Gesellschaft

besteht in Vertretungen .von und Handel mit technischen
Artikeln aller Art sowie in Verwertung von Patenten technischer Natur.
Durch Ausgabe von 50 neuen Inhaberaktien zu Fr. 1000 ist das
Grundkapital von Fr. 150 000 auf Fr. 200 000 erhöht worden, zerlegt

in 200 voll liberierte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan:

SHAB. Mitteilungen an die Aktionäre, soweit deren Adressen
bekannt: eingeschriebener Brief. Verwaltungsrat: 1 bis 5 Mitglieder.
Ihm gehören an und führen Einzelunterschrift Michael Littmann,
von Dättwil, in Zürich, als Präsident, und Rudolf Benz, von Hugels-
hofen, in Uster, als Delegierter. Geschäftsdomizil: Gotthardstrasse 6

in Zürich 2.

6. Mai 1969.
Schweizerische Kreditanstalt (Credit Suisse) (Credito Svizzero) (Swiss
Credit Bank), in Z ü r i c h 1 Aktiengesellschaft (SHAB Nr. 64 vom
18.3.1969, S. 597). Dr. Ernst Hockenjos ist aus dem Verwaltungsrat

ausgeschieden. Ohne Zeichnungsbefugnis sind neu in den
Verwaltungsrat gewählt worden Dr. Samuel Koechlin, von Basel, in
Burg im Leimental; Dr. Erhard Mettler, von St. Gallen, in Zollikon,
und Dr. Rudolf Sontheim, von Willisdorf, in Zürich.

6. Mai 1969. Sachenautotransporte.
Emil Zogg, in Zürich. Inhaber: Emil Zogg, von Buchs SG, in
Ottenbach. Autotransporte (Sachen). Altstetterstrasse 197.

6. Mai 1969. Präzisionsapparate.
Heinz Kaiser, in Rümlang (SHAB Nr. 300 vom 22.12.1966,
S. 4064), Fabrikation von und Handel mit Präzisionsapparaten,
Maschinenbau, technische Vertretungen. Kollektivprokura zu zweien ist
erteilt an Reinhold Obrist, von Sulz AG, in Opfikon.

6. Mai 1969. Herren- und Damenkonfektion.
«Cico'sModeu, OttoFritthum, in Z ü ri c h. Inhaber: Otto Fritthum,
österreichischer Staatsangehöriger, in Zürich 9. Einzelprokura ist
erteilt an Fernando Civati, italienischer Staatsangehöriger, in Zürich.
Verkauf von Herren- und Damenkonfektion. Dienerstrasse 36.

6. Mai 1969. Bücher.
«Coron»-Verlag, Monika Sehoeller, in Zürich. Inhaberin (mit
Zustimmung des Ehemannes gemäss Art. 167 ZGB): Monika Sehoeller,
deutsche Staatsangehörige, in Zürich 7. Verlag von Büchern und
Druckerzeugnissen aller Art. Zollikerstrasse 164.

6. Mai 1969. Wein.
Robert Lutz, in Z o 11 i k o n. Inhaber: Robert Lutz, von Zürich und
Thal SG. in Zollikon. Einzelprokura ist erteilt an Christa Lutz, von
Zürich und Thal SG, in Zollikon. Import und Agentur von Weinen.
Am Brunnenbächli 2S, Zollikerberg.

6. Mai 1969.
Juvcna Produits de Beaute A.G., in V o 1 k e t s w i 1 (SHAB Nr. 241
vom 14.10. 1968, S. 2212), Herstellung von und Handel mit
kosmetischen und pharmazeutischen Produkten aller Art. usw.
Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Martin Liechti, von und in Zürich.

6. Mai 1969. Chemisch-technische, kosmetische Produkte.
Margrit Trutmann, in Schwerzenbach. Inhaberin (mit
Zustimmung ihres Ehemannes, gemäss Art. 167 ZGB): Margrit Trut-
mann-Ehrler, von Küssnacht, in Schwerzenbach. Handel mit
chemisch-technischen und kosmetischen Produkten sowie Vertretungen
in Waren verschiedener Art. Widumstrasse 9.

6. Mai 1969. Lederwaren, Haushaltartikel, Nährmittel.
Franz Blaser, in Rüti. Inhaber: Franz Blaser, von Langnau i. E.,
in Rüti. Fabrikation von und Handel mit Lederwaren; Vertretung
von Bedarfsartikeln für den Haushalt und von Nähr- und Stärkungsmitteln.

Ferrachstrasse 24.

6. Mai 1969.
ABC Drogerie, Sihlfeld, F. Röösli & T. Tratsehin, in Zürich 3

Kollektivgesellschaft (SHAB Nr. 96 vom 26.4. 1966, S. 1346),
Betrieb einer Drogerie. Diese Gesellschaft hat sich infolge Ausscheidens

des Gesellschafters Toni Tratschin aufgelöst. Die Firma ist
erloschen. Das Geschäft wird vom Gesellschafter Franz Röösli als

Einzelkaufmann im Sinne von Art. 579 OR unter der Firma ABC-
Drogerie F. Röösli fortgesetzt.

6. Mai 1969.
Flims-Wohnbauten AG, in Zürich 2 (SHAB Nr. 179 vom 3.8.
1966, S. 2486), Erstellung und Verwaltung von Wohnbauten in
Flims usw. Diese Firma wird infolge Verlegung des Sitzes nach
F 1 i m s (SHAB Nr. 93 vom 23. 4. 1969, S. 902) im Handelsregister
des Kantons Zürich von Amtes wegen gelöscht.

6. Mai 1969. Schlachtvieh.
E. Weiersmüller, in Zürich (SHAB Nr. 289 vom 10.12.1947,
S 3648). Handel mit und Import von Schlachtvieh. Diese Firma ist

infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

6. Mai 1969. Spiel- und Gummiwaren.
Max Berg, in Zürich (SHAB Nr. 155 vom 7.7.1958, S. 1846),
Vertretungen von und Handel mit Spiel- und Gummiwaren. Die
Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

6. Mai 1969.
Maerz-Ofenbau AG., in Zürich 2 (SHAB Nr. 264 vom 11. 11.
1963. S. 3187), Projektierung und Ausführung von und Handel mit
Industrieöfen usw. Zum Vizedirektor mit Kollektivunterschrift zu
zweien ist ernannt worden Erwin Füssl; seine Prokura ist erloschen.

6. Mai 1969. Waren aller Art.
Lutz & Stocker A.-G., in Zü ri ch 1 (SHAB Nr. 295 vom 16. 12.
1960, S. 3614), Betrieb eines Handelsgeschäftes, insbesondere Import
und Export von Waren aller Art, usw. Erwin Lutz and Dr. Fritz
Schiller sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; ihre
Unterschriften sind erloschen. Neu ist als einziges Mitglied des
Verwaltungsrates mit Einzelunterschrift gewählt worden Dr. Roland Behles,
von Buchs ZH, in Zürich. Neues Geschäftsdomizil: Theaterstrasse 2

(bei Dr. Roland Behles).

6. Mai 1969. Damen- und Herrenmodeartikel.
Scheltenberg A.G., in Winterthur 1 (SHAB Nr. 53 vom 5.3.
1969, S. 496). Betrieb eines Modehauses für Damen und Herren
usw. Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Hildegard
Schildknecht, von Waldkirch, in Winterthur.

6. Mai 1969.
Friesenberg Immobilien AG, Baden, bisher in B a d e n (SHAB Nummer

52 vom 4. 3.1957, S. 601). Die Generalversammlung vom 1. Mai
1969 hat die Statuten, welche ursprünglich vom 25. Februar 1957
datieren, geändert. Sitz der Gesellschaft ist jetzt Zürich. Die Firma

lautet neu Neue Friesenberg Immobilien AG, Zürieh. Zweck:
Verwaltung, Vermittlung, Ankauf und Verkauf sowie Vermietung,
beziehungsweise Verpachtung von Grundstücken und Liegenschaften;
An- und Verkauf von Vermögenswerten, Uebernahme von
Vermögensverwaltungen. Die Gesellschaft kann sich bei anderen Unternehmungen

beteiligen. Grundkapital: Fr. 50 000, zerlegt in 50 voll
einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan: SHAB.
Mitteilungen an die Aktionäre: eingeschriebener Brief oder im
Publikationsorgan. Der Verwaltungsrat besteht aus einem bis drei
Mitgliedern. Einziges Mitglied mit Einzelunterschrift ist Dr. Hans Baur,
von Beinwil am See, nun in Wettingen. Geschäftsdomizil: Weinplatz

10 in Zürich 1 (bei der RST Revisions-, Steuerberatungs- und
Treuhand A.G.).

7. Mai 1969.
Philatelistiseher Presseverlag AG, in Zürich. Unter dieser Firma
besteht auf Grund der Statuten vom 22. April 1969 eine Aktiengesellschaft.

Zweck: Herausgabe und Verbreitung von philatelistischen
Fachzeitschriften und Fachpublikationen. Die Gesellschaft kann sich
an anderen Unternehmen der gleichen Branche beteiligen und
Liegenschaften erwerben. Grundkapital: Fr. 50 000, zerlegt in 50 voll
einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan: SHAB. Der
Verwaltungsrat besteht aus einem bis fünf Mitgliedern. Einziges
Mitglied des Verwaltungsrates mit Einzelunterschrift ist Dr. Hubert
Zürcher, von und in Baden. Geschäftsdomizil: Scheuchzerstrasse 143 in
Zürich 6.

7. Mai 1969. Weine, Spirituosen.
G. Dalla Vedova & Sohn, in Zürich 4, Kollektivgesellschaft
(SHAB Nr. 129 vom 8.6.1959, S. 1626) Handel mit Weinen und
Spirituosen. Die Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Liquidation ist
durchgeführt. Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven sind
gemäss Bilanz per 31. Dezember 196S an die «Dalla Vedova SA»,
in Zürich, übergegangen.

7. Mai 1969. Weine, Spirituosen.
Dalla Vedova SA, in Zürich. Unter dieser Firma besteht auf
Grund der Statuten vom 24. April 1969 eine Aktiengesellschaft.
Zweck: Handel mit in- und ausländischen Weinen, Spirituosen und
ähnlichen Produkten. Die Gesellschaft kann im Rahmen des
umschriebenen Geschäftsbereiches auch Finanzgeschäfte tätigen.
Liegenschaften erwerben und sich an Unternehmungen ähnlicher Natur
beteiligen. Grundkapital: Fr. 1 000 000, zerlegt in 1000 voll liberierte

Namenaktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft übernimmt das
Geschäft der Kollektivgesellschaft «G. Dalla Vedova & Sohn», in
Zürich. mit Aktiven und Passiven gemäss Bilanz per 31. Dezember 1968.
nach der die Aktiven Fr. 1 429 824.05 und die Passiven Franken

639 824.05 betragen. Der Uebernahmepreis beträgt Fr. 790 000,
welcher voll auf das Grundkapital angerechnet wird. Publikationsorgan:

SHAB. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch
eingeschriebenen Brief oder durch Veröffentlichung im Publikationsorgan.

Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren
Mitgliedern. Dem Verwaltungsrate gehören an Dr. Giorgio Dalla
Vedova, italienischer Staatsangehöriger, in Zürich, als Präsident, dieser

mit Einzelunterschrift, Antonio Orlandi, von und in Zürich, und



1140 — No 115 20. 5. 1969

Dr. Adrian Hinderling, von Basel und Maur, in Zollikon, diese beiden

mit Kollektivunterschrift zu zweien. Einzelprokura ist erteilt an
Dr. Giovanni Dalla Vedova, italienischer Staatsangehöriger, in
Zürich, und Maria Dalla Vedova, italienische Staatsangehörige, in
Zürich. Geschäftsdomizil: Hohlstrasse 122 in Zürich 4.

7. Mai 1969.
GBW Generalbauunternehmung VVintcrthur A. G., in Winter-
t h u r. Unter dieser Firma besteht auf Grund der Statuten vom 2. April

und 15. April 1969 eine Aktiengesellschaft. Zweck der Gesellschaft

ist die Ausführung von Bauten aller Art als Generalunternehmung.

Die Gesellschaft kann Liegenschaften erwerben, überbauen,
verwalten, vermieten und verkaufen, sich an Firmen der Baubranche
im In- und Ausland beteiligen. Grundkapital: Fr. 50 000, zerlegt in
50'voll einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan:
SHAB. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen im Publikationsorgan

oder durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat
besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. Einziges Mitglied des

Verwaltungsrates ist mit Einzelunterschrift Hugo Schrepfer, von Ob-
stalden, in Illnau. Geschäftsdomizil: Ruhtalstrasse 12 in Winterthur 1

(c/o Revisions- und Treuhandgesellschaft Winterthur.)

7. Mai 1969.
Batterie-Vertrieb und Elektro AG, in W a 11 i s e 11 e n (SHAB
Nr. 198 vom 19.12.1968, S. 2747), Vertrieb von Batterien, Batterie

bestandteilen aller Art, elektrischen Apparaten und elektrischem
Autozubehör. Die Generalversammlung vom 29. April 1969 hat die
Statuten geändert. Durch Ausgabe von 210 neuen Namenaktien zu
Fr. 1000 ist das Grundkapital von Fr. 90 000 auf Fr. 300 000 erhöht
worden, zerlegt in 300 Namenaktien zu Fr. 1000 mit Fr. 205 500
cinbezahlt.

7. Mai 1969.
Pop-Verlag AG, in Zürich 4 (SHAB Nr. 133 vom 10.6.196S,
S. 1229) Verlag der Jugendzeitschrift «Pop» usw. Die Generalversammlung

vom 26. März 1969 hat die Statuten geändert. Durch
Ausgabe von 700 Namenaktien zu Fr. 600 ist das Grundkapital auf
Fr. 540 000, zerlegt in 900 Namenaktien zu Fr. 600, erhöht worden.
Vom Erhöhungsbetrag sind Fr. 200 400 durch Verrechnung liberiert
worden. Das Grundkapital ist mit Fr. 520 000 liberiert. Der
Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. Hermann
Haller, Beat Hirt und Roger Bollag sind aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden. Ihre Unterschriften sind erloschen. Neu ist in den

Verwaltungsrat mit Kollektivunterschrift zu zweien gewählt und zum
Präsidenten ernannt worden Paul Gauthier, von Le Cerneux-Pe-
quignot, in Bern.

7. Mai 1969. Wohn- und Geschäftshäuser.
Sassobello AG, in Z ü r i c h 1, (SHAB Nr. 78 vom 2.4.1968, S. 696).

Erwerb, Bau und Verwaltung von Wohn- und Geschäftshäusern usw.
Die Generalversammlung vom 25. März 1969 hat die Statuten
geändert. Durch Ausgabe von 300 neuen Inhaberaktien zu Fr. 1000 ist
das Grundkapital von Fr. 550 000 auf Fr. 850 000 erhöht worden;
zerlegt in 850 voll einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000.

7. Mai 1969.
Agenee econoniique et finaneiere A.-G., in Zürich 1 (SHAB
Nr. 154 vom 4.7.1968, S. 1451), Agentur für wirtschaftliche und

finanzielle Information usw. Die Generalversammlung vom 20. März
1969 hat die Statuten geändert. Durch Ausgabe von 3200 Namenaktien

«B» zu Fr. 250 ist das Grundkapital von Fr. 1 150 000 auf
Fr. 1950 000 erhöht worden, zerlegt in die bisherigen 4600 Namenaktien

zu Fr. 250, welche nun mit «A» bezeichnet werden, und die

3200 neu ausgegebenen Namenaktien «B» zu Fr. 250 und ist voll
liberiert. Die Aktien «B» geniessen ein in den Statuten näher
umschriebenes Vorrecht bezüglich des Liquidationserlöses,

"7. Mai 1969.
" '

vt
"

Baugenossenschaft Limmatbliek, in Zürich 8 (SHAB Nr. 207

vom 5.9. 1951, S. 222S). Diese Firma wird gemäss Art. 96, lit. c,
in Verbindung mit Art. 89 HRV, von Amtes wegen gelöscht.

(Eintragung gemäss Verfügung der Aufsichtsbehörde vom 10. April
1969.)

7. Mai 1969. Licht- und Kraftanlage.
Gebr. W.&H. Umiker, in Zürich 7, Kollektivgesellschaft (SHAB

Nr. 165 vom 18.7. 1934, S. 1994), Ausführung von elektrischen

Licht- und Kraftanlagen usw. Diese Gesellschaft hat sich aufgelöst.

Die Liquidation ist durchgeführt. Die Firma ist erloschen. Das
Geschäft wird von der neuen Kollektivgesellschaft «Walter Umiker &
Co., vormals Gebr. W. & H. Umiker», in Zürich 8, fortgesetzt; diese

übernimmt jedoch keine Passiven der erloschenen Firma.

7. Mai 1969. Elektrotechnische Arbeiten.
Walter Umiker & Co., vormals Gebr. W. & H. Umiker, in Z ü r i c h
8. Unter dieser Firma sind Walter Umiker-Egli und Hulda Umiker,
geb. Egli, beide von Zürich, in Zürich 8, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, die am 1. Februar 1969 ihren Anfang nahm. Diese
Gesellschaft setzt das Geschäft der erloschenen Kollektivgesellschaft
«Gebr. W. & H. Umiker», in Zürich 7, fort, ohne jedoch deren
Passiven zu übernehmen. Elektrotechnische Unternehmung. Forchstrasse

Nr. 301.

7. Mai 1969.
Intermar Handels-Aktiengesellschaft Zürich, in Zürich 3 (SHAB
Nr. 236 vom 11.11. 1953, S. 2711), Import und Export von Roh-
und Fertigfabrikaten aller Art usw. Hans E. Stettier und Armand R.

Favre sind infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden;
ihre Unterschriften sind erloschen. Mit Beschluss der
Generalverversammlung vom 7. 3. 1969 hat sich diese Gesellschaft aufgelöst.
Das Vermögen ist nach Angabe der Beteiligten liquidiert. Die
Löschung der Firma kann jedoch mangels Zustimmung der Wehrsteuerverwaltung

des Kantons Zürich noch nicht vorgenommen werden.

7. Mai 1969.
Carfa AG Fabrik chemiseh-techniseher Bureaumaterialien, in
Zürich 1 (SHAB Nr. 100 vom 1.5.1969, S.983). Pierre Dreyfus
ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine

Unterschrift ist erloschen. Neu ist als Delegierter in den Verwaltungsrat

gewählt worden Jean-Pierre Dreyfus; er ist zugleich Direktor
und führt weiter Einzelunterschrift für das Gesamtunternehmen.

7. Mai 1969.
Valvoline-Oel Aktiengesellschaft, in Z ü r i c h 1 (SHAB Nr. 257

vom 3. November 1965, S. 3447). Zum Vizedirektor mit
Kollektivunterschrift zu zweien ist ernannt worden Werner Sommer; seine

Prokura sowie diejenige von Dr. Leodegar Rösli sind erloschen.

7. Mai 1969. Wärmeapparate.
Oskar Locher AG, in Z ü r i c h 8 (SHAB Nr. 206 vom 3. 9. 1968,
S. 1899), Herstellung von elektrothermischen und anderen
Wärmeapparaten usw. Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Alex
Wiesendanger, von Frauenfeld, in Maur.

7. Mai 1969.
Brauerei A. Hürlimann Aktiengesellschaft, in Z ü r i c h 2 (SHAB
Nr. 93 vom 22.4. 1968, S. 841). Kollektivprokura zu zweien ist
erteilt an Peter Eric Roser, von Basel, in Bergdietikon.

7. Mai 1969.
Aeeumulatoren-Fabrik Oerlikon, in Zürich 11, Aktiengesellschaft
SHAB Nr. 303 vom 27. 12. 1968, S. 2794). Die Prokura von Roger

Monnat ist erloschen. Max Liniger, Mitglied des Verwaltungsrates,
wohnt nun in Sao Paulo (Brasilien).

7. Mai 1969. Handelswaren.
Ofina A.-G., in Zü r i c h 2 (SHAB Nr. 77 vom 2.4. 1969, S. 730),
Import und Export von Handelswaren usw. Die Prokura von Louise
Theiler ist erloschen.

7. Mai 1969. Gusshalbfabrikate.
Lenzin & Co., in F ä 11 a n d e n, Kommanditgesellschaft (SHAB
Nr. 96 vom 25. 4. 1968, Seite 877), Herstellung von Gusshalbfabrikaten.

Die Kommanditäre August Lenzin-Lätsch und August Lenzin
sind aus der Gesellschaft ausgeschieden. Dem Kommanditär Ernst
Lenzin ist Einzelunterschrift erteilt. Neues Geschäftsdomizil: Lang-
äristrasse 2.

7. Mai 1969. Kalkansatz-Verhinderung.
Siliphos-Vertriebsgesellschaft m.b.H., in Z ü r i c h 3 (SHAB Nr. 44
vom 22. Februar 1961, S. 530), Vertrieb eines Produktes zur
Verhinderung des Kalkansatzes usw. Neues Geschäftsdomizil: Mühle-
zelgstrassc 24 in Zürich 9.

7. Mai 1969. Waren aller Art.
Enova GmbH, in Zürich 7 (SHAB Nr. 104 vom 5.4. 1960, S.

1370), Handel mit Waren aller Art; usw. Neues Geschäftsdomizil:
Vogelsangstrasse 48 in Zürich 6.

7. Mai 1969.
Milehgenossenschaft Wiler, in Buch am Irchel (SHAB Nr. 109

vom 11.5. 1960, S. 1434). Fritz Ganz, Willi Aebersold und Hans
Fuhrer sind aus der Verwaltung ausgeschieden; ihre Unterschriften
sind erloschen. Neu sind in die Verwaltung gewählt worden Werner
Schmid, von Schlattingen, in Buch am Irchel, als Präsident, Adolf
Ganz, von und in Buch am Irchel, als Kassier, und Hans Frei, von
und in Buch am Irchel, als Aktuar. Der Präsident führt
Kollektivunterschrift mit dem Kassier oder dem Aktuar.

7. Mai 1969. Gastgewerbliche Betriebe.
Radi, in Zürich 2, Genossenschaft (SHAB Nr. 96 vom 25.4.
1968, Seite 877), Führung und Organisation gastgewerblicher
Betriebe usw. Kollektivunterschrift zu zweien ist erteilt an Fred
Siebenmann, von Aarau, in Bern.

7. Mai 1969. Rohbaumwolle.
Aktiengesellschaft vormals Sigg & Co., in Zürich 2 (SHAB Nr. 21

vom 27.1. 1969, S. 199), Durchführung von Agenturgeschäften,
insbesondere in Rohbaumwolle. Dr. Peter Weckherlin ist aus dem

Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu sind
in denVerwaltungsrat mit Einzelunterschrift gewählt worden Lucas
Weckherlin, nun in Uetikon am See, als Präsident und Delegierter
und Matthias Weckherlin, nun in Meilen, als Delegierter; ihre Prokuren

sind erloschen. Ferner ist neu in den Verwaltungsrat ohne
Zeichnungsbefugnis gewählt worden Thomas Weckherlin, von und in Küs-
nacht. Einzelprokura ist erteilt an Alfred Rüedi, von Maienfeld, in
Zollikon. Neues Geschäftsdomizil: Münchhaidenstrasse 30 in
Zürich 8.

7. Mai 1969. Game, Zwirne', Gewebe.
E. H. Spoerri & Co. AG, in Zürich 2 (SHAB Nr. 14 vom 21. 1.

1964. S. 185), Import, Export und Fabrikation von Garnen, Zwirnen
und Geweben usw. Emil Spoerri ist infolge Todes aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Victor
Meyer, nun in Zollikon, Delegierter des Verwaltungsrates, ist nun
zugleich Präsident desselben und führt weiter Einzelunterschrift.
Einzelunterschrift ist erteilt an Rolf Schmid; seine Prokura ist erloschen.
Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Alba Dubini, von Besazio
in Zürich, Rosmarie Wagner, von Gelterkinden, in Zürich^,' und
Florin Boller, von Uster, in Illnau."v"

7. Mai 1969.
Dow Bank Aktiengesellschaft, in Z ü r i c h 1 (SHAB Nr. 53 vom
5. März 1969, S. 496), Betrieb einer Bank usw. Zum Direktor mit
Kollektivunterschrift zu zweien ist ernannt worden Jacobus Baien,
niederländischer Staatsangehöriger, in Erlenbach ZH. Die Schreibweise

des Familiennamens des mit Namen Robert B. Bennet
eingetragenen Verwaltungsratspräsidenten lautet richtig Bennett.

7. Mai 1969. Textilfabrikate.
\V. Achtnich & Co. Aktiengesellschaft (Societe Anonyme W. Acht-
nich & Co.) (W. Achtnich & Co. Limited), in Winterthur 1

(SHAB Nr. 29 vom 5. 2. 1969, S. 281), Herstellung und Verkauf von
Textilfabrikaten aller Art usw. Einzelprokura ist erteilt an Dr. Franz
Hidber, von Mels, in Winterthur.

7. Mai 1969. Spinnerei, Weberei.
E. Appenzeller & Cie., in Zürich 1, Kollektivgesellschaft (SHAB
Nr. 300 vom 23. 12. 1965, S. 4009), Betrieb von Spinnereien und
Zwirnereien usw. Der Prokurist Hans Walter Suter wohnt nun in
Basel.

7. Mai 1969.
«Incomfin» Compagnle Internationale Financiäre et Commereiale
S.A., Zürich, in Zürich 2 (SHAB Nr. 90 vom 19.4.1967,
S. 1331). Kollektivprokura wurde erteilt an Dr. Giulio Merlani,
italienischer Staatsangehöriger, in Rüschlikon; er zeichnet
ausschliesslich mit je einem Mitglied des Verwaltungsrates oder mit dem

Direktor.

7. Mai 1969. Getreide, Futtermittel, Fette, Oele.

«Flüwa» Walter Flüek AG, in Adliswil (SHAB Nr. 187 vom
12.8. 1968, S. 1751), Handel mit.Getreide, Futtermitteln,
Trockenmilchprodukten, Eiweisskonzentraten, Fetten, Oelen usw. Walter
Flück, bisher einziges Mitglied des Verwaltungsrates, ist nun Präsident

und Delegierter desselben; er führt weiter Einzelunterschrift.
Neu ist in den Verwaltungsrat mit Einzclunterschrift gewählt worden

Margot Flück-Honegger, von Adüswil, Günsberg und Flühli LU,
in Adliswil.

7. Mai 1969. Bauten.
Spaltenstcin & Co., in Z ü r i c h 11 Kommanditgesellschaft (SHAB
Nr. 32 vom 8. 2. 1968, S. 274), Hoch- und Tiefbauunternehmung.
Die Prokura von Albert Metz ist erloschen.

7. Mai 1969.
Bonneville Immobilien- und Verwaltungs-Aktiengesellschaft, in
Zollikon (SHAB Nr. 1 vom 3. 1.1969, S. 1). Die Prokura von
Wilhelm Messmer ist erloschen.

7. Mai 1969. Musik-und Spielautomaten.
Asor AG, in Schwerzenbach (SHAB Nr. 31 vom 7. 2. 1968,
S. 263). Neues Geschäftsdomizil: Grabenstrasse 2.

7. Mai 1969.
Apotheke Zürichberg, bei der alten Kirche Fluntern, Dr. H. Jacober,
in Zürich (SHAB Nr. 264 vom 11. 11. 1963, S. 3186). Neues
Geschäftsdomizil: Zürichbergstrasse 81.

7. Mai 1969. Beteiligungen.
Simonin A.-G., in Zürich 1 (SHAB Nr. 103 vom 3.5.1968,
S. 950), Beteiligung an kommerziellen und industriellen Unternehmungen

usw. Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Jean Martens,
von Rheinfelden AG, in Schlieren.

7. Mai 1969. Architekturbüro.
Emst Müller-Abt, in Zürich (SHAB Nr. 80 vom 4. 4. 1968, Seite
713), Architekturbüro. Die Unterschrift von Severin Maurer ist
erloschen.

7. Mai 1969. Pharmazeutische, chemische, kosmetische Produkte.
Divapharma Aktiengesellschaft, in V o 1 k e t s w i 1 (SHAB Nr. 289
vom 9. 12. 1968, S. 2663), Fabrikation von und Handel mit
pharmazeutischen, chemischen und kosmetischen Produkten usw. Kollektivprokura

zu zweien ist erteilt an Anton Herzog, von Dietlikon, in
Wettingen.

7. Mai 1969. Motorfahrzeuge.
Kapp AG, in Z ü r i c h 5 (SHAB Nr. 25 vom 31. 1. 1969, S. 246),
Import von und Engroshandel mit Motorfahrzeugen und Zubehör
usw. Die Prokura von Alexander Schnurrenberger ist erloschen. Kol-
lcktivprokura zu zweien ist erteilt an Paul Gamma, von Bürglen,
in Zürich.

7. Mai 1969. Baumaterialien.
Sponagel A.G., in Schlieren (SHAB Nr. 292 vom 13.12. 1967,
S. 4094), Handel mit Baumaterialien usw. Kollektivprokura zu zweien
ist erteilt an Adelreich Heini, von Emmen, in Zürich, und Jörg
Koran, von und in Zürich.

7. Mai 1969.
Luftfahrzeug-Finanz AG, in Zürich. Unter dieser Firma besteht
auf Grund der Statuten vom 25. April 1969 eine Aktiengesellschaft.
Zweck der Gesellschaft ist die Finanzierung von Luftfahrzeugen aller
Art. Das Grundkapital beträgt Fr. 100 000. Es zerfällt in 100
Inhaberaktien zu Fr. 1000 und ist voll einbezahlt. Publikationsorgan
ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht
aus einem oder mehreren Mitgliedern. Einziges Mitglied des
Verwaltungsrates mit Einzelunterschrift ist Eugen Bürer, von und in Zürich.
Geschäftsdomizil: Claridenstrasse 34 in Zürich 2.

7. Mai 1969. Bekleidung.
Saluz A.G., in Zürich. Unter dieser Firma besteht auf Grund der
Statuten vom 28. April 1969 eine Aktiengesellschaft. Zweck der
Gesellschaft sind Fabrikation und Verkauf von Herren- und
Damenbekleidung. Die Gesellschaft kann gleiche oder ähnliche Unternehmungen

erwerben oder sich an solchen beteiligen. Das Grundkapital
beträgt Fr. 50 000. Es zerfällt in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000 und
ist voll einbezahlt. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus einem bis drei Mitgliedern.
Ihm gehören an Marcel Baumann, von Basel und Seieute,
in Herrliberg, als Präsident; Judith Baumann geb. Achermann,
von Basel und Seieute, in Herrliberg, diese beiden mit
Einzelunterschrift, und Florian Saluz, von Zollikon und Domat/Ems, in
Zollikon, dieser mit Kollektivunterschrift zu zweien. Geschäftsdomi-
zii: Weinbergstrasse 15 in Zürich 1.

7. Mai 1969.
Allgemeine Finanzgesellschaft (Societe Generale Finaneiere) (Societa
Generale Finanziaria) (General Finance Company), in Zürich 1

Aktiengesellschaft (SHAB Nr. 3 vom 6. 1. 1969, S. 17). Die
Generalversammlung vom 6. Mai 1969 hat die Statuten geändert. Durch
Ausgabe von 10 000 neuen Inhaberaktien zu Fr. 100 ist das Grundkapital

von Fr. 10 000 000 auf Fr. 11000 000 erhöht worden, zerlegt

in 110 000 voll einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 100.

7. Mai 1969.
Seattle-First National Bank (Switzerland) Zürich, in Z ü r i c h. Unter
dieser Firma besteht auf Grund der Statuten vom 8. April 1969 eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweckt den Betrieb einer Bank und befasst
sich insbesondere mit1 Annahme von Geldern in'den landes- und
geschäftsüblichen Formen, unter Ausschluss von Spareinlagen; Erteilung

von gedeckten und ungedeckten Krediten, Diskontierung von
Wechseln, An- und Verkauf von Wertschriften und Devisen,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertschriften und Wertgegenständen

sowie Vermögensverwaltung, Uebernahme und Vermittlung von
Anleihen und sonstigen Geldgeschäften von öffentlich-rechtlichen
Körperschaften und Privaten sowie Mitwirkung bei der Gründung
von Gesellschaften und Beteiligung an solchen. Sie ist berechtigt,
Liegenschaften zu erwerben, zu belasten und zu verkaufen. Ihr
geographischer Geschäftsbereich erstreckt sich namentlich auf
Westeuropa und Südostasien. Grundkapital: Fr. 5 000 000, zerlegt in 5000
voll einbezahlte Namenaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan: SHAB.
Mitteilungen an die Aktionäre können durch eingeschriebenen Brief
erfolgen. Der Verwaltungsrat besteht aus drei bis sieben Mitgliedern.
Dem Verwaltungsrat gehören an William M. Jenkins, Bürger der
USA, in Seattle (USA), Präsident; Dr. Alfred Hartmann, von Zizers,
in Erlenbach ZH, Vizepräsident; Roger N. Christiansen, Bürger der
USA, in Mercer Island (USA); Dr. Werner Altorfer, von Bassersdorf,

in Wallisellen, und Dr. Jean-Claude Wenger, von Winterthur,
in Zumikon. Die erwähnten Mitglieder des Verwaltungsrates führen
Kollektivunterschrift zu zweien, mit der Einschränkung jedoch, dass
William M. Jenkins und Roger N. Christiansen nicht unter sich
zeichnen dürfen. Zum Direktor mit Kollektivunterschrift zu zweien
ist ernannt Ralph G. Charbonneau, Bürger der USA, in Seattle
(USA). Geschäftsdomizil: Rennweg 57 in Zürich 1.

Bern - Berne - Berns

Bureau Aarwangen
7. Mai 1969.

Landwirtschaftliehe Genossenschaft MadlswII & Umgebung, in Ma-
diswil (SHAB Nr. 2 vom 4.1.1968, S. 13). Präsident Gottlieb
Geissbühler ist zurückgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. An
seiner Stelle wurde der bisherige Vizepräsident Fritz Sigrist zum
Präsidenten gewählt. Zum Vizepräsidenten wurde Ernst Bärtschi, von
Sumiswald, in Madiswil, gewählt. Präsident, Vizepräsident und
Sekretär zeichnen kollektiv zu zweien.

Bureau Bern

6. Mai 1969. Wand- und Fassadenverkleidungen.
L. Tobler, in Liebefeld, Gemeinde K ö n i z. Inhaber: Laszlo Tobler,
ungarischer Staatsangehöriger, in Liebefeld, Gemeinde Köniz.
Ausführung von Wand- und Fassadenverkleidungen. Hess-Strasse 47.

7. Mai 1969. Elektromechanische Werkstätten usw.
Walker & Cie., in Bern, elektromechanische Werkstätten, Wickle-
rei, Autoelektro-Service, Kommanditgesellschaft (SHAB Nr. 292 vom
13.12.1967, S. 4095). Die Gesellschaft ist aufgelöst. Nachdem die
Liquidation durchgeführt ist, wird die Firma gelöscht. Aktiven und
Passiven gemäss Bilanz per 31. Dezember 1968 werden von der
neuen «Walker & Cie. AG», in Bern, übernommen.

7. Mai 1969. Autoelektrische Apparate usw.
Walker & Cie. AG (Walker & Cie. SA) (Walker & Cie. Ltd.), in
Bern. Mit Statuten vom 2.April 1969 besteht unter dieser Firma
eine Aktiengesellschaft. Zweck: Handel mit und Fabrikation von
Apparaten, Bestandteilen, Zubehören autoelektrischer und
elektrotechnischer Art; Führung autoelektrischer und elektromechanischer
Reparaturwerkstätten, Uebernahme von Vertretungen, insbesondere
Weiterführung der bisherigen Kommanditgesellschaft «Walker &
Cie.», in Bern. Voll liberiertes Grundkapital: Fr. 200 000, eingeteilt
in 200 Namenaktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft übernimmt von
der Kommanditgesellschaft «Walker & Cie.», in Bern, gemäss Bilanz
per 31. Dezember 1968 und Sacheinlagevertrag vom 31. März 1969
Aktiven von Fr. 399 435.09 und Passiven von Fr. 191 605.05 zum
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Uebernahmepreis von Fr. 207 830.04, wofür die Sacheinleger 195
voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000 und eine Gutschrift von
Fr. 12 830.04 erhalten. Fr. 5000 sind bar auf das Aktienkapital
einbezahlt worden. Die Gesellschaft tritt in alle Rechte und Pflichten
der bisherigen Kommanditgesellschaft «Walker & Cie.», in Bern, ein,
rückwirkend mit Nutzen- und Schadenbeginn am 1. Januar 1969.
Bekanntmachungen: SHAB; Mitteilungen und Einladungen:
eingeschriebener Brief. Verwaltungsrat: mindestens 3 Mitglieder. Ihm
gehören an: Willy Walker, von Biel BE, in Bern, Präsident; Kurt
Muntwyler, von Oftringen, in Bern, Sekretär; C6cile Walker, von
Biel BE, in Bern; Dora Muntwyler, von Oftringen, in Bern, und
Katharina Walker, von Biel BE, in Bern. Der Präsident führt
Einzelunterschrift, die übrigen Mitglieder des Verwaltungsrates zeichnen
kollektiv zu zweien. Geschäftslokal: Belpstrasse 24.

8. Mai 1969. Annoncenbüro usw.
L. Neuenscbwander, in B e r n Annoncenbüro, Verwaltung, Erwerb
und Veräusserung von Liegenschaften (SHAB Nr. 185 vom 10. 8.
1960, S. 2363). Die Prokura von Bertha Flückiger ist erloschen. Neue
Geschäftsnatur: Annoncenbüro und Reklameberatung.

8. Mai 1969. Getränke, Esswaren usw.
Refresca A.G., Zweigniederlassung in Bolligen,
Fabrikation von und Handel mit allen Getränken und Esswaren usw.
(SHAB Nr. 57 vom 11.3.1964, S. 793), mit Hauptsitz in Zürich.
Kollektivprokura zu zweien ist erteilt worden an Karl Zgraggen, von
Schattdorf, in Zürich, und Alfred Weinmann, von Zürich, in Sprei-
tenbach.

Bureau Biel

7 mai 1969. Architecture.
Alain-Gerard Tschumi, ä B i c n n e. Le chef de la maison est Alain-
Gerard Tschumi, de Wolfisberg, ä La Neuveville. Bureau d'architec-
ture. Rue d'Argent 9.

7. Mai 1969. Handel mit Uhrensteinen.
Pierrit S.A., in Biel, Fabrikation von und Handel mit Uhrensteinen

jeglicher Art, durch Konkurs aufgelöste Aktiengesellschaft
(SHAB Nr. 190 vom 15.8.1968, S. 1777). Die Firma wird nacb
beendigtem Konkursverfahren von Amtes wegen gelöscht.

7 mai 1969. Montres.
Sur Watch SA, ä B i e n n e, achat et vente de montres et de pieces
detachees d'horlogerie (FOSC du 14.3.1969, N° 61, p. 569). Nou-
velle adresse: rue d'Argent 9.

Bureau Interlaken

6. Mai 1969.
Darlehenskasse Ringgenberg-Goldswil, in Ringgenberg (SHAB
Nr. 129 vom 8. 6.1964, S. 1774). Aus der Verwaltung ist der
Vizepräsident Fritz Borter ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Neu wurde als Vizepräsident gewählt: Alfred Lerf, von Leibstadt,
in Ringgenberg, bisher Beisitzer. Präsident, Vizepräsident und Aktuar
zeichnen kollektiv zu zweien.

Lnzern - Lucerne - Lucerna

7. Mai 1969. Restaurant.
Franz Amold-Pfister, in Richenthal. Inhaber: Franz Arnold-
Pfister, von und in Richenthal. Betrieb des Restaurants zum Lamm.

7. Mai 1969.
Beho GmbH, Besteck und Hohlwaren, Luzern, in L u z e r n (SHAB
Nr. 161 vom 12.7.1968, S. 1519). Laut öffentlicher Urkunde vom
30. April 1969 wurde unter gleichzeitiger Aenderung der Statuten
der Sitz nacb Emmenbrücke, Gemeinde Emmen, verlegt. Die Firma

lautet nun: Beho GmbH, Besteck und Hohlwaren, Emmenbriicke.
Adresse: Gerliswilstrasse 16 (eigenes Büro). >

7. Mai 1969. Weisswaren.
Annemarie Estermann-Birchler, in K r i e n s, Fabrikation von und
Handel mit Weisswaren (SHAB Nr. 288 vom 9.12.1957, S.3211).
Diese Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen. •

7. Mai 1969.
Holzwarcnfabrik Hüswil, Filiale der Amrein & Weber A.G. Zürich,
in Hüswil, Gemeinde Zell (SHAB Nr. 213 vom 12.9.1958, Seite

2454), mit Hauptsitz in Zürich. Einzelprokura ist erteilt an Felix
Dümmler, von Herrliberg und Mellingen, in Herrliberg.

7. Mai 1969. Tuch.
D. & M. Pagani-Bernet, Inh. D. Pagani, in Kriens, Tuchgeschäft
usw. (SHAB Nr. 110 vom 13.5.1954, S. 1231). Diese Firma ist
infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

7. Mai 1969.
Schild-Tuch A.G., in Luzern, Textilien (SHAB Nr. 16 vom 21.1.
1969, S. 145). Die Prokura von Otto Petermann ist erloschen.

7. Mai 1969.
Gebr. Wüest AG Bauunternehmung, Luzem, in Luzern (SHAB
Nr. 231 vom "2.10.1968, S. 2122) mit Filiale in Kriens (SHAB
Nr. 231 vom 2.10.1968, S. 2122). Die bisherigen Prokuristen
Waldemar Kieliger, nun in Horw, und Josef Bucher wurden zu Vize-
direktoren ernannt. Sie führen Kollektivunterschrift zu zweien für
das Gesamtunternehmen; ihre Prokuren sind erloschen.

7. Mai 1969. Gasthaus.
Franz Zchndcr, in St. Erhard, Gemeinde Knutwil, Betrieb des

Gasthauses «Zum Mostkrug« (SHAB Nr. 121 vom 26.5.1966, Seite

1716). Diese Firma wird infolge Geschäftsaufgabe und Wegzugs des

Inhabers gemäss Art. 68, Abs. 1, HRV, von Amtes wegen gelöscht.

Obwalden - Unterwald-Ie-baut - Unterwaiden alto

6. Mai 1969.
Skilift Mörlialp AG, in G i s w i 1. Gemäss öffentlich beurkundetem
Errichtungsakt und Statuten vom l.Mai 1969 besteht unter dieser
Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt den Bau und Betrieb
von Skiliften auf Mörlialp-Alpbogeln und Umgebung und den damit
verbundenen Unterhalt von Skipisten und Parkplätzen sowie aller
dazu notwendigen Aufgaben. Die Gesellschaft kann auch Grundstücke

kaufen und verkaufen. Das voll einbezahlte Grundkapital
beträgt Fr. 150 000, eingeteilt in 150 Inhaberaktien zu Fr. 1000.

Die Gesellschaft übernimmt gemäss Sacheinlagevertrag vom l.Mai
1969 von Arno Eberli, Gemeindeschreiber, Giswil, Emil Mathis,
Skifabrikant, Giswil, Hubert Ming, Hafnermeister, Giswil, und
Bürgergemeinde Giswil die Skiliftanlage mit Stationsgebäude, Bergstation
und acht Leitungsmasten in den Alpen Mörli und Alpbogcln,
eingetragen als selbständiges Baurecht auf Grundbuchband B, Blatt 123,

Grundbuch Giswil, zum Preis von Fr. 150 000. Für den Uebernahmepreis

erhalten die Sacheinlegcr 150 voll liberierte Aktien zu Fr. 1000.

Die Gesellschaft tritt in alle Rechte und Pflichten der Sacheinleger
ein mit Wirkung ab 1. Mai 1969. Die Einberufung der Generalversammlung

erfolgt durch eingeschriebenen Brief an alle Aktionäre,
sofern deren Adressen bekannt sind. Publikationsorgan ist das Ob-
waldner Amtsblatt und, soweit vorgeschrieben, das SHAB. Der
Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 6 Mitgliedern. Ihm gehören an: Alois
Abächerli, von und in Giswil, Präsident; Theo Berchtold, von und
in Giswil; Siegfried Berchtold, von und in Giswil; Arno Eberli, von
und in Giswil, zugleich Geschäftsführer; Hubert Ming, von und in

Giswil, und Emil Mathis, von Wolfenschiessen, in Giswil. Präsident
und Geschäftsführer zeichnen zusammen kollektiv zu zweien. Die
übrigen Mitglieder des Verwaltungsrates zeichnen kollektiv zu zweien
mit dem Präsidenten oder mit dem Geschäftsführer. Geschäftslokal:
bei Arno Eberli, Geschäftsführer, Hübeli, Rudenz.

7. Mai 1969. Beteiligungen.
Plabag AG, in S a r n e n Aktiengesellschaft, Beteiligung an Handels-

und Industrie-Unternehmen im In- und Ausland (SHAB Nr. 44
vom 23. 2.1968, S. 385). Dr. Horace Mende ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden. Seine Unterschrift ist erloschen.

7. Mai 1969.
Curling-Kunsteisbahn Engelberg AG, in Engelberg (SHAB
Nr. 278 vom 26.11.1968, S.2558). In den Verwaltungsrat wurde
gewählt Hans Matter, von und in Engelberg. Er führt keine
Unterschrift.

Nidwaiden - Unterwald-Ie-bas - Unterwaiden basso

7. Mai 1969.
J. Haas-Würsch, Gasthaus Rössli, in S t a n s, Gasthausbetrieb (SHAB
Nr. 280 vom 30.11.1965, S. 3756). Die Firma wird infolge Verlegung

des Sitzes nach Horw (SHAB Nr. 77 vom 2.4. 1969, S.732)
im Handelsregister von Nidwaiden von Amtes wegen gelöscht.

7. Mai 1969.
Peter Bucher, Gasthaus Rössli, in S t a n s. Inhaber: Peter Bucher-
Katzenmayer, von Kerns, in Stans. Betrieb des Gasthaus zum Rössli.

Glarus - Glans - Glarona

6. Mai 1969. Vermögenswerte aller Art.
Omnium Trustgesellschaft, in Glarus, Aktiengesellschaft. Erwerb
und Verwaltung von Vermögenswerten aller Art usw. (SHAB Nr. 83

vom 11.4.1969, S.792). Ernst von Pourtales, Präsident, ist infolge
Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Neu als Präsidentin wurde gewählt: Mary Olga von Pourtales,

von Bern, Neuenburg, Le Locle, Fleurier und Les Ponts-de-
Martel, in Tannay; sie zeichnet einzeln.

6. Mai 1969.
Bevag, Beteiligungs- und Verwaltungs A.-G., in Glarus. Erwerbung

und Verwaltung von Wertschriften, Liegenschaften und andern
Werten usw. (SHAB Nr. 30 vom 7.2.1942, S. 292). Dr. Max
Bangerter, Präsident, und Paul Bangerter sind aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. In den
Verwaltungsrat wurden gewählt: Erhard Garke, von und in Basel, als
Präsident, und Dr. Kurt Jenny, von Basel und Diegten, in Basel, als

Vizepräsident; sie zeichnen zu-zweien.

6. Mai 1969.
Josef Hauser & Co., dipl. Malermeister, in N ä f e 1 s, Kommanditgesellschaft

(SHAB Nr. 14 vom 18.1.1967, S.210). Der Komman-
ditär Peter Hauser ist aus der Gesellschaft ausgeschieden; seine Kom-
mandite von Fr. 10 000 ist erloschen. Die Kommanditsumme des

Kommanditärs Kurt Hauser wurde von Fr. 10 000 auf Fr. 50 000
erhöht und ist voll in bar einbezahlt. Einzelprokura wurde erteilt an
den Kommanditär Kurt Hauser, von und in Näfels.

Zug - Zong - Zugo

6. Mai 1969. Druck, Verlag.
Nu Products AG, in Zug. Gemäss öffentlicher Urkunde und Statuten

vom 18. April 1969 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft.

Zweck: Herausgabe und Vertrieb von Druckerzeugnissen und
Leistung technischer Beratungsdienste auf dem Gebiete des Druck-
und Verlagswesens. Die Gesellschaft kann Urheberrechte und andere
gewerbliche Schutzrechte erwerben, verwalten und verwerten. Voll
einbezahltes Aktienkapital: Fr. 50 000, eingeteilt in 500 Namenaktien
zu Fr. 100. Publikationsorgan: SHAB. Mitteilungen und Einladungen:

Brief oder Telegramm. Der Verwaltungsrat besteht aus einem
oder mehreren Mitgliedern. Einziges Mitglied mit Einzelunterschrift
ist Dr. Philipp Schneider, von Dietikon ZH, in Zug. Domizil: Hohenweg

9 (bei Dr. Philipp Schneider).

6. Mai 1969. Beratungen.
Diraec SA, in Zug, Beratung von Unternehmungen der Papier-
und Kartonindustrie usw. (SHAB Nr. 109 vom 14. 5.1964, S. 1510).
Neues Domizil: Poststrasse 14 (bei Interconsulta Revisions- und
Treuhand AG).

6. Mai 1969. Patente, Lizenzen.
Uni-Tecb A.-G. Zug, in Zug, Erwerb, Auswertung und Veräusserung

von Patenten und Lizenzen usw. (SHAB Nr. 215 vom 14.9.
1960, S. 2668). Gemäss öffentlicher Urkunde über die ausserordentliche

Generalversammlung vom 6. März 1969 hat die Gesellschaft
ihre Auflösung beschlossen. Nachdem die Liquidation bereits
durchgeführt ist, wird die Firma gelöscht.

6. Mai 1969. Beteiligungen.
Tavanco Zug AG, in Zug, Erwerb, Verwaltung und Verwertung
von Kapitalbeteiligungen aller Art usw. (SHAB Nr. 114 vom 16.5.
1968, S. 1056). Gemäss öffentlicher Urkunde über die ausserordentliche

Generalversammlung vom 3. April 1969 hat die Gesellschaft
ihre Auflösung beschlossen. Nachdem die Liquidation bereits
durchgeführt ist, wird die Firma gelöscht.

6. Mai 1969. Betreuung und Ausführung von Geschäften.
Creative Management Associates AG, in Z u g Betreuung und
Ausführung von Geschäften und Tätigkeiten aller Art im Zusammenhang

mit kinematographischen Filmen, usw. (SHAB Nr. 94 vom
24.4. 1969, S. 913/14). Neu wurden in den Verwaltungsrat gewählt:
David Begelman, amerikanischer Staatsangehöriger, in New York,
als Präsident, und Dr. Hans Hüssy, von Safenwil, in Zollikon ZH,
als Vizepräsident. Sie führen Kollektivunterschrift zu zweien, ebenso

wie der bisherige Verwaltungsrat Jürg Schoch, dessen Einzelunterschrift

erloschen ist.

6. Mai 1969.
Holzer Patent A.G., in Zug, An- und Verkauf sowie Verwaltung

von Patent- und ähnlichen Rechten, insbesondere der Holzer-Pa-
usw. (SHAB Nr. 299 vom 20.12. 196S, S. 275S);

Holzer Export GmbH, in Zug, Handel mit technischen Erzeugnissen

usw. (SHAB Nr. 43 vom 21. 2. 1969, S. 40S).

Neues Domizil: Poststrasse 14 (eigene Büros).

7. Mai 1969. Beteiligungen, Dienstleistungen.
Cabbac A.G. (Cabbac S.A.) (Cabbac Ltd), in Zug. Gemäss öffentlicher

Urkunde und Statuten vom 5 Mai 1969 besteht unter dieser

Firma eine Aktiengesellschaft Zweck: Erwerb und Verwaltung von
Beteiligungen auf dem Gebiet der Werbung; Gewährung von
Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Haupttätigkeit. Die Gesellschaft

ist befugt, die Finanzierung von affilierten Gesellschaften
durchzuführen. Voll cinbezahltes Aktienkapital: Fr. 54 000, eingeteilt

in 120 Inhaberaktien zu Fr. 450. Mitteilungen und Einladungen:

Veröffentlichung im Pubükationsorgan der Gesellschaft, dem

SHAB, oder, sofern deren Namen und Adressen bekannt:
eingeschriebener Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder
mehreren Mitgliedern. Einziges Mitglied mit Einzelunterschrift ist Dr.
Paul Stadlin, von und in Zug. Domizil: Gartenstrasse 2 (bei Dr. Paul
Stadlin).

7. Mai 1969. Vertretungen.
Park Distributors Corp., in Zug, Uebernahme von Handelsvertretungen

für amerikanische und europäische Produzenten usw. (SHAB
Nr. 101 vom 4. 5. 1964, S. 1400). Neues Domizil: Poststrasse 14 (bei
Interconsulta Revisions- und Treuhand AG).

7. Mai 1969.
Rosemount Engineering A.G., in Zug, Beteiligung an industriellen
und kommerziellen Unternehmungen, Montage, Fabrikation, Kauf
und Verkauf aller Arten von technischen und elektronischen Apparaten

usw. (SHAB Nr. 30 vom 6. 2. 1968, S. 254). Gemäss öffentlicher

Urkunde über die ausserordentliche Generalversammlung vom
2. Mai 1969 wurde das Aktienkapital von !Fr. 200 000 auf Franken

250 000 erhöht durch Neuausgabe von 50 Namenaktien zu Fr. 1000.

Der Erhöhungsbetrag ist voll liberiert dureb Entnahme von Franken
50 000 aus zur Verfügung der Generalversammlung stehenden Spe-
zialreserven. Die Statuten wurden entsprechend revidiert. Voll libe-
riertes Aktienkapital: Fr. 250 000, eingeteilt in 250 Namenaktien zu
Fr. 1000.

7. Mai 1969. Beteiligungen.
Rori A.G., in Zug, Erwerb und Verwaltung von Beteiligungen an
industriellen und kommerziellen Unternehmungen, usw. (SHAB
Nr. 167 vom 20.7.1962, S. 2120). Gemäss öffentlicher Urkunde
über die ausserordentliche Generalversammlung vom 2. Mai 1969
wurden die Statuten teilweise revidiert. Die Firma lautet nun: Cin-
dus A.G.

7. Mai 1969. Vermögensverwaltung, Beteiligungen.
Bevera G.m.b.H., in Zug, Verwaltung von Vermögen, Beteiligung
an kaufmännischen und industriellen Unternehmungen usw. (SHAB
Nr. 67 vom 21.3.1967, S. 991). Paul Schroeder; Albert H. Van der
Eist und Leonhard Wolf sind nicht mehr Gesellschafter. Die Stammeinlage

von Paul Schroeder Fr. 50 000 wurde vom bisherigen
Gesellschafter Wolfgang Pick und diejenige von Albert H. Van der
Eist von Fr. 50 000 wurde vom bisherigen Gesellschafter Dr. Bernhard

Kossmann übernommen. Die Stammeinlage von Leonhard Wolf
von Fr. 50 000 ist an den neuen Gesellschafter Josef Sidler, von
Horgen und Küssnacht SZ, in Thalwil, übergegangen. Das Stammkapital

von Fr. 300 000 ist nun zerlegt in drei Stammeinlagen, nämlich:

Fr. 150 000, lautend auf Dr. Bernhard Kossmann; Fr. 100 000,
lautend auf Wolfgang Pick, und Fr. 50 000, lautend auf Josef Sidler.
Gemäss öffentlicher Urkunde über die ausserordentliche Gesellscbaf-
terversammlung vom 2. Mai 1969 wurden die Statuten entsprechend
revidiert. Paul Schroeder ist als Geschäftsführer zurückgetreten; seine
Unterschrift ist erloschen. Zu weiteren Geschäftsführern mit
Kollektivunterschrift zu zweien wurden ernannt: Dr. Bernhard Kossmann
und Wolfgang Pick (Gesellschafter). Der bisherige Geschäftsführer
Dr. Hans Rudolf Barth führt nun ebenfalls Kollektivunterschrift zu
zweien; seine Einzelunterschrift ist erloschen.

7. Mai 1969. Beteiligungen; Vakuum-Verpackungsmaschinen.
Multivac-Export GmbH (Multivac-Export S. ä r. I.) (Multivac-Export
Ltd. liability Co.), in Zug. Gemäss öffentUchen Urkunden und
Statuten vom 6. Februar / 31. März 1969 wurde unter dieser Firma eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung gebildet. Zweck: Beteiligung
an anderen Gesellschaften; Handel mit Vakuum-Verpackungsmaschinen,

insbesondere deren Export in alle europäischen und aussereuro-
päischen Länder. Die Gesellschaft kann auch Liegenschaften erwerben

und veräussem. Gesellschaftskapital: Fr. 20 000. Gesellschafter
sind: Sepp Haggenmüller, deutscher Staatsangehöriger, in Böhen
(Deutschland), mit einer Stammeinlage von Fr. 16 000; Heinz Brenne,
deutscher Staatsangehöriger, in Grönenbach (Deutschland), mit einer
Stammeinlage von Fr. 2000, und Arthur Vetter, deutscher
Staatsangehöriger, in Grönenbach (Deutschland), mit einer Stammeinlage
von Fr. 2000. Publikationsorgan: SHAB. Mitteilungen an die
Gesellschafter können durch eingeschriebenen Brief erfolgen. Geschäftsführer

mit Einzelunterschrift sind: Sepp Haggenmüller (Gesellschafter),
und Albert Rees, von und in Zürich. Domizil: Baarerstrasse 73

(eigene Büros).

Basel-Stadt - Bäle-Ville - Basilea-Citta

5. Mai 1969.
Wobngenossenschaft zur Eicbe, in Basel (SHAB Nr. 135 vom
13. 6. 1967, S. 2014). Aus der Verwaltung ist der Vizepräsident Fritz
Kies ausgeschieden. Seine Unterschrift ist erloschen. In die Verwaltung

wurde als Vizepräsident gewählt: Franz Zimmermann, von
Ennetbürgen und Basel, in Basel. Er zeichnet zu zweien.

5. Mai 1969.
Reformhaus Royal, Frau Frei-Frey, in Riehen (SHAB Nr. 142
vom 21.6. 1966, S. 2012). Die Einzelfirma ist infolge Aufgabe des
Geschäfts erloschen.

5. Mai 1969. Transporte.
Alois Krieg, in Basel. Inhaber Alois Krieg-Tremp, von Galgenen,
in Basel. Transporte. Dornacberstrasse 301.

5. Mai 1969.
Laboratorium Zugmeyer, N'achf. A. Steuert, in Basel (SHAB
Nr. 95 vom 27.4.1964, S. 1317). Die Einzelfirma ist infolge
Verkaufs des Geschäfts erloschen.

5. Mai 1969.
Laboratorium Zugmeyer, Inb. K. Knöcbel & Co., in Basel. Karl
Knöchel, von und in Basel, als unbeschränkt haftender Gesellschafter,

sowie Elisabetha Meier-Klein, von und in Basel, und Elsa Kury-
Knöchel. von Reinach BL, in Birsfelden, als Kommanditärinnen mit
je Fr. 20 000, sind unter obiger Firma eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, die am l.MaiT969 begann. Pharmazeutisches Laboratorium.

Hammerstrasse 130.

5. Mai 1969. Drogerie.
A. Steuert, in Basel, Drogerie (SHAB Nr. 240 vom 12. 10. 1956,
S. 258S). Die Einzelfirma ist infolge Aufgabe des Geschäfts
erloschen.

5. Mai 1969.
Sutor Verwaltungs AG, in Basel (SHAB Nr. 141 vom 20.6. 1966,
S. 1994). In der Generalversammlung vom 23. April 1969 wurden
die Statuten geändert. Die 60 Inhaberaktien zu Fr. 500 wurden
zusammengelegt in 30 Inhaberaktien zu Fr. 1000, so dass das Aktienkapital

von Fr. 1 500 000 nun eingeteilt ist in 1500 voll
einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Der Verwaltungsrat besteht
nun aus einem oder mehreren Mitgliedern. Der bisherige Präsident
Dr. Friedrich Krämer ist nun Vizepräsident. Er führt keine
Unterschrift. In den Verwaltungsrat wurden gewählt: Aloys Mauer,
deutscher Staatsangehöriger, in Hannover, als Präsident, und Hans
Joachim Haering, von Untereggen, in Rorscbacherberg. Sie führen keine

Unterschrift.
5. Mai 1969. Hopfen usw.

Aktiengesellschft Joh. Barth & Sohn Basel, in Basel, Hopfen
usw. (SHAB Nr. 206 vom 4. 9.1967, S. 2941). In der Generalversammlung

vom 30. April 1969 wurden die Statuten geändert. Das
Aktienkapital von Fr. 1 500 000 wurde durch Ausgabe von 1500
Namenaktien zu Fr. 1000 erhöht auf Fr. 3 000 000, eingeteilt in 3000
Namenaktien zu Fr. 1000. Hierauf sind Fr. 1 800 000 einbezahlt.

5. Mai 1969 Textilien usw.
Textiner SA, in Basel, Textilien usw. (SHAB Nr, 1SS vom 13.8.
1969, S. 1761). In der Generalversammlung vom S.Mai 1969 wurden

die Statuten geändert. Das Aktienkapital von Fr. 50 000 wurde
durch Ausgabe von 100 Inhaberaktien zu Fr. 500 erhöht auf Franken

100 000, eingeteilt in 200 voll einbezahlte Inhaberakiten zu
Franken 500.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell Rh. ext. — Appenzello est.

7. Mai 1969.
Rest. Kiebitz, W. Bosch, in H e r i s a u. Inhaber: Werner Bosch,
von Ebnat, in Herisau. Betrieb des Restaurant Kiebitz. Babnhof-
strasse 17.

7. Mai 1969. Restaurant.
Frau Lisbeth Forster, in Herisau. Betrieb des Gasthauses
«Ramsenhof» (SHAB Nr. 257 vom 2.11. 1967, S. 3633). Die Firma
wird infolge Wegzuges der Inhaberin gemäss Art. 68 HRV von
Amtes wegen gelöscht.
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7. Mai 1969. Restaurant.
Else Pfändler, in Herisau, Betrieb des Gasthauses Taube (SHAB
Nr. 112 vorn 14.5. 196S. S. 1037). Die Inhaberin Else Pfändler-
Schick und ihr Ehemann Paul Pfändler haben durch Vertrag
Gütertrennung vereinbart.

7. Mai 1969. Baureinigung; Parkett.
Vinzenz Müller, in Teufen. Baureinigungs- und Parkettgeschäft
(SHAB Nr. 140 vom 19.6. 1962. S. 1795). Die Firma wird infolge
Wegzuges des Inhabers gemäss Art. 6S HRV von Amtes wegen
gelöscht.

St Gallen - St-GaD - San Gallo
2. Mai 1969.

Aktiengesellschaft für Verlag und Druckerei, in G o 1 d a c h,
Erwerb, Herausgabe und Vertrieb von Fachzeitschriften usw. (SHAB
Nr. 5 vom S. Januar 196S, S. 32). An der Generalversammlung
vom 2. Mai 1969 wurde das Grundkapital von bisher Fr. 200 000
auf Fr. 500 000 erhöht durch Ausgabe von 300 neuen voll
einbezahlten Inhaberaktien zu Fr. 1000. Das voll liberierte Grundkapital
der Gesellschaft beträgt nun Fr. 500 000, eingeteilt in 500 Inhaberaktien

zu Fr. 1000. Die Statuten wurden entsprechend revidiert. Dr.
Franz Stampfli, Präsident, ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden,
seine Unterschrift ist erloschen. Das bisherige Mitglied Dr. Alfred
Kolb ist nun Präsident und führt weiterhin Einzelunterschrift. Fritz
von Allmen ist nicht mehr Delegierter, bleibt aber Mitglied des

Verwaltungsrates und führt wie bisher Einzelunterschrift. Neu wurde

mit Kollektivunterschrift zu zweien in den Verwaltungsrat
gewählt: Dr. Peter Welti, von Zurzach und Winterthur, in Küsnacht
ZH. Emil Schneider, Geschäftsführer, wurde zum Direktor ernannt;
er führt weiterhin Kollektivunterschrift zu zweien.

7. Mai 1969. Mühle, Futtermittel.
Carl Sennhauser AG. in Lichtensteig. Betrieb einer Futtermühle,

Handel mit Futtermitteln usw. (SHAB Nr. 1S2, vom 7. S.

1962, S. 2299). .An der Generalversammlung vom 24. April 1969
wurden die Statuten teilweise geändert. Verwaltungsrat: nun 2 oder
3 Mitglieder. Die übrigen Aenderungen berühren die bereits
publizierten Tatsachen nicht. Carl Sennhauser-Gähwiler. Präsident, ist

aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden: seine Unterschrift ist
erloschen. Das Verwaltungsratsmitglied Carl Sennhauser-Riedi wurde
zum Präsidenten ernannt. Er führt wie bisher Einzelunterschrift. Neu
wurde in den Verwaltungsrat gewählt: Dr. Hugo Frei-Sennhauser.
von Solothurn und Rüttenen. in G renchen. Er führt Einzelunterschrift.

Thurgau - Thurgovie - Turgoria
Berichtigung.

Macola A.~G. "(SHAB Nr. 112 vom 16.5.1969. S. 1113). Der Sitz
dieser Firma befindet sich in Kreuzlingen.

S.Mai 1969. Strassen-und Tiefbau.
Paul Dünner, in Romanshorn und Zweigniederlassung

in Arbon. Strassen- und Tiefbau (SHAB Nr. 31 vom 7.2.
1967, S. 46S). Die Firma ist infolge Ueberganges des Geschäftes mit
Aktiven und Passiven gemäss Uebemahmebilanz per 1. Januar 1969

an die «Dünner AG. Strassen- und Tiefbau», in Romanshorn,
erloschen.

S.Mai 1969.
Dünner AG. Strassen- und Tiefbau, in Romanshorn und

Zweigniederlassung in Arbon. Unier dieser Firma
besteht auf Grund der Statuten vom 24. April 1969 eine Aktiengesellschaft.

Zweck: Strassen- und Tiefbau; Fabrikation son und Handel
mit Baustoffen: Haltung von Kieswerken sowie Ausführung von
Transporten aller Art. Die Gesellschaft kann Liegenschaften erwerben

und veräussern, sich an gleichen oder ähnlichen Unternehmungen

beteiligen und Zweigniederlassungen errichten. Grundkapital:
Fr. 1000ÖÖ0. eingeteilt in 1000 voll liberierte Namenaktien zu
Fr. 1000. Die Gesellschaft übernimmt rückwirkend auf den 1.

Januar 1969 das Geschäft der Einzelfirma «Paul Dünner». Romans-
horn. gemäss Uebemahmebilanz per 1. Januar 1969 mit Aktiven im
Betrage son Fr. 2 391 229.03 und Passisen im Betrage von Franken
1 37-456.75 zum Uebemahmepreis son Fr. 1 016 772.2S. Dason
werden Fr. 99S 000 auf das Grundkapital angerechnet. Fr. 2000
s.nd durch Verrechnung mit unter den Passiven enthaltenen
Darlehensforderungen Lberiert. Publikationsorgan: SHAB. Mitteilungen an

die Aktionäre: eingeschriebener Brief. Der Verwaltungsrat besteht

aus einem oder mehreren Mitgliedern. Einziges Mitglied ist Paul

Dünner, son Weinfelden. in Arbon. Er führt Einzelunterschrift.
Kollektivprokura zu zweien :s; erteilt an Paul Keller, son Weinfelden;
Anton Schaller. son Schwarzenberg LU. und Emst Widmer, von
.Almau, alle in Romanshom. Domizil: Romiszelgstrasse 1: Domizil
der Zweigniederlassung in Arbon: Gottfried-Keller-Strasse o7.

Abhanden gekommene Werttitel
Titres disparus - Titoli smarriti

Aufrufe - Sommations - Diffida

Es wird als sermisst gemeldet und irn Sinne der Bestimmungen über
die Kraftloserklärung son Wertpapieren öffentlich ausgeschrieben:

Fr. 4000.— Schuldbrief im ersten Rang, datiert den 19. Mai 1920,

lastend auf Grundbuch Hüttlingen. Parzelle Nr. 467 I-E.B. 79-. Schuldner

und Pfandeigentümer: Mat Gamper, 1926, Landwirt, Hüttlingen,
als Nachfolger son Walter Gamper. 1884. Hoitlingen.

Gläubiger: Jakob Schaub's Erben, Hütihngen.
Falls die sermisste Urkunde innert einer Frist son einem Jahr dem

Grundbuchamt Frauenfeld nicht sorgelegt wird, wird sie kraftlos
erklärt werden. (4741)

8500 Frauenfeld, den 7. Mai 1969 Gerichtspräsidium Frauenfeld

Es wird sermisst;
1 Pfandobligation vom 12. Juli 1S9S, Grundbuch-Nr. 25, Fol. 365,

von Fr. 7000.—, lastend in der zweiten Pfandstelle auf Tmbschacben-
Grundbuchblatt Nr. 194 der Erbengemeinschaft des Fritz Zürcher,
von Trüb, gewesener Handelsmann, Mühlestrasse, Trubschachea.

Der unbekannte Inhaber dieser Pfandobligation wird aufgefordert,
dieselbe innert Jahresfrist, seit der ersten Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt an gerechnet, dem Richteramt Signau in Langnau
i. E. vorzulegen, ansonst dieselbe kraftlos erklärt wird. (4S41)

3550 Langnau i. E., den 16. Mai 1969

Richteramt Signau in Langnau i. E.,
der Gerichtspräsident: K. Hess

Der derzeitige Besitzer des Namensschuldbriefes vom 12. Januar 1917.
lastend auf GB Trimbach Nr. 902, im I. Rang, im Betrage von Franken
10 000.—, Gläubiger zur Zeit der Errichtung: Soloihunter Kantonalbank,

Filiale Ölten, wird aufgefordert, diesen Titel innert Jahresfrist
beim Unterzeichneten vorzulegen, ansonst der Schuldbrief kraftlos
erklärt wird. (T4 70)

4600 Ölten, den 14. Mai 1969 Der Amtsgerichtspräsident
von Olten-Gösgen:
U. Büttütcr

Vermisst werden:

1. Ab Heimwesen Kirchweg, Wohnhaus, Scheune und Wiesland der
Erben des Melk Rohrer-Britschgi, Grundbuch Sachsein, Bd. C,
Bl. 143, Bezirk Berg, die Altgülten von Fr. 1857.14, Fr. 320.75 und
Fr. 407.07;

2. Ab Landgut Brichenried, Wiesland, der Erben des Melk Rohrer-
Britschgi, Grundbuch Sachsein, Bd. C, Bl. 14, Bezirk Berg, die
Altgülten von Fr. 357.14 und Fr. 689.15;

3. Die Altgülten von Fr. 335."— und Fr. 252.— auf Wohnhaus mit
Umschwung in der Ei, Grundbuch Lungern, Bd. B, Bl. 150, errichtet

1. Oktober 1879, damals Schuldner Vogler Melchior, Gläubiger
Müller Franz bzw. Imfeid Josef;

4. Die Altgült von Fr. 471.17 auf Landgut Feldli, Grundbuch Lungern,
Bd. C, Bl. 15, errichtet 4. April 1818, damals Schuldner Gasser
Johann und Gläubiger Halter Beat Anton;

5. Die Altgült von Fr. 300.— auf dem sogenannten «Haus zu Dellenstein

das neue unter der Flue», Grundbuch Engelberg, Protokoll O,
II, Fol. 366, letzbekannte Gläubigerin Rosa Hess, Eigentümer des
Unterpfandes Töngi Jakob;

6. Die Altgülten von Fr. 157.14 und Fr. 214.28, auf Heimwesen Fellen-
rüti Schür des Anton Matter-Hurschler, Grundbuch Engelberg,
Protokoll Sch. III., Fol. 151 und 152, Gläubigerin Rosa Langenstein,

Horw.
Die Inhaber dieser Titel werden aufgefordert, diese innert Jahresfrist

dem Unterfertigten vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung erfolgt.

6060 Samen, den 13. Mai 1969 (4761)

Der Kantonsgerichtspräsident Obwalden

Der unbekannte Besitzer der Inhaber-Aktien Nrn. 3432 bis 3437 der
Schweizerischen Hypotheken- und Handelsbank Solothum, mit einem
Nominalwert von je Fr. 500.—, wird hiermit öffentlich aufgefordert,
dieselben innert einer Frist von 6 Monaten, von der ersten Bekanntmachung

an gerechnet, dem Unterzeichneten vorzulegen, widrigenfalls
die Inhaber-Aktien kraftlos erklärt werden.

4500 Solothum, den 14. Mai 1969 (4S63)

Der Gerichtspräsident von Solothurn-
Lebern: Dr. A. Jeger

Der Inhaberschuldbrief von Fr. 3500.— vom 22. Januar 1930, Beleg
Seriell, Nr. 1669, lastend auf Steffisburg-Grundstück Nr. 1512 des

Emst Spring, pensionierter eidgenössischer Beamter, Zulgstrasse 95,
Steffisburg, wird vermisst.

Die allfälligen Inhaber werden hiermit aufgefordert, diesen Titel innert
Jahresfrist vom Erscheinen der erstmaligen Publikation hinweg dem
unterzeichneten Richter vorzulegen, ansonst der Schuldbrief kraftlos
erklärt wird. (4751)

3600 Thun, den 9. Mai 1969 Der Gerichtspräsident I: Schmid

Es wird folgende Schuldurkunde vermisst:

Inhaberschuldbrief von Fr. 10 000.—, aufgestellt am 3. Dezember
1953, lautend auf den Schuldner Johannes Strausak, geb. 1900, Zimmermeister,

von Lohn (SO), Einfangstrasse 5, Winterthur, im zweiten Rang
mit Nachrückungsrecht lastend auf der Liegenschaft Kat. Nr. 1242 an
der Einfangstrasse 5, in Winterthur (Gbl. 917, Pfandbuch Töss, Bd. 3,
S. 41, des Grundbuchamtes Wülflingen-Winterthur).

Der unbekannte Inhaber dieses Schuldbriefes und jedermann, der
über diesen Auskunft geben kam, wird hiermit aufgefordert, sich
binnen Jahresfrist von der ersten Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt an auf der Bezirksgerichtskaazlei Winterthur zu
melden bzw. den Schuldbrief vorzulegen, ansonst dieser kraftlos erklärt
würde. (3s/70)

8400 Winterthur, den 16. Mai 1969

Im Namen des Bezirksgerichtes Winterthur,
der Genchtsschreiber: Dr. O. Brunner

Es wird folgende Schuldurkunde vermisst:

Schuldbrief von Fr. 50 000.—, ausgestellt am 6. Mai 1932. lautend auf
den Schuldner Dr. med. Johann Huber, geb. 1S98, von Stallikon,
Herrgasse, in Neftenbach, zu Gunsten der Zürcher Kantonalbank, in Zürich,
im 1. Rang, lastend auf der heute Alfred Schwalm, Zürcberstrasse 75,
Neftenbach, gehörenden Liegenschaft, bestehend aus einem Wohnhaus,

Assek. Nr. 598 und 7093 m' Gebäudegrundfläcbe, Hofraum,
Garten und Wiesen an der Herrgasse. in Neftenbach (Grundprotokoll
Neftenbach, Bd. 29, S. 12 und Bd. 28, Pg. 599, des Grundbuchamtes
Wülfhngen-Winterthur).

Der unbekannte Inhaber dieses Schuldbriefes und jedermann, der
über diesen Auskunft geben kann, wird hiermit aufgefordert, sich
binnen Jahresfrist von der ersten Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt an auf der Bezirksgerichtskanzlei Winterthur zu
melden bzw. den Schuldbrief vorzulegen, ansonst dieser kraftlos erklärt
w ürde. (43,70)

8400 Winterthur, den 16. Mai 1969

Im Namen des Bezirksgerichtes Winterthur,
der Gerichtsschreiber. Dr. O. Brunner

Premier ans
Le president du Tribunal somme le detenteur inconnu du certifkat

d'aetions N° 1931 representant 8 actions nominatives N06 1509 ä 1516
au nominal de Fr. 100.— chacune, emis par la S.I. Pare de Bude B C
SA, siege ä Geneve, au nom de Dame Chovkate Parvine, de le deposer
au greffe du Tribunal dans un delai de 6 mois ä compter de la premiere
insertion du present avis, fautc de quoi Tannulation sera prononeee.

1211 Geneve, le 20 mai 1969 P. XXII (4851)

Tribunal de premiere instance. Geneve:
V. Jacot des Combes, president

Kraftloserklärungen

Annulations - Annullamenti

Es werden kraftlos erklärt:
Emission 1925: sämtliche j'-'.l Inhaberobligationen, 30 Stück zu

Fr. 10 000.—, fällig gewesen 1962, ohne Coupons, der
Schild-Tuch AG, Luzern;

Emission 1948: sämtliche 3". Inhaberobligationen, 70 Stück zu
Fr. 10000.—, fällig gewesen am 31. Mai 1953, ohne
Coupons, der Schild-Tuch AG, Luzern.

6000 Luzern, den 14. Mai 1969 Amtsgerichtspräsident I
Luzern-Stadt:
Dr. W. Fischler (482)

La pretura di Lugano-Campagna, awerte che con decreto 16 maggjo
1969, ha ammortizzato l'obbligo ipotecario di Fr. 3500.— al portatore,
di cui al rogito N° 2671 del notaio Aw. Angelo Reali, iscritto a R. F.
prowisorio il 15 gennaio 1934 (N° 33, volume XXV), e gravante i
seguenti beni in territorio di Sala Capriasca:

N° di mappa 571, 574, 575, 581 localitä Monte Res; N° di mappa 655,
662, 772, 821, 834 p, 836, 844, 872 p, 889'/», 263, 263 p, 263\ localitä
Monte Condra, beni di pertinenza dei Signori Quadri Antonia-Claudia
nata Lcpori vedova fu Luigi, Gianinazzi Martina-Luigia nata Quadri,
Quadri Albino-Giuseppe fu Luigi e Quadri Severino-Francesco fu Luigi.

6900 Lugano, lömaggio 1969 (483)

Per Ia pretura di Lugano-Campagna:
il segretario

Andere gesetzliche Publikationen
Autres publications legales

Altre pubblicazioni legali

Reglement des

Schweizerischen Liegenschaften-Anlagefonds
Swissreal Serie A

L Aufgabe und Organisation

§1
1. Unter der Bezeichnung

Schweizerischer Liegenschaften-Anlagefonds Swissreal Serie A
Fonds suisse de placements immobiliers Swissreal Serie A
Fondo svnzzero d'investimenti immobiliari Swissreal Serie A
Swiss Real Estate Investment Fund Swissreal Series A

besteht ein Anlagefonds im Sinne von Art. 2 des Bundesgesetzes vom
1. Juli 1966 über die Anlagefonds. Sein Zweck ist die gemeinschaftliche

Kapitalanlage in schweizerischen Immobilienwerten.
2. Der Anlagefonds, der durch die Einzahlungen auf die öffentlich aus¬

gegebenen Anteilscheine geäufnet wurde, ist seit dem 21. November
1961 geschlossen.

1. Die Leitung des Anlagefonds hegt in den Händen der SAWAG
Aktiengesellschaft Für Sachwert an lagen, Zürich.

1 Die Verwahrung des Fondsvermögens ist der Schweizerischen
Bankgesellschaft, Zurich, als der Depotbank des Fonds, übertragen.

§3
1. Die Anteilscheine sind als Zertifikate über 1, 5 und 10 Anteile

ausgegeben. Sie lauten auf den Inhaber und enthalten einen Couponbogen

mit Talon.
2. Zahlstellen sind sämtliche Niederlassungen der Schweizerischen

Bankgesellschaft. Fondsleitung und Depotbank können gemeinsam
weitere Banken als Zahlstellen bestimmen.

II. KoUektivanlagevertrag und Vertragsparteien

§4
Die Rechtsbeziehungen zwischen dem Anteilscheininhaber einerseits
und Fonsdleitung und Depotbank anderseits w erden durch das v orliegen-
de Fondsreglemcnt und durch die Bestimmungen über den
Kollektivanlagevertrag im Sinne von Art. 8 ff des Bundesgesetzes über die Anlagefonds

geordnet.

§5
1. Die Fondsleitung verwaltet, unter Vorbehalt der Rechte und Pflichten

der Depotbank, den Anlagefonds selbständig und in eigenem Namen,
aber ausschliesslich für Rechnung und im Interesse der Anteilscheininhaber.

2. Die Fondsleitung entscheidet insbesondere über den Erwerb und den
Verkauf von Anlagen für den Fonds sowie die Höhe der flüssigen
Mittel.

3. Die Fondsleitung berechnet den Inventarwert sowie den Rücknahmepreis

der Anteilscheine, setzt die Jahresausschüttung fest, übt die zum
Anlagefonds gehörenden Rechte aus und macht diese geltend.

§6
1. Die Depotbank verwahrt gemäss ihren allgemeinen Geschäftsbedingungen

und unter besonderer Kennzeichnung das gesamte bewegliche

Vermögen und die Beweisurkunden über die sonstigen
Vermögenswerte des Anlagefonds (Aktien der lmmobiliengescllschaften,
andere Wertpapiere, Forderungstitel gegen die zum Anlagefonds
gehörenden Lmmobihengesellschaften und gegen Dritte, Guthaben auf
Anlage- und Ertragskonto, übrige Werte) und erfüllt auch die weiteren
Aufgaben einer Depothalterin.

2. Die Depotbank wacht darüber, dass die Fondsleitung die im
Fondsreglement und im Bundesgesetz über die Anlagefonds niedergelegten
Anlagevorschriften einhält. Für die Auswahl der Anlagen, die die
Fondsleitung im Rahmen der Anlagevorschriften trifft, ist die Depotbank

jedoch nicht verantwortlich.
3. Die Depotbank vermittelt die Rücknahme der Anteilscheine und

führt darüber eine Kontrolle. Sie besorgt den gesamten Zahlungsverkehr

für den Fonds.

5 7

1. Der Anteilscheininhaber hat ein Forderungsrecht gegen die Fondsleitung

auf eine seinem Anteil entsprechende Beteiligung am Vermögen

und Ertrag des Anlagefonds.
1 Der Anteibcbeinmhaber kann von der Fondsleitung jederzeit die

Rücknahme seines Anteilscheines zu Lasten des Anlagefonds und die
Barauszahlung seines Anteils am Anlagefonds verlangen. Enthält der
Anlagefonds nicht die für die Auszahlung benötigten flüssigen
Mittel, so sorgt die Fondsleitung durch Verkauf von Liegenschaften
oder durch Aufnahme von Darlehen oder von Hypotheken für die
möglichst rasche Erfüllung des Rücknahmebegehrens. In diesem
Falle kann die Fondsleitung die Rücknahme um längstens vierund-
zwanzig Monate aufschieben.

III. Inventarwert, Ausgabe- und Rücknahmeprets der Anteüe

58
1. Der Wert eines Anteils wird durch Teilung des Inventarwertes des am

Tage der Berechnung vorhandenen gesamten FondsVermögens durch
die Zahl der umlaufenden Anteile ermittelt. Das Fondsvermögen wird
dabei auf Grand einer Gesamtrechnung (konsolidierte Rechnung,) die
das Vermögen des Anlagefonds und das Vermögen der zum Anlagefonds

gehörenden Immobiliengesellschaften - unter Ausscheidung der
gegenseitigen Beteibgungs- und Forderangsverhältnisse - einschliesst.
festgestellt und urnfasst damit die Liegenschaften, Guthaben auf
Anlage- und Ertragskonto, Wertpapiere und übrigen Werte.

2. Der Inventarwert des Fondsvermögens entspricht dem Verkehrswert
des Fondsvermogens, abzüglich der den Anlagefonds betreffenden
Schuldverpflichrungen und der bei der Liquidation des Anlagefonds
im Zeitpunkt der Schätzung wahrscheinlich anfallenden Steuern. Der
Verkehrswert der Liegenschaften entspricht dem Preis, der bei einem
sorgfältigen Verkauf im Zeitpunkt der Verkehrswertschätzung
wahrscheinlich erzielt würde.
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§9
1. Der Rücknahmepreis der Anteilscheine basiert auf dem im Zeit¬

punkt der Rücknahme gemäss § 8 berechneten Inventarwert je Anteil.
Er entspricht dem Inventarwert je Anteil abzüglich der Spesen
(Notariatskosten, Handänderungssteuern, Gebühren u.a.), die dem
Anlagefonds aus der Veräusserung eines dem Inventarwert des Anteils
entsprechenden Teils der Anlagen im Durchschnitt erwachsen, und
wird auf einen halben Franken gerundet.

IV. Richtlinien der Anlagepolitik

§10

]. Die Fondsleitung hat sich in ihrer Anlagepolitik an die folgenden
Richtlinien zu halten:
a) Das Fondsvermögen ist in schweizerischen Immobilienwerten

anzulegen. Als solche gelten:
- Beteiligungen an schweizerischen Immobiliengesellschaften,

deren ausschliesslicher Gegenstand und Zweck der Erwerb und
Verkauf in der Schweiz gelegener Liegenschaften, die
Überbauung eigener Grundstücke sowie die Vermietung und
Verpachtung dieser Immobilien ist, sofern die Beteiligungen
mindestens zwei Drittel des Grundkapitals und der Stimmen in den
Gesellschaften umfassen,

- mit oder ohne grundpfandrechtliche Sicherung begründete
Forderungen gegen die oben genannten Immobiliengesellschaften,

- in der Schweiz gelegene Grundstücke, sofern sie auf den Namen
der Fondsleitung, aber unter Hinweis auf die Zugehörigkeit zum
Anlagefonds im Grundbuch eingetragen sind.

b) Bei den Anlagen ist eine angemessene Risikoverteilung nach
geographischer Lage und nach Grösse der einzelnen Liegenschaften

zu beachten.
c) Als Anlage kommen vor allem Wohn- und Geschäftshäuser in

Frage. Der Kauf von Stockwerkeigentum ist gestattet.
d) Es können auch Liegenschaften gekauft werden, die zu einem

wesentlichen Teil gewerblichen Zwecken dienen. Hotels mit
Saisonbetrieb und Fabrikliegenschaften sind von der Anlage
ausgeschlossen.

e) Anlagen in Bauland, das sich Für die Erstellung von Wohn- oder
Geschäftshäusern eignet, sind zulässig. Das Bauland kann für
Rechnung des Fonds überbaut oder gegen eine angemessenen
Verzinsung Dritten im Baurecht zur Nerfügung gestellt werden.

f) Schuldbriefe auf Immobilien Dritter können im Zusammenhang
mit einem vorgesehenen Liegenschaftenkauf oder einem
Liegenschaftenverkauf als vorübergehende Anlage übernommen werden.

g) Gelder, die für die Verwirklichung von Bauvorhaben bestimmt
sind, können vorübergehend in Obligationen schweizerischer
öffentlichrechtlicher Schuldner angelegt werden.

h) Die flüssigen Mittel sind in Schweizer Franken zu halten.

2. Wohnhäuser mit mehr als 40 Wohnungen dürfen insgesamt nicht
mehr als zwei Drittel, Geschäftshäuser nicht mehr als ein Drittel,
gewerbliche Liegenschaften nicht mehr als ein Drittel, Bauland nicht
mehr als ein Zehntel und Schuldbriefe auf Liegenschaften Dritter nicht
mehr alsein Fünfzigstel des gesamten Fondsvermögens, zum Verkehre-
wert im Zeitpunkt der Anlage berechnet, ausmachen.

§11

Die Anschaffung der Immobilien erfolgt aus dem Emissionserlös der
Anteilscheine und darf zu durchschnittlich höchstens 50% der Anlagekosten

durch die Aufnahme von grundpfandgesicbcrten oder
ungesicherten Krediten bei Dritten finanziert werden.

§12

1. Die Fondsleitung bestimmt eine oder mehrere von ihr unabhängige
Personen als ihren oder ihre ständigen Schätzungsexperten. Sie lässt
jede Liegenschaft, die für Rechnung des Anlagefonds gekauft oder
verkauft werden soll, durch mindestens einen ständigen Experten schätzen.

Im Falle fondseigener Bauprojekte hat mindestens ein ständiger
Experte zu prüfen, ob die voraussichtlichen Kosten durch den
Verkehrewert der Anlage gedeckt werden.

2. Der oder die ständigen Schätzungsexperten überprüfen auf den Ab-
schluss eines jeden Rechnungsjahres des Fonds den Verkehrewert aller

' Liegenschaften, die zum Anlagefonds gehören.
3. Weicht das Gutachten des oder der ständigen Experten von den

; eigenen Schätzungen ab, so hat die Fondsleitung dies zuhanden der
Revisionsstelle zu begründen.

4. Die Fondsleitung kann neben dem oder den ständigen Schätzungsexperten

nach ihrem Ermessen weitere Sachverständige beiziehen.

§13

Die Fondsleitung kann die Verwaltung der einzelnen Immobilien
(Vermietung, Inkasso der Mietzinse, Organisation des Hauswartdienstes,
Anordnung der Unterhaltsarbeiten u.a.) entweder selbst besorgen oder
Liegenschaftsverwaltern übertragen. Beauftragt sie Dritte mit der
Verwaltung, so hat sie diese der von ihr gemäss § 16, Abs. 1, lit. a erhobenen
Verwaltungskommission zu entschädigen.

V. Rechenschaftsablage

§14

1. Das Rechnungsjahr des Fonds läuft jeweils vom 1. Januar bis zum
31. Dezember.

2. Innert sechs Monaten nach Abschluss des Rechnungsjahres publi¬
ziert die Fondsleitung einen Rechenschaftsbericht mit der
Jahresrechnung des Anlagefonds. Die Jahresrechnung umfasst eine
Vermögensaufstellung sowie eine Ertragsrechnung, die auch Aufschluss
über die Verwendung des Reinertrages gibt. Im Rechenschaftsbericht
wird darauf hingewiesen, dass die für einen Immobilienfonds gemäss

Art. 30 der Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz über die
Anlagefonds anzufertigenden zusätzlichen Aufstellungen am Sitz der Fondsleitung

zur Einsicht aufgelegt werden. Das Recht des Anteilschem-
mhabere auf Auskunft gemäss Art. 22 des Bundesgesetzes über
die Anlagefonds bleibt vorbehalten.

3. In der Jahresrechnung wird das Vermögen des Anlagefonds und der
zum Anlagefonds gehörenden Immobiliengesellschaften sowie der

Ertrag - unter Ausscheidung der gegenseitigen Forderungs- und
Beteiligungsverhältnisse - in je einer Gesamtrechnung (konsolidierte
Rechnung) erfasst. Die Vermögensrechnung wird sowohl zu
Gestehungskosten als auch zu Verkehrewerten erstellt. Zu Lasten der
Ertragsrechnung nimmt die Fondsleitung angemessene Abschreibungen

auf den Immobilien sowie Rückstellungen im Hinblick auf künftige

Reparaturen der Liegenschaften vor.
4. Eine von der Aufsichtsbehörde, der Eidgenössischen Bankenkommission,

anerkannte Revisionsstelle prüft alljährlich, ob Fondsleitung
und Depotbank die \ orechriften des Fondsreglements und des

Bundesgesetzes über die Anlagefonds eingehalten haben. Ein kurzer
Befund der Revisionsstelle zur publizierten Jahresrechnung erscheint
im Rechenschaftsbericht des Anlagefonds.

§15

1. Der Reinertrag des Anlagefonds wird jährlich Ende März an die
Anteilscheimnhaher ausgeschüttet.

2. Die Fondsleitung kann vom Reinertrag bis zu 10% im Anlagefonds
zur Wiederanlage zurückbehalten und bis zu 10% auf neue Rechnung

vortragen.
3. Gewinne aus der Veräusserung von Sachen und Rechten, die zum

Anlagefonds gehören (Kapitalgewinne aus der Veräusserung von
Liegenschaften, von Aktien der Immobiliengesellschaften oder von
anderen Werten), werden in der Regel im Fonds zur Wiederanlage
zurückbehalten. Die Fondsleitung kann jedoch nach ihrem Ermessen
solche Gewinne ganz oder tedweise in die Ertragsrechnung einbeziehen
und an die Anteilscheininhaber ausschütten.

§16

1. Fondsleitung und Depotbank stehen folgende Vergütungen zu:

a) Vergütungen an die Fondsleitung

- Für die Mühewaltung bei der Erstellung, beim Erwerb oder
Verkauf von Liegenschaften balastet die Fondsleitung dem Anlagefonds

eine Entschädigung von 1 Vi% der Baukosten, des Kaufsoder

Verkaufspreises.

- Für die Leitung des Fonds und der Immobiliengesellschaften
stellt die Fondsleitung zu Lasten des Anlagefonds eine Kommission

von jährlich 1 ,/2°/00 des Buchwertes der Liegenschaften und
der übrigen Aktiven in Rechnung

- Als Entschädigung für die Verwaltung der einzelnen
Liegenschaften belastet die Fondsleitung dem Anlagefonds 5% der
jährlichen Mietzinseinnahmen.

b) Vergütungen an die Depotbank

- Für die Besorgung des Zahlungsverkehre des Fonds stellt die
Depotbank zu Lasten des Anlagefonds eine Entschädigung in
Rechnung, die den jeweiligen, gemäss Konvention der
Schweizerischen Bankiervereinigung banküblichen Ansätzen entspricht.

- Für die Auszahlung des Jahresertrages an die Anteilscheininhaber

belastet die Depotbank dem Anlagefonds eine
Kommission von 'A%.

- Für die gesetzlich vorgeschriebene Überwachung der Fondsleitung

und die Verwahrung des gesamten beweglichen Vermögens

und der Beweisurkunden über die sonstigen Vermögenswerte

des Anlagefonds belastet die Depotbank dem Anlagefonds
eine Entschädigung von jährlich Vi°lw des Nettovermögens des

Fonds, berechnet auf Grund des Buchwertes der Liegenschaften
und der übrigen Aktiven.

2. Die Fondsleitung, die zum Anlagefonds gehörenden Immobiliengesellschaften

und die Depotbank haben ausserdem Anspruch auf
Ersatz der folgenden Auslagen, die ihnen in Ausführung des

Kollektivanlagevertrages entstanden sind:

- Kosten für den Druck der Rechenschaftsberichte und Für die
Veröffentlichung an der die Anteilscheininhaber gerichteten
Mitteilungen im offiziellen Publikationsorgan des Fonds,

- Provisionen beim Kauf und Verkauf von Liegenschaften sowie
für Eretvermietung,

- Löhne und Sozialleistungen fur die Hauswarte,
- Honorare des oder der ständigen Schätzungs- und allfälligen

weiteren Experten,
- Honorar der Revisionsstelle Für die ordentlichen Revisionen,

- Kosten allfällig nötig werdender ausserordentlicher Dispositionen.

NT. Übrige Bestimmungen

§17

1. Der Anlagefonds besteht auf unbestimmte Zeit. Sowohl die Fondsleitung

als auch die Depotbank kann, jede Für sich, die Auflösung des

Anlagefonds durch Kündigung des Kollektivanlagevertrages herbei-
Fuhren. Die Kündigung ist jederzeit auf sechs Monate, erstmals auf den
15. September 1975, zulässig

2. Nor dem 15. September 1975 kann der Anlagefonds nur auf Anordnung

des Richters, um welche die Fondsleitung oder die Depotbank
nachgesucht hat, bei Vorliegen wichtiger Gründe aufgelöst werden.

3. Nach Auflösung des Kollektivanlagevertrages veräussert die Fondsleitung

die Aktiven des Anlagefonds. Die Auszahlung des Liquida-
tionsbetreffrusses an die Anteilscheininhaber ist der Depotbank
übertragen. Sollte die Liquidation längere Zeit beanspruchen, kann der
Erlös in Teilbeträgen ausbezahlt werden.

§18'

1. Offizielles Publikationsorgan des Anlagefonds ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt.

2. Das Fondsreglement und die jährlichen Rechenschaftsberichte des

Anlagefonds können am Sitz der Fondsleitung und der Depotbank
sowie bei den anderen im jährlichen Rechenschaftsbericht des Anlagefonds

genannten Zahlstellen des Fonds bezogen werden.

§19

1. Der Anlagefonds untersteht dem schweizerischen Recht, insbesondere
dem Bundesgesetz vom 1. Juli 1966 über die Anlagefonds.

2. Für die Auslegung des Fondsreglements ist die deutsche Fassung allein
massgebend.

§20
Das vorliegende Fondsreglement ersetzt die am 15. September 1960
zwischen der SANVAG Aktiengesellschaft Fur Sachwertanlagen, Zurich,
und der FIDES Treuhand-Vereinigung, Zürich, abgeschlossene
Verwaltungsordnung des Fonds. (AA. 237j

8000 Zürich, den 20. Mai 1969

Die Fondsleitung
SANN AG Aktiengesellschaft für Sachwertanlagen

Die Depotbank
Schweizerische Bankgesellschaft

Reglement des

Schweizerischen Liegenschaf ten-Anlagefonds
Swissreal Serie B

I. Aufgabe uad Organisation

51
1. Unter der Bezeichnung

Schweizerischer Liegenschaften-Anlagefonds Swissreal Serie B

Fonds suisse de placements immobihere Swissreal Serie B

Fondo svizzero d'investimenti immobilian Swissreal Serie B

Swiss Real Estate Investment Fund Swissreal Senes B

besteht ein Anlagefonds im Sinne von Art. 2 des Bundesgesetzes vom
1. Juli 1966 über die .Anlagefonds. Sein Zweck ist die gemeinschaftliche

Kapitalanlage in schweizerischen Immobilienwerten.
2. Der Anlagefonds, der durch die Einzahlungen auf die öffentlich

ausgegebenen Anteilscheine geäufnet wurde, ist seit dem 20. September
1963 geschlossen.

§2
1. Die Leitung des Anlagefonds liegt in den Händen der SANVAG

Aktiengesellschaft für Sachwertanlagen, Zürich.
2. Die Verwahrung des Fondsvermögens ist der Schweizerischen

Bankgesellschaft, Zürich, als der Depotbank des Fonds, übertragen.

§3
1. Die Anteilscheine sind als Zertifikate über 1. 5 und 10 Anteile

ausgegeben. Sie lauten auf den Inhaber und enthalten einen Couponbogen

mit Talon.
2. Zahlstellen sind sämtliche Niederlassungen der Schweizerischen

Bankgesellschaft. Fondsleitung und Depot bank können gemeinsam weitere
Banken als Zahlstellen bestimmen.

IL Koflekthanlagexertrag and Vertragsparteien

§4
Die Rechtsbeziehungen zwischen dem Anteilscheininhaber einerseits
und Fondsleitung und Depotbank anderseits werden durch das vorliegende

Fondsreglement und durch die Bestimmungen über den Kollektiv-
anlagevertrag im Sinne von Art. 8 ff des Bundesgesetzes über die Anlagefonds

geordnet.

§5
1. Die Fondsleitung verwaltet, unter Vorbehalt der Rechte und Pflichten

der Depotbank, den Anlagefonds selbständig und in eigenem Namen,
aber ausschliesslich Für Rechnung und im Interesse der Anteilscheininhaber.

2. Die Fondsleitung entscheidet insbesondere über den Erwerb und den
Verkauf von Anlagen Für den Fonds sowie die Höhe der flüssigen
Mittel.

3. Die Fondsleitung berechnet den Inventarwert sowie den Rücknahmepreis

der Anteilscheine, setzt die Jahresausschüttung fest, übt die zum
Anlagefonds gehörenden Rechte aus und macht diese geltend.

§6
1. Die Depotbank verwahrt gemäss ihren allgemeinen Geschäftsbedingungen

und unter besonderer Kennzeichnung das gesamte bewegliche
Vermögen und die Beweisurkunden über die sonstigen Vermögenswerte

des Anlagefonds (Aktien der Immobiliengesellschaften, andere
NVertpapiere, Forderungstitel gegen die zum Anlagefonds gehörenden
Immobiliengesellschaften und gegen Dritte, Guthaben auf Anlage-
und Ertragskonto, übrige Werte) und erfüllt auch die weiteren
Aufgaben einer Depothalterin.

2. Die Depotbank wacht darüber, dass die Fondsleitung die im
Fondsreglement und im Bundesgesetz über die Anlagefonds niedergelegten
Anlagevorechriften einhält. Für die Auswahl der Anlagen, die die
Fondsleitung im Rahmen der Anlagevorechriften trifft, ist die Depotbank

jedoch nicht verantwortlich.
3. Die Depotbank vermittelt die Rücknahme der Anteilscheine und

Führt darüber eine Kontrolle. Sie besorgt den gesamten Zahlungsverkehr

Für den Fonds.

§7
1. Der Anteilscheininhaber hat ein Forderungsrecht gegen die Fondsleitung

aufeine seinem Anteil entsprechende Beteiligung am Vermögen
und Ertrag des Anlagefonds.

2. Der Anteilscheininhaber kann von der Fondsleitung jederzeit die
Rücknahme seines Anteilscheines zu Lasten des Anlagefonds und die
Barauszahlung seines Anteils am Anlagefonds verlangen. Enthält der
Anlagefonds nicht die für die Auszahlung benötigten flüssigen Mittel,
so sorgt die Fondsleitung durch Verkauf von Liegenschaften oder
durch Aufnahme von Darlehen oder von Hypotheken Für die
möglichst rasche Erfüllung des Rücknahmebegehrens. In diesem Falle
kann die Fondsleitung die Rücknahme um längstens vierundzwanzig
Monate aufschieben.

HI. Inventarwert, Ausgabe- und Rücknahmepreis der Anteile

§8
1. Der Wert eines Anteils wird durch Teilung des Inventarwertes des am

Tage der Berechnung vorhandenen gesamten Fondsvermögens durch
die Zahl der umlaufenden Anteile ermittelt. Das Fondsvermögen
wird dabei auf Grund einer Gesamtrechnung (konsolidierten
Rechnung), die das Vermögen des Anlagefonds und das N ermögen der zum
Anlagefonds gehörenden Immobiliengesellschaften - unter Ausscheidung

der gegenseitigen Beteihgungs- und Forderungsverhältnisse -
einschliesst, festgestellt und umfasst damit die Liegenschaften,
Guthaben auf Anlage- und Ertragskonto, NVertpapiere und übrige NVerte.

2. Der Inventarwert des Fondsvermogens entspricht dem Verkehre-
wert des Fondsvermogens, abzüglich der den .Anlagefonds betreffenden
Schuldverpflichtungen und der bei der Liquidation des Anlagefonds
im Zeitpunkt der Schätzung wahrscheinlich anfallenden Steuern. Der
Verkehrewert der Liegenschaften entspricht dem Preis, der bei einem
sorgfältigen Verkauf im Zeitpunkt der Verkehrewertschätzung
wahrscheinlich erzielt würde.

§9
1. Der Rücknahmepreis der Anteilscheine basiert auf dem im

Zeitpunkt der Rücknahme gemäss § 8 berechneten Inventarwert je Anteil.
Er entspricht dem Inventarwert je Anteil abzüglich der Spesen
(Notanatskosten, Handänderungssteuern, Gebühren u.a.), die dem
Anlagefonds aus der Veräusserung eines dem Inventarwert des Anteils
entsprechenden Teils der Anlagen im Durchschnitt erwachsen, und
wird auf einen halben Franken gerundet.

IN'. Richtlinien der Anlagepolitik
§ 10

1. Die Fondsleitung hat sich in ihrer Anlagepolitik an die folgenden
Richtlinien zu halten:
a) Das Fondsvermögen ist in schweizerischen Immobilienwerten

anzulegen. Als solche gelten:
- Beteiligungen an schweizerischen Immobiliengesellschaften,

deren ausschliesslicher Gegenstand und Zweck der Erwerb und
N erkauf in der Schweiz gelegener Liegenschaften, die
Überbauung eigener Grundstücke sowie die Vermietung und
Verpachtung dieser Immobilien ist, sofern die Beteiligungen mindestens

zwei Drittel des Grundkapitals und der Stimmen in den
Gesellschaften umfassen,

- mit oder ohne grundpfandrechtliche Sicherung begründete
Forderungen gegen die oben genannten Immobiliengesellschaften,

- in der Schweiz gelegene Grundstücke, sofern sie auf den Namen
der Fondsleitung, aber unter Hinweis auf die Zugehörigkeit zum
Anlagefonds im Grundbuch eingetragen sind.

b) Bei den Anlagen ist eine angemessene Risikoverteilung nach geo¬
graphischer Lage und nach Grösse der einzelnen Liegenschaften zu
beachten.

c) Als Anlagen kommen vor allem NVohn- und Geschäftshäuser in
Frage. Der Kauf von Stockwerkeigentum ist gestattet.

d) Es können auch Liegenschaften gekauft werden, die zu einem
wesentlichen Teil gewerblichen Zwecken dienen. Hotels mit Saisonbetrieb

und Fabnkhegenschaften sind von der Anlage
ausgeschlossen.

e) Anlagen in Bauland, das sich für die Erstellung von NVohn- oder
Geschäftshäusern eignet, sind zulässig. Das Bauland lann für Rechnung

des Fonds überbaut oder gegen eine angemessene
Verzinsung Dritten im Baurecht zur Verfügung gesteilt werden.

0 Schuldbriefe auf Immobilien Dritter können im Zusammenhang
mit einem vorgesehenen Liegenschaftenkauf oder einem
Liegenschaftenverkauf als vorübergehende .Anlage übernommen werden.

g) Gelder, die für die Verwirklichung von Bauvorhaben bestimmt
sind, können vorübergehend in Obligationen schweizerischer
öffentlichrechtlicher Schuldner angelegt werden.

h) Die flüssigen Mittel sind in Schweizer Franken zu halten.
2. NVohnhäuser mit mehr als 40 Wohnungen dürfen insgesamt nkht

mehr als zwei Drittel, Geschäftshäuser nkht mehr als ein Drittel,
gewerbliche Liegenschaften nicht mehr als ein Drittel, Bauland nicht
mehr als ein Zehntel und Schuldbriefe auf Liegenschaften Dritter
nicht mehr als ein Fünfzigstel des gesamten Fondsverroögens, zum
Verkehrewen im Zeitpunkt der Anlage berechnet, ausmachen.

§11

Die Anschaffung der Immobilien erfolgt aus dem Emissionserlös der
Anteilscheine und darf zu durchschnittlich höchstens 50% der Anlagekosten

durch die Aufnahme von grundpfandgesichenen oder ungesicherten
Krediten bei Dritten finanziert werden.

§12
1. Die Fondsleitung bestimmt eine oder mehrere von ihr unabhängige

Personen als ihren oder ihre ständigen Schätzungsexpenen. Sie lässt
jede Liegenschaft, die für Rechnung des Anlagefonds gekauft oder
verkauft werden soll, durch mindestens einen ständigen Experten
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schätzen. Im Falle fondseigener Bauprojekte hat mindestens ein
ständiger Experte zu prüfen, ob die voraussichtlichen Kosten durch den
Verkehrswert der Anlage gedeckt werden.

2. Der oder die ständigen Schätzungsexperten überprüfen auf den Ab-
schluss eines jeden Rechnungsjahres des Fonds den Verkehrswert aller
Liegenschaften, die zum Anlagefonds gehören.

3. Weicht das Gutachten der oder des ständigen Experten von den eige¬
nen Schätzungen ab, so hat die Fondsleitung dies zuhanden der
Revisionsstelle zu begründen.

4. Die Fondsleitung kann neben dem oder den ständigen Schätzungsexperten

nach ihrem Ermessen weitere Sachverständige beiziehen.

§13
Die Fondsleitung kann die Verwaltung der einzelnen Immobilien
(Vermietung, Inkasso der Mietzinse, Organisation des Hauswartdienstes,
Anordnung der Unterhaltsarbeiten u.a.) entweder selbst besorgen oder
Liegenschaftenverwaltern übertragen. Beauftragt sie Dritte mit der
Verwaltung, so hat sie diese aus der von ihr gemäss § 16, Abs. I, lit. a
erhobenen Verwaltungskommission zu entschädigen.

V. Rechenschaftsablage

§14
1. Das Rechnungsjahr des Fonds läuft jeweils vom I. Januar bis zum

31. Dezemmber.
2. Innert sechs Monaten nach Abschluss des Rechnungsjahres publiziert

die Fondsleitung einen Rechenschaftsbericht mit der Jahresrechnung
des Anlagefonds. Die Jahresrechnung unfasst eine Vermögensaufstellung

sowie eine Ertragsrechnung, die auch Aufschluss über die
Verwendung des Reinertrages gibt. Im Rechenschaftsbericht wird darauf
hingewiesen, dass die für einen Immobilienfonds gemäss Art. 30 der
Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz über die Anlagefonds
anzufertigenden zusätzlichen Aufstellungen am Sitz der Fondsleitung
zur Einsicht aufgelegt werden. Das Recht des Anteilscheininhabers
auf Auskunft gemäss Art. 22 des Bundesgesetzes über die Anlagefonds
bleibt vorbehalten.

3. In der Jahresrechnung wird das Vermögen des Anlagefonds und der
zum Anlagefonds gehörenden Immobiliengesellschaften sowie der
Ertrag - unter Ausscheidung der gegenseitigen Forderungs- und
Beteiligungsverhältnisse - in je einer Gesamtrechnung (konsolidierten
Rechnung) erfasst. Die Vermögensrechnung wird sowohl zu
Gestehungskosten als auch zu Verkehrswerten erstellt. Zu Lasten der
Ertragsrechnung nimmt die Fondsleitung angemessene Abschreibungen auf
den Immobilien sowie Rückstellungen im Hinblick auf künftige
Reparaturen der Liegenschaften vor.

4. Eine von der Aufsichtsbehörde, der Eidgenössischen Bankenkommission,

anerkannte Revisionsstelle prüft alljährlich, ob Fondsleitung
und Depotbank die Vorschriften des Fondsreglements und des
Bundesgesetzes über die Anlagefonds eingehalten haben. Ein kurzer Befund
der Revisionsstelle zur publizierten Jahresrechnung erscheint im
Rechenschaftsbericht des Anlagefonds.

§15

1. Der Reinertrag des Anlagefonds wird jährlich Ende März an die
Anteilscheininhaber ausgeschüttet.

2. Die Fondsleitung kann vom Reinertrag bis zu 10% im Anlagefonds
zur Wiederanlage zurückbehalten und bis 10% auf neue Rechnung
vortragen.

3. Gewinne aus der Veräusserung von Sachen und Rechten, die zum
Anlagefonds gehören (Kapitalgevvinne aus der Veräusserung von
Liegenschaften, von Aktien der Immobiliengesellschaften oder von
anderen Werten), werden in der Regel im Fonds zur Wiederanlage
zurückbehalten. Die Fondsleitung kann jedoch nach ihrem Ermessen
solche Gewinne ganz oder teilweise in die Ertragsrechnung einbeziehen
und an die Anteilscheininhaber ausschütten.

1. Fondsleitung und Depotbank stehen folgende Vergütungen zu:
a) Ver; ütung an die F.ondsleitung

- Für die Mühewaltung bei der Erstellung, beim Erwerb oder
Verkauf von Liegenschaften belastet die Fondsleitung dem Anlagefonds

eine Entschädigung von I 'A% der Baukosten, des Kaufsoder

Verkaufspreises.
- Für die Leitung des Fonds und der Immobiliengesellschaften

stellt die Fondsleitung zu Lasten des Anlagefonds eine
Kommission von jährlich 1 'A0!^ des Buchwertes der Liegenschaften
und der übrigen Aktiven in Rechnung.

- Als Entschädigung für die Verwaltung der einzelnen
Liegenschaften belastet die Fondsleitung dem Anlagefonds 5% der
jährlichen Mietzinseinnahmen.

b) Vergütungen an die Depotbank

- Für die Besorgung des Zahlungsverkehrs des Fonds stellt die

Depotbank zu .Lasten des Anlagefonds eine Entschädigung in
Rechnung, die den jeweiligen, gemäss Konvention der
Schweizerischen Bankiervereinigung banküblichen Ansätze entspricht.

- Für die Auszahlung des Jahresertrages an die Anteilscheininhaber

belastet die Depotbank dem Anlagefonds eine Kommission
von 'A%.

- Für die gesetzlich vorgeschriebene Überwachung der
Fondsleitung und die Verwahrung des gesamten beweglichen Vermögens

und der Beweisurkunden über die sonstigen Vermögenswerte

des Anlagefonds belastet die Depotbank dem Anlagefonds

eine Entschädigung von jährlich "/2°/00 des Nettovermögens
des Fonds, berechnet auf Grund des Buchwertes der
Liegenschaften und der übrigen Aktiven.

2. Die Fondsleitung, die zum Anlagefonds gehörenden Immobiliengesellschaften

und die Depotbank haben ausserdem Anspruch auf
Ersatz der folgenden Auslagen, die ihnen in Ausführung des Kollek-
tivanlagevertrages entstanden sind:

- Kosten für den Druck der Rechenschaftsberichte und für die
Veröffentlichung der an die Anteilscheininhaber gerichteten
Mitteilungen im offiziellen Publikationsorgan des Fonds,

- Provisionen beim Kauf und Verkauf von Liegenschaften sow ie

für Erstvermietung,
- Löhne und Sozialleistungen für die Hauswarte,
- Honorar des oder der ständigen Schätzungs- und allfälligen

weiteren Experten,
- Honorar der Revisionsstelle für die ordentlichen Revisionen.

- Kosten allfällig nötig werdender ausserordentlicher Dispositionen.

VI. Übrige Bestimmungen

§17

1. Der Anlagefonds besteht auf unbestimmte Zeit. Sowohl die Fondsleitung

als auch die Depotbank kann, jede für sich, die Auflösung des

Anlagefonds durch Kündigung des Kollektivanlagevertrages
herbeiführen. Die Kündigung ist jederzeit auf sechs Monate, erstmals auf den
15. September 1977, zulässig.

2. Vor dem 15. September 1977 kann der Anlagefonds nur auf Anordnung

des Richters, um welche die Fondsleitung oder die Depotbank
nachgesucht hat, bei Vorliegen wichtiger Gründe aufgelöst werden.

3. Nach Auflösung des Kollektivanlagevertrages veräussert die
Fondsleitung die Aktiven des Anlagefonds. Die Auszahlung des
Liquidationsbetreffnisses an die Anteilscheininhaber ist der Depotbank
übertragen. Sollte die Liquidation längere Zeit beanspruchen, kann der
Erlös in Teilbeträgen ausbezahlt werden.

§18
1. Offizielles Publikationsorgan des Anlagefonds ist das Schweizerische

Handelsam tsblatt.
2. Das Fondsreglement und die jährlichen Rechenschaftsberichte des

Anlagefonds können am Sitz der Fondsleitung und der Depotbank
sowie bei den anderen im jährlichen Rechenschaftsbericht des Anlagefonds

genannten Zahlstellen des Fonds bezogen werden.

§19
1. Der Anlagefonds untersteht dem schweizerischen Recht, insbesondere

dem Bundesgesetz vom 1. Juli 1966 über die Anlagefonds.
2. Für die Auslegung des Fondsreglements ist die deutsche Fassung allein

massgebend.

§20
Das vorliegende Fondsreglement ersetzt die am 15. September 1962
zwischen der SAWAG Aktiengesellschaft für Sachwertanlagen, Zürich,
und der FIDES Treuhand-Vereinigung, Zürich, abgeschlossene Verwal-
tungsordnung des Fonds. (AA. 238)

8000 Zürich, den 20. Mai 1969

Die Fondsleitung:
SAWAG Aktiengesellschaft
für Sachwertanlagen

Die Depotbank:
Schweizerische Bankgesellschaft

Geschäftseröffnungsverbot

(Ausverkaufsordnung des Bundesrates vom 16. April 1947)

Totalausverkäufe

In Anwendung von Art. 16, Abs. 1 und 4 der Aus Verkaufsordnung des
Bundesrates vom 16. April 1947 wurde nachfolgend genannten Geschäftsinhabern

nach durchgeführtem Totalausverkauf verboten, vor Ablauf
von drei Jahren nach Beendigung des Totalausverkaufes ein gleichartiges
Geschäft in der Schweiz zu eröffnen. Der Eröffnung gleichgestellt sind
die in Art. 16, Abs. 2 der genannten Ausverkaufsordnung angeführten
Fälle.

1. Ammann Paula, Strumpfservice Zurlinden, Bremgartnerstrasse 48,
8003 Zürich; Inhaberin: Frau Paula Ammann geb. Bützberger, von
Zürich und Lipperswil (TG), geb. 1. September 1918, wohnhaft
Bahnhofstrasse 26, 8902 Urdorf.
Geschäftseröffnungsverbot bis 31. März 1972.

2. Blösch's Erben Ernst, Uhren, Bijouterien, Bestecke, Nansenstrasse26,
8050 Zürich; Inhaberin: Frau Edmee Blösch geb. Zimmermann, von
Zürich und Mörigen, geb. 20. Dezember 1901, wohnhaft Nansenstrasse

50, 8050 Zürich.
Geschäftseröffnungsverbot bis 31. Dezember 1971.

3. Bianehi Romano, Wäscheboutique, Limmatquai 70, 8001 Zürich;
Inhaber: Romano Bianehi, von Zürich, geb. 14. Juli 1930, wohnhaft
Schwamendingenstrasse 16, 8050 Zürich.
Verbot zur Eröffnung einer Filiale in den Stadtkreisen Zürich 1

und 11 bis 31. März 1972.
4. Borer Viktor, Uhren-Bijouterien, Limmatquai 6, 8001 Zürieh;

Inhaber: Eheleute Viktor Borer. geb. 16. Juni 1892 und Karolina
Borer geb. Allemann, geb. 13. Januar 1895, beide von Zürich und
wohnhaft Mühlebachstrasse 65, 8008 Zürich.
Geschäftseröffnungsverbot bis 31. April 1972.

5. Bühler Walter, Herrenkonfektion, Mass-Schneiderei, Flurstrasse 11.
8132 Egg (ZH); Inhaber: Eheleute Walter Bühler, geb. 10. August
1903 und Helene Bühler geb. Bechthoff, geb. 31. Mai 1906, beide

\on Sigriswi! (BE) und wohnhaft Flurstrasse 11, 8132 Egg (ZH).
Geschäftseröffnungsverbot bis 25. April 1972.

6. F.ngeler Lampen AG, Beleuchtungskörper aller Art, Alfred Escherstrasse

9, 8002 Zürieh; Inhaber: Gallus Eugster, von Oberegg
(AI), geb. 30. September 1894, Thurbergstrasse, 8570 Weinfeldcn;
Fidel Eugster. von Oberegg (AI), geb. 5. Februar 1929, Habühl-
strasse 804, 8704 Herrliberg, und Peter Schiess, von Herisau, geb.
30. Oktober 1930, Bederstrasse 76, 8002 Zürich.
Geschäftseröffnungsverbot bis 31. März 1972.

7. Lewa-Lederwaren, Schwamendingenstrasse 42, 8050 Zürich;
Inhaberin: Frau Margrit Frei, geschiedene Hartmann, von Bürchen
(VS), geb. 18. Februar 1930, wohnhaft Wehntalerstrasse 294,
8046 Zürich 11.

Geschäftseröffnungsverbot bis 31. März 1972.
8. Glatz Anton, Pelzwaren, Goethestrasse 12, 8001 Zürich; Inhaber:

Anton Glatz, von Zürich, geb. 19. Juli 1900, wohnhaft Goethestrasse

12, 8001 Zürich.
Geschäftseröffnungsverbot bis 28. Februar 1972.

9. Hofmann Emil, Tapezierergeschäft, Albisstrasse 30, 8134 Adliswil;
Inhaber: Eheleute Emil Hofmann, geb. 18. März 1915 und Alice
Hofmann geb. Müller, geb. 11. Mai 1918, beide von Unterkulm (AG)
und wohnhaft Albisstrasse 30, 8134 Adliswil.
Geschäftseröffnungsverbot bis 31. März 1972.

10. Holder Willy, Elektro-Anlagen, Nansenstrasse 14, 8050 Zürich 11;
Inhaber: Eheleute Willy Holder, geb. 23. August 1912 und Anna
Holder geb. Pfister, geb. 30. März 1917, beide von Zürich und
wohnhaft Aspstrasse 815, 8052 Rümlang.
Geschäftseröffnungsverbot bis 31. März 1972.

11. Leihbibliothek Jörg, Bücherverleih, Zentralstrasse 35, 8003 Zürieh;
Inhaber: Eheleute Adolf Jucker, geb. 16. Februar 1914 und Luise
Jucker geb. Schneggenburger, geb. 26. Oktober 1919, beide von
Zürich und wohnhaft Rotachstrasse 14, 8003 Zürich.
Geschäftseröffnungsverbot bis 31. März 1972.

12. Künzler Annemarie, Pulloverhaus, Aemtlerstrasse 13, 8003 Zürieh;
Inhaber: Eheleute Annemarie Künzler geb. Müller, geb. 15. Marz
1939 und Wolfgang Künzler, geb. 11. Oktober 1938, beide von
W'alzcnhausen (AR) und wohnhaft Aemtlerstrasse 13, 8003 Zürich.
Geschäftseröffnungsverbot bis 31. Januar 1972.

13. Maag Max, Eisenwaren, Zürcherstrasse 42, 8953 Dictikon; Inhaber:
Eheleute Max Maag, geb. 19. Juni 1908 und Marie Maag geb. Lang,
geb. 14. Oktober 1912, beide von Oberglatt (ZH) und wohnhaft
Zürcherstrasse 42, 8953 Dietikon.
Geschäftseröffnungsverbot bis 16. März 1972.

14. Meier Bertha, Bijouteriewaren, Zugerstrasse 7, 8810 Horgen; In¬

haber: Eheleute Bertha Meier geb. Biber, geb. 26. September 1908

und Walter Meier, geb. 15. Dezember 1903, beide von Horgen und
wohnhaft Zugerstrasse 7, 8810 Horgen.
Geschäftseröffnungsverbot bis 15. April 1972.

15. Möbel Neuhof AG, Möbel aller Art, Schulgasse 3, 8400 Winterthur;
Inhaber: Werner Rachmühl, von Basel und Elsau (ZH), geb.
4. November 1922, wohnhaft Lettenstrasse 29, 8408 Winterthur;
Alfred Troesch, von Thunstetten (BE), geb. 1. August 1909, wohnhaft

Unterer Deutweg 61, 8400 Winterthur, Siegfried Wiesel, von
Zürich, geb. 4. November 1924, wohnhaft Allemoosstrasse 115,
8057 Zürich. Firma BB-Möbel, Löwenstrasse 55/57, 8001 Zürich.
Verbot zur Eröffnung einer Filiale in der Stadt Winterthur bis
28. Februar 1972.

16. Stich-Stueki, Damen- und Herrenwäsche, Bahnhofstrasse 12,
8610 Uster; Inhaber: Eheleute Werner Stich, geb. 23. April 1931 und
Esther Stich geb. Blumer, geb. 26. Oktober 1933, beide von Uster
(ZH), wohnhaft Landihofstrasse 2, 8610 Uster.
Geschäftseröffnungsverbot bis 31. März 1972.

17. Tanner Karl, Konfektionsgeschäft, Hochstrasse 10, 8330 Pfäffikon
(ZH); Inhaber: Eheleute Karl Tanner, geb. 6. September 1901 und
Martha Tanner geb. Siegenthaler, geb. 24. Oktober 1911, beide
von Herisau (AR), w ohnhaft Glärnischstrasse 6,8330 Pfäffikon (ZH).
Geschäftseröffnungsverbot bis 10. April 1972.

18. Trüb & Co. AG, Textilmarkt, Seestrasse 3, 8610 Uster; Inhaber:
Eheleute Werner Trüb, geb. 21. April 1919 und Elsa Trüb geb.
Widmer, geb. 28. Mai 1925, beide von Uster und Maur, wohnhaft
Hcgetsbergstrasse 19, 8610 Uster.
Geschäftseröffnungsverbot bis 15. April 1972.

19. Wittlinger Hans, Haushaltungsartikel, Badenerstrasse 266, 8004

Zürieh; Inhaber: Eheleute Hans Wittlinger, geb. 12. Februar 1904

und Maria Wittlinger geb. Seiler, geb. 19. Januar 1900, beide von
Zürich und wohnhaft Triemlistrasse 198, 8047 Zürich.
Geschäftseröffnungsverbot bis 31. März 1972.

Teilausverkäufe

In Anwendung von Art. 16, Ziff. 3 der bundesrätlichen Ausverkaufsordnung

wurde nachstehend genannten Geschäftsinhabern verboten,
vor Ablauf einer Sperrfrist von zwei Jahren nach Beendigung des Teil-
ausverkaufcs eine weitere Verkaufsstelle mit gierchen Waren zu eröffnen,
oder die aufgegebene Warengattung an den untenstehenden Geschäftsadressen

wieder aufzunehmen.

1. Electric GmbH, Autoelektrische Ersatzteile und Auto-Zubehör, Zur-
Iindenstrasse 213, 8003 Zürich; Inhaber: Eheleute Heinrich Heusser,
geb. 27. August 1915 und Erika Heusser geb. Baumgartner, geb.
12. Oktober 1925, beide von Hombrechtikon und Zürich, wohnhaft
Beckhammer 32, 8057 Zürich 6; Daniel Heusser, von Hombrechtikon

und Zürich, geb. 7. Juni 1948, wohnhaft Beckhammer 32,
8057 Zürich 6.

Verbot zur Eröffnung einer Filiale im Stadtkreis Zürich 3 bis 15. März
1971.

2. Köllikcr & Co., Dekorationsartikel und Antiquitäten aller Art,
Talstrasse 83, 8001 Zürich; Inhaber: Frau Luise Schellenberg geb.

Kölliker, geb. 15. März 1918, von Zürich, wohnhaft Badenerstrasse

64, 8953 Dietikon (ZH).
Verbot zur Eröffnung einer weiteren Filiale im Stadtkreis Zürich 1

bis 28. Februar 1971. (AA. 458)

8090 Zürich, den 14. Mai 1969

Direktion der Polizei des Kantons Zürich

Fräulein Paula Schildknecht, 9205 Waldkirch, wurde wegen der Aufgabe

des Lebensmittelgeschäftes die Durchführung eines
Totalausverkaufes bewilligt und gleichzeitig die Wiedereröffnung eines
gleichartigen Geschäftes bis 19. August 1974 verboten. (AA. 262)

9001 St. Gallen, den 16. Mai 1969

Polizeidepartement des Kantons St. Gallen,
der Regierungsrat: M. Eggenberger

Herrn Hans Wälti, 9202 Gossau, wurde wegen der Aufgabe der
Eisenwarenhandlung an der St. Gallerstrasse 63 die Durchführung
eines Totalausverkaufes bewilligt und gleichzeitig die Wiedereröffnung
eines gleichartigen Geschäftes bis 30. Juli 1974 verboten.

9001 St. Gallen, den 14. Mai 1969 (AA. 263)

Polizeidepartement des Kantons St. Gallen,
der Regierungsrat: M. Eggenberger

Interdiction de rouvrir un commerce

apres liquidation
(Ordonnance du Conseil föderal sur les liquidations du 16 avril 1947)

Casetti SA en liquidation est autorisöe ä proeöder ä la liquidation
generale des marchandises de son magasin de vitrerie, glaces, stores et
encadrements, sis 8, boulevard Georges-Favon, ä Geofeve.

La duree de finterdiction d'ouvrir un commerce similaire en Suisse
a ete fixee ä cinq ans, ä compter du moment oil la liquidation aura pris
fin. (AA. 260)

1200Geneve,le 14mai 1969 Departement du commerce, de l'industrie
et du travail du canton de Geneve

Mme Colette Giuliani est autorisee ä proceder ä la liquidation gänärale
des marchandises de son magasin de detail de lingerie pour dames et
bas, ä I'enseigne «Le Couturier du bas», sis 20, rue des Terreaux-du-
Temple, ä Geneve.

La duree de finterdiction d'ouvrir un commerce similaire en Suisse
a ete fixee ä cinq ans, ä compter du moment oü la liquidation aura pris
fin. (AA. 261)

1200 Genöve, le 14 mai 1969 Departement du commerce, de l'industrie
et du travail du canton de Genäve

Bauträger AG Ermatingen, in Liquidation,
Ermatingen

Liquidations-Schuldenruf gemäss Artikel 742 und 745 OR.

Erste Veröffentlichung

Die ausserordentliche Generalversammlung vom 20. März 1969 hat
die Auflösung und Liquidation der Gesellschaft beschlossen. Allfällige
Gläubiger werden ersucht, ihre Ansprüche unverzüglich beim Liquidator

schriftlich anzumelden. (AA. 2593)

8272 Ermatingen, den 14. Mai 1969

Der Liquidator:
Max Welti, Rebenstrasse 4
8280 Kreuzlingen

Trüb & Co. AG, Uster

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung
an die Gläubiger gemäss Artikel 733 OR.

Dritte Veröffentlichung

Die Generalversammlung der Aktionäre der Trüb & Co. AG, Uster,
vom 13. Mai 1969 hat die Herabsetzung des Grundkapitals von Franken
800 000.— auf Fr. 400 000.— beschlossen durch Rückzahlung von
Fr. 400 000.— zu pari und Vernichtung der 400 Namenaktien Nrn. 401

bis 800 zu je Fr. 1000.— Nennwert, gestützt auf den Bericht der FIDES
Treuhand-Vereinigung, Zürich, als vom Bundesrat anerkannter Revi-
sionsstellc vom 11. März 1969, wonach die Forderungen der Gläubiger
der Gesellschaft auch nach der Herabsetzung des Grundkapitals voll
gedeckt sind.

Die Trüb & Co. AG, Uster, gibt ihren Gläubigern im Sinne von
Art. 733 OR bekannt, dass sie innert zwei Monaten, von der 3. Publikation

im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, unter Anmeldung
ihrer Forderungen am Sitz der Gesellschaft in Uster, Befriedigung oder
Sicherstellung verlangen können. (AA. 2561)

8610 Uster, den 14. April 1969 Trüb & Co. AG
Der Verwaltungsrat
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Date de depot: 14 mars 1969, 18 h. 237538237532.
G. Vetter, 2, Sechsämtergässchen, Wunsiedel (Allemagne)
Fabrication.

Bitters. (Cl. int. 33)

Date de depot: 18 mars 1969, 17 h.

National Geographie Society, 17th and M Streets, N.W., Washington

(District Columbia, USA). - Fabrication et commerce. _ Renouvelle-

ment de la marque N° 128849. Le d61ai de protection resultant du

renouvellement court depuis le 18 mars 1969.

Marken Marques Marche

Eintragungen Enregistrements

237530. Hinterlegungsdatum: 14. März 1969, 17 Uhr.
Esso Standard (Switzerland), Uraniastrasse 40, Zürich 1.
Fabrikation und Handel. — Erneuerung mit erweiterter Warenangabe
der Marke Nr. 230704. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft
vom 14. März 1969 an.

Chemische Erzeugnisse für industrielle, wissenschaftliche, photogra-
phische, landwirtschaftliche, gartenwirtschaftliche und forstwirtschaftliche

Zwecke; künstliche und synthetische Harze, Kunststoffe in
rohem Zustand (pulverförmig, flüssig oder in Pastenform); Düngemittel

(natürliche und künstliche); Feuerlöschmittel; Härtemittel und
chemische Präparate zum Löten; chemische Produkte zur Konservierung

von Nahrungsmitteln; Gerbstoffe; Klebstoffe für industrielle
Zwecke; Farben. Firnisse, Lacke; Rostschutzmittel, Holzkonservierungsmittel;

Farbstoffe; Beizen, natürliche Harze; Blattmetalle und
Metalle in Pulverform für Maler und Dekorateure; Wasch- und
Bleichmittel; Putz-, Polier-, Fettentfernungs- und Schleifmittel;
Seifen; Parfümerien, ätherische Oele, kosmetische Mittel, Haarwaschmittel;

Zahnputzmittel. Technische Oele und Fette; Schmiermittel;
Staubbindemittel; Brennstoffe, Leuchtstoffe; Kerzen, Wachslichte,
Nachtlichte und Dochte. Pharmazeutische, tierärztliche und hygienische

Produkte; diätetische Nährmittel für Kinder und Kranke; Pflaster,

Verbandsmaterial; Zahnfüllmittel und Abdruckmasse für
zahnärztliche Zwecke; Desinfektionsmittel; Mittel zur Vertilgung von
Unkraut und Ungeziefer. Rohe und teilweise bearbeitete unedle
Metalle und deren Legierungen; Anker, Ambosse, Glocken, gewalzte
und gegossene Bauteile; Schienen und sonstiges Material aus Metall
für Schienenwege; Ketten; Kabel und Metalldrähte; Schlosserarbeiten;

Metallröhren; Geldschränke und Kassetten; Stahlkugeln;
Hufeisen; Nägel und Schrauben; Erze. Licht-, Heiz-, Dampferzeugungs-,
Koch-, Kühl-, Trocken-, Lüftungs- und Wasserleitungsanlagen sowie
sanitäre Anlagen. Fahrzeuge; Apparate zur Beförderung auf dem
Lande, in der Luft und auf dem Wasser. Guttapercha, Kautschuk,
Balata und Ersatzstoffe sowie daraus hergestellte Reifen, Luft- und
andere Schläuche, Gürtel und Riemen; Kunststoffe in Folien, Platten

und Stäben (Halbfabrikate); Dichtungs-, Packungs- und
Isoliermaterialien; Asbest, Glimmer, Schläuche. Baumaterialien, natürliche
und künstliche Steine, Zement, Kalk, Mörtel, Gips und Kies; Röhren
aus Sandstein oder Zement; Strassenbaumaterialien; Asphalt, Pech
und Bitumen; transportable Häuser, Steindenkmäler; Schornsteine.
Bedruckte und unbedruckte Papierwaren aller Art, einschliesslich
Drucksachen, Schreibpapier, Kopierpapier, Löschpapier, Couverts,
Postkarten, Anhängeetiketten, Plakate, Notizbücher und -blocke,
Menukarten, Tischkarten, Servietten, Adress- und Telephonverzeichnisse,

Klebeetiketten, Agenden, Wimpel, Fahrtenbücher, Spielkarten,
Strassenführer und -karten sowie. Autofensterputzlappen; bedruckte
und unbedruckte Pappwaren aller Art, nämlich Drucksachen, Etiketten,

Plakate. Menu- und Tischkarten, Picknick-Sets und
Wegwerfpackungen für Lebensmittel und Getränke, Etuis, Teller, Becher
sowie Untersätze für Platten und Gläser; Schreibwaren aller Art; Cello-
phan- und Plastikhüllen für Papierartikel; Ordner und Büroartikel
aller Art; Behälter, Schachteln, Beutel, Säcke, Taschen, insbesondere
Tragtaschen sowie Flaschen aus Kunststoff und anderen Materialien;
Tischgeschirr, Messerschmiedewaren, Gabeln und Löffel; Servierbretter;

Toilettenutensilien; Gesichtstüchlein; Seile, Bindfaden, Netze.
7elte, Planen, Segel; Polstermaterial (Pferdehaare, Kapok, Federn,
Seegras und dergleichen); Gespinstfasern. Garne. Webstoffe; Bett-
und Tischwäsche; Bade- und Handtücher, Schuhputzlappen und
andere Textilwaren sowie Bekleidungsstücke, einschliesslich Stiefel,
Schuhe und Pantoffeln. Teppiche, Matten, Linoleum und andere
Waren, die als Fussbodenbelag dienen; Tapeten; Spiele, Spielwaren;
Turn- und Sportartikel; Christbaumschmuck. Fleisch. Fische, Geflügel.

Wild; Fleischextrakte; Obst und Gemüse (konserviert, getrocknet
und gekocht); Gelees, Marmeladen; Eier, Milch und Milcherzeugnisse;

Speiseöle und -fette; Konserven, in Essig Eingemachtes. Kaffee,
Tee, Kakao, Zucker, Reis, Tapioka, Sago, Kaffeesurrogate; Mehle
und Getreidepräparate, Brot, Biskuits, Kuchen, Back- und
Konditoreiwaren, Speiseeis; Honig, Sirup (Zuckersirup); Hefe, Backpulver;
Salz, Senf, Pfeffer, Essig, Saucen; Gewürze; Erzeugnisse der
Landwirtschaft, des Gartenbaus und der Forstwirtschaft und Samenkörner;

lebende Tiere; frisches Obst und Gemüse; Sämereien, lebende
Pflanzen und natürliche Blumen; Futtermittel. Malz, Eis; Bier, Ale
und Porter; Mineralwässer und kohlensäurehaltige Wässer und
andere alkoholfreie Getränke; Sirupe und andere Präparate zur Bereitung

von Getränken; Weine, Spirituosen und Liköre; Tabak und
Tabakfabrikate; Rauchcrartikel; Streichhölzer.
(Int. Kl. 1 bis 6, S, 11, 12, 16 bis 34)

ESSO

Publication p6riodique. (Cl.int. 16)

ThENATIONALJ
i GEOGRAPHIC!

MAGAZINE

237533. Date de depot: 17 mars 1969, 8 h.
Saco S.A., 3, chemin des Valangines, N'euchätel.
Fabrication et commerce. - Renouvellement de la marque N° 127892.
Le delai de protection resultant du renouvellement court depuis le
14 decembre 1968.

Produit pour nettoyer et polir le verre et les metaux; savons, cirage.
(Cl. int. 3)

237539. Date de depot: 21 mars 1969, 19 h.
Ebosa S.A. (Ebosa AG) (Ebosa Ltd.), Kapellstrasse 1, Grenchen
(Soleure). - Fabrication et commerce.

Reveils et parties de rdveils. (Cl. int. 14)

Putzol

237534. Hinterlegungsdatum: 17. März 1969, 20 Uhr.
Aktiebolaget Electrolux, Birger Jarlsgatan 6, Stockholm (Schweden).
Fabrikation und Handel. - Uebertragung und Erneuerung der Marke
Nr. 128856 von Electro Lux AG, Zürich. Die Schutzfrist aus der
Erneuerung läuft vom 17. März 1969 an.

hornet

Elektrische Küchenmaschinen. (Int. Kl. 7, 9, 11)

237540. Hinterlegungsdatum: 20. März 1969, 19 Uhr.
Worbla AG (Worbla S.A.) (Worbla Ltd.), Papiermühle (Bem).
Fabrikation und Handel. - Erneuerung mit abgeänderter Warenangabe

der Marke Nr. 128301. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 8. März 1969 an.

Plastische Massen, insbesondere Zelluloid; Zelluloseester und
Zelluloseäther, Kunststoff in Form von Granulaten, Platten, Folien, Fü-
men, Stäben, Schläuchen, Blöcken, Streifen und Formbestandteilen.
(Int. Kl. 1, 17, 20)

WORBLA

237535. Hinterlegungsdatum: IS. März 1969, 17 Uhr.
I

General Time Corporation, High Ridge Park, Stamford (Connecti-
'

cut, USA). - Fabrikation und Handel. - Erneuerung der Marke
N'r. 128717. Sitz verlegt. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft
vom 18. März 1969 an.

Taschen-, Wand- und Standuhren. (Int. Kl. 14)

237541. Date de depot: 14 janvier 1969, 10 h.
Janine Bottu, 12, rue du Cendrier, Geneve.
Fabrication et commerce. - Transmission de la marque internationale
N° 228690 des Laboratoires Bottu (Societe ä r. 1.), Paris (France).

Produits pharmaceutiques et hygieniques. (Cl. int. 5)

CODOFORME

BEN
237542. Date de d6pöt: 14 janvier 1969, 10 h.
Janine Bottu, 12, rue du Cendrier, Geneve.
Fabrication et commerce. - Transmission de la marque internationale
N° 155054, enregistree pour «un medicament antiseptique general»,
des Laboratoires Bottu (Sociale ä r. 1.), Paris (France).

Produits pharmaceutiques et hygieniques. (Cl. int. 5)

237531. Date de depot: 14 mars 1969, 18 h.
American Home Products Corporation, 6S5 Third Avenue, New
York (New York, USA). - Fabrication et commerce. - Renouvellement

de la marque N° 129082. Le d61ai de protection resultant du
renouvellement court depuis le 14 mars 1969.

Preparation medicinale servant comme digestif antiacidc. (Cl. int. 5)

BiSoDoL

237536. Data del deposito: 18 marzo 1969, ore 11.
Deila Spina S.A., Castel San Pietro (Ticiho). — Fabbricazione.

Camicie e biancheria in genere da uomo. (Cl. int. 25)

Donremy

NEOL

237537. Hinterlegungsdatum: 17. März 1969, 9 Uhr.
Gremolith AG, Bazenheid (Gemeinde Kirchberg, St. Gallen).
Fabrikation.

Sinterpulver. (Int. Kl. 1)

237543. Date de d£pöt: 14 janvier 1969, 10 h.
Janine Bottu, 12, rue du Cendrier, Geneve.
Fabrication et commerce. - Transmission de la marque internationale
N° 202447 des Laboratoires Bottu (Soci6te ä r. 1.), Paris (France).

Produits pharmaceutiques et hygieniques. (Cl. int. 5)

NEOLIDES HB

237544. Date de depöt: 27 janvier 1969, 8 h.
Janine Botin, 12, rue du Cendrier, Geneve.
Fabrication et commerce. — Transmission de la marque internationale
N° 184254 de la Societe des Marques Bottu, Bottu & Cie (Societe en
commandite simple), Paris (France).

Produits pharmaceutiques. (Cl. int. 5)

ALGOTROPYL



1146 — N° 115 20. 5.1969

237545. Date de döpöt: 27 janvier 1969j 8 h.
Janine Bottu, 12, rue du Cendrier, Geneve.
Fabrication et commerce. - Transmission de la marque internationale
N° 216712 de la Societe des Marques Bottu, Bottu & Cie (Societe en
commandite simple), Paris (France).

Articles de pansement et plus specialement de la gaze. (CI. int. 5)

BIOGAZE

237546. Date de depöt: 27 janvier 1969, 8 h.
Janine Bottu, 12, rue du Cendrier, Geneve.
Fabrication et commerce. - Transmission de la marque internationale
N° 216711 de la Societe des Marques Bottu, Bottu & Cie (Sociöte en
commandite simple), Paris (France).

Tous produits pharmaceutiques, veterinaires, hygiöniques et dicte-
tiques, emplätres, materiel pour pansement, disinfectants. (CI. int. 5)

CODAMMONYL

237547. Date de depot: 27 janvier 1969, 8 h.
Janine Bottu, 12, rue du Cendrier, Geneve.
Fabrication et commerce. - Transmission de la marque internationale
N° 155053 de la Societi des Marques Bottu, Bottu & Cie (Societe en
commandite simple), Paris (France).

Produits pharmaceutiques. (CI. int. 5)

NEALGYL

237548. Date de depot: 27 janvier 1969, 8 h.
Janine Bottu, 12, rue du Cendrier, Geneve.
Fabrication et commerce. - Transmission de la marque internationale
N° 141343 de la Societe des Marques Bottu, Bottu & Cie (Societe en
commandite simple), Paris (France).

Tous produits pharmaceutiques. (CI. int. 5)

TETROiD

237549. Hinterlegungsdatum: 29. Juli 1968, 20 Uhr.
Glent & Co. A/S, Vojensvej 8, Kopenhagcn-Rpdovre (Dänemark).
Fabrikation und Handel.

Licht-, Heiz-, Dampferzeugungs-, Koch-, Kühl-, Trocken-, Lüftungsund

Wasserleitungsanlagen §owie sanitäre Anlagen. (Int. Kl. 11)

GLENTCO

237550. Data del deposito: 21 ottobre 1968, ore 19.
Brasit Putz- und Mörtel-Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Castrop-Rauxel (Germania). - Fabbricazione e commercio.

Prodotto per la formazione di intonaci. (CI. int. 1, 19)

BRASIT

237551. Hinterlegungsdatum: 25. November 1968, 20 Uhr.
Schweizerische Aluminium AG, Chippis (Wallis); Korrespondenzadresse:

Neuhausen am Rheinfall (Schaffhausen). - Fabrikation.

Unedle Metalle und deren Legierungen, insbesondere Aluminium
und Aluminium-Legierungen in rohem oder teilweise bearbeitetem
Zustand, wie in Form von Blechen, Bändern, Folien, Stangen, Drähten,

Rohren und sonstigen Profilen, auch in Verbindung mit anderen
Werkstoffen, wie Kunststoffen oder Holz; plattierte Leichtmetalle;
Gussstücke, Walzblöcke, Pressbolzen und Schmiedestücke aus Leichtmetall;

vorgefertigte, insbesondere durch Giessen hergestellte Bauteile

für den Hochbau, wie Türen, Fenster- und Schaufensterrahmen,
Fensterläden, Sonnenlamellen, Fassaden- und Brüstungselemente,
Bau- und Verkleidungstafeln, Gebäudeskelette, Bedachungen,
Baugerüste, Geländer, alle Waren, insbesondere aus Aluminium oder
Aluminium-Legierungen, auch in Verbindung mit anderen Werkstoffen,

wie Kunststoffen oder Holz. (Int. Kl. 6, 19)

ALCAST

237552. Hinterlegungsdatum: 17. Dezember 1968, 20 Uhr.
Medinova AG, Eggbühlstrasse 14, Zürich 11. - Fabrikation.

Pharmazeutische Präparate und Drogen, Arzneimittel. (Int. Kl. 5)

BUFENO

237553. Hinterlegungsdatum: 4. März 1969, 20 Uhr.
Medinova AG, Eggbühlstrasse 14, Zürich 11. — Fabrikation.

Pharmazeutische Präparate und Drogen, Arzneimittel. (Int. Kl. 5)

MEMBRADIN
*

237554. Hintcrlegungsdatum: 5. Dezember 1968, 20 Uhr.
Drogcnica M.S. Iscli, Schreinerstrasse 1, St. Gallen.
Fabrikation und Handel.

Pharmazeutische Produkte. (Int. Kl. 5)

ARTHRIFORM

237555. Hinterlegungsdatum: 20. Dezember 1968, 17 Uhr.
Akticbolagct Iggesunds Bruk, Iggesund (Schweden).
Fabrikation und Handel.

Kunststoffkaschierte Pappe und daraus hergestellte Gegenstände,
nämlich Verpackungen aller Art, einschliesslich Behältern, Etuis,
Hülsen, Schachteln, Kisten, Aktendeckel, Ordner, Mappen und
andere Bürobedarfsartikel, Einbanddecken und Einbände für Bücher,
Zcitungs- und Zeitschriftenmappen. (Int. Kl. 16, 17, 20)

BLADECOTE

237556. Hinterlegungsdatum: 10. Februar 1969, 17 Uhr.
AUmcss AG, Poststrasse 4, Zug. - Handel.

Uhren, Messinstrumente. (Int. Kl. 9, 14)

ALLMESS

237557. Hinterlegungsdatum: 12. Februar 1969, 20 Uhr.
Bach Auricon, Inc., 6950 Romaine Street, Los Angeles (Kalifornien,
USA). - Fabrikation und Handel.

Batterien und Akkumulatoren, einschliesslich aufladbarer und
wegwerfbarer Batterien und Akkumulatoren. (Int. Kl. 9)

BACH CINE-PAK

237558. Date de depöt: 6 mars 1969, 18 h.
Montrcs Fortis S.A., Lindenstrasse 45, Grenchen (Soleure).
Fabrication et commerce.
Montres mecaniques ä remontagc manuel et automatique; montres
electriques, electroniques, mouvements, boTtes, cadrans, bracelets de

montres; fournitures d'horlogerie; montres de plongee; chronometrcs;
chronographes; compteurs; appareils de chronometrage sportif;
installations horaires, dispositifs et tableaux d'affichage du temps;
compte-tours, parcometres et taehymetres; pendules, pendulettes, re-
veils electriques, electroniques ou ä remontage manuel; tous appareils
chronometriques; montres-bijoux. (Cl. int. 9, 14)

UM - ». l» 2»f «JwS

AL BAKHSH
j

i

237559. Date de depot: 6 mars 1969, 18 h.
Montres Fortis S.A., Lindenstrasse 45, Grenchen (Soleure).
Fabrication et commerce. <

Montres mecaniques ä remontage manuel et automatique; montres
electriques, electroniques, mouvements, boltes, cadrans, bracelets de

montres; fournitures d'horlogerie; montres de plongee; chronometres;
chronographes; compteurs; appareils de chronometrage sportif;
installations horaires, dispositifs et tableaux d'affichage du temps;
compte-tours, parcometres et taehymetres; pendules, pendulettes, re-
veils electriques, electroniques ou ä remontage manuel; tous appareils
chronomelriques; montres-bijoux. (Cl. int. 9,14)

BAKHSH

237560. Date de depot: 4 mars 1969, 19 h.
l'iioletti Alfredo, via Marradi 197, Livournc (Italie).
Fabrication et commerce. - Transmission et renouvellcmcnt de la

marque N°126853 de Luigi Paoletti, Livourne (Italie). Le delai de

protection resultant du renouvellement court depuis le 11 novembre
1968.

Montres et tous produits horlogers. (Cl. int. 14)

DOYLAR

237561. Date de depot: 7 mars 1969, 19 h.
Ygnis S.A., 74, chemin Ritter, Fribourg. - Commerce.

Chaudieres et appareils de chauffage de tout genre, grilles et acces-
soires de chauffage pour combustibles solides, liquides et gazeux,
echangeurs de chaleur et organes pour l'echange de chaleur.
(Cl. int. 11,21)

YROTA

237562. Hinterlegungsdatum: 28. Februar 1969, 9 Uhr.
G.H. Endress & Co., Florastrasse 11, Rcinach (Basel-Landschaft).
Fabrikation und Handel.

Geräte der Mess-, Steuer- und Regeltechnik, insbesondere elektronische

Niveaugrenzschalter und Niveauregler auf Ultraschallbasis.
(Int. Kl. 9)

NIVOSONIC

237563. Hinterlegungsdatum: 7. März 1969, 11 Uhr.
Louis Masciadri, Bahnhofstrasse 279, Kcmptcn-Wetzikon (Zürich).
Fabrikation und Handel.

Spachtelmassen zum Planieren von Wänden und Decken.
(Int. Kl. 19)

NIVOFILL

237564. Date de döpöt: 7 mars 1969, 15 h.
Importadora c Exportadora Mamosa Ltda., Avenida Nossa Senhora
do Carmo No. 60, s/612, Recife (Bresil). - Commerce.

Montres en tous genres, reveils, ainsi que tous produits horlogers.
(Cl. int. 14)

LISTAR

237565. Date de döpöt: 7 mars 1969, 15 h.
Importadora c Exportadora Mamosa Ltda., Avenida Nossa Senhora
do Carmo No. 60, s/612, Recife (Brösil). - Commerce.

Montres en tous genres, reveils, ainsi que tous produits horlogers.
(Cl. int. 14)

MINUANO

237566. Date de depöt: 7 mars 1969, 15 h.
Importadora e Exportadora Mamosa Ltda., Avenida Nossa Senhora
do Carmo No. 60, s/612, Recife (Bresil). - Commerce.

Montres en tous genres, reveils, ainsi que tous produits horlogers.
(Cl. int. 14)

MSM

237567. Hinterlcgungsdatum: 10. März 1969, 20 Uhr.
Produits et specialites pharmaceutiques S.A., 8, boulevard de Pörol-
les, Freiburg. _ Fabrikation und Handel. - Erneuerung der Marke
Nr. 128724. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 26.
Februar 1969 an.

Medizinische Waren und pharmazeutische Chemikalien. (Int. Kl. 5)

KONTRAST U
V. »VU-v -v;

237568. Date de döpöt: 10 mars 1969, 20 h.
Produits et specialites pharmaceutiques S.A., 8, boulevard de Pörol-
les, Fribourg. _ Fabrication et commerce. - Renouvellement de la
marque N° 129543. Le delai de protection resultant du renouvellement

court depuis le 10 mars 1969.

Preparation de bismuth. (Cl. int. 1, 5)

BISAL

237569. Date-de döpöt: 10 mars 1969, 20 h.
Produits et specialites pharmaceutiques S.A., 8, boulevard de Perolles,

Fribourg. •- Fabrication et commerce. - Renouvellement de la

marque N° 129544. Le delai de protection resultant du renouvellement

court depuis le 10 mars 1969.

Produits pharmaceutiques, objets pour pansements et d6sinfectants,
produits hygieniques et veterinaires. (Cl. int. 5)

TREPOPAL

237570. Date de depot: 10 mars 1969, 19 h.
Sterwin AG, Zeughausgasse 9, Zoug. - Fabrication et commerce.

Preparations et substances pharmaceutiques. (Cl. int. 5)

WINKINASE

237571. Hinterlegungsdatum: 10. März 1969, 11 Uhr.
EG Burgdorf, Einkaufsgcscllschaft selbständiger Lcbcnsmitteldetall-
listcn, Kirchbergstrasse 107, Burgdorf (Bern). - Handel.
Wein. (Int. Kl. 33)

CAVE DELAREGENCE

237572. Hinterlegungsdatum: 7. März 1969, 18 Uhr,
PAS, Agno (Tessin). - Fabrikation.

Pommes Chips. (Int. Kl. 29)

JOU-JOUX CHIPS
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237573. Hinterlegungsdatum: 30. Januar 1969, 15 Uhr.
«Zieglertex» Dr. v. Ziegler & Co., Löwenstrasse 31, Ziirieh. _ Handel.

Garne, Gewebe und Trikot aus Baumwolle, Kunstfasern und synthetischen

Fasern. (Int. Kl. 23, 24)

ZIEGLERTEX

237574. Hinterlegungsdatum: 10. Februar 1969, 20 Uhr.
Pakord Limited, Pakord House, Brunei Road, Basingstoke (Hampshire,

Grossbritannien). - Fabrikation und Handel.

Verpackungs-, Einwickel- und Verschnürmaterial, nämlich Bänder,
Schnüre, Stricke, Seile, Siegel, Schnallen und Verschliessvorrichtun-
gen. (Int. Kl. 6, 16, 17, 20, 22, 26)

PAKORD

237575. Date de depot: 10 fevrier 1969, 8 h.
Sweet Music S.A., 44, avenue de la Gare, Lausanne. - Commerce.

Parfumerie, cosntetiques, objets de toilette, parfums; appareils et
instruments photographiques et cinematographiques, diapositives; joail-
lerie, objets en metaux precicux et imitations; instruments de musi-
que; papiers, cartons et articles pour le bureau, rhabillement et la
decoration, papeterie, livres, imprimes, produits des arts graphiques,
classeurs, photos; malles et valises; vaisselle, faience, verres, pots,
vases; tissus et articles textiles de decoration (a l'exception des rubans),
couvertures de lit et de table, serviettes, essuie-mains, tapisseries
textiles ou non; vetements, sous-vetements, chaussures, articles d'habille-
ment cn cuir, cravates, foulards, echarpes; tapis, paillassons, nattes,
tcnturcs (excepte en tissu); jouets, jeux, articles de sports et de gym-
nastique (ä l'exception des vetements); patisserie, confiserie, glaces
comestibles; boissons non alcooliques; tabac brut ou manufacture,
articles pour fumeurs, allumettes.
(Cl. int. 3, 8, 9, 14, 15, 16,18, 21, 24, 25, 27, 28, 30, 32, 34)

TOMORROW

237576. Date de depot: 19 fövrier 1969. 20 h.
Choeolats Perrier S.A., 34, avenue de la Gare, Chavannes-Renens
(Vaud). - Fabrication.

Choeolats, confiserie, cacao. (Cl. int. 30)

PERRY

237577. Hinterlegungsdatum: 26. Februar 1969, 20 Uhr.
Gephartna AG, Aeschengraben 9, Basel. — Fabrikation und Handel.

Hygienische und kosmetische Mittel zur Mund-, Haut-, Haar-, Körper-

und Zahnpflege, Arzneimittel für Menschen und Tiere.
(Int. Kl. 3, 5)

AKTIVATOR
GEPHARMA

237578. Hinterlegungsdatum: 10. März 1969, 17 Uhr.
SCM Corporation, 299 Park Avenue, New York (New York, USA).
Fabrikation und Handel.

Email. (Int. Kl. 2)

POLY-LURE

237579. Date de depot: 11 mars 1969, 18 h.
B. I. P. Chemicals Limited, Popes Lane, Oldbury (Worcestershire,
Grande-Bretagne). - Fabrication et commerce. - Transmission et re-
nouvellement de la marque N° 128227 de British Industrial Plastics
Limited, Londrcs W. 1 (Grande-Bretagne). Le delai de protection
resultant du renouvellement court depuis le 11 mars 1969.

Substances th'ermo-durcissables ou thermoplastiques et substances

analogues ainsi que resines synthfitiques; matteres ä l'etat liquide, se-
mi-solide et solide de meme que compositions de moulage, prepa-
recs ä partir ou avec ccs substances et resines; produits lamines,
moules, extrudes ou autres produits mi-finis, renfermant n'importe
laquelle des matieres ou compositions ci-dessus; ccs substances,
resines, matteres, compositions et produits 6tant tous destines ä l'indus-
trie. (Cl. int. 1, 17)

SCARAB

237580. Hinterlegungsdatum: 11. März 1969. 17 Uhr.
Dorothy Perkins Limited, Wokingham Road, Bracknell (Berkshire,
Grossbritannien). - Fabrikation und Handel.

Bekleidungsartikel. (Int. Kl. 25)

DOROTHY PERKINS
I

237581. Hinterlegungsdatum: 11. März 1969, 8 Uhr.
Jenny & Cie AG Uhrenfabrik, Lengnau bei Biel, Badmattstrasse 9,

Lengnau bei Biel (Bern). - Fabrikation.

Ankeruhren. (Int. Kl. 14)

DISCOCHRON

237582. Hinterlegungsdatum: 11. März 1969, 8 Uhr.
Jenny & Cie AG Uhrenfabrik, Lengnau bei Biel, Badmattstrasse 9,
Lengnau bei Biel (Bern). — Fabrikation. '

Ankeruhren. (Int. Kl. 14)

DISCOSUB

237583. Hinterlegungsdatum: 11. März 1969, 17 Uhr.
Eli Lilly and Company, 307 East McCarty Street, Indianapolis
(Indiana, USA). - Fabrikation und Handel.

Pharmazeutische und tierärztliche Präparate und Substanzen.
(Int. Kl. 5)

KEFOLOR

237584. Hinterlegungsdatum: 11. März 1969, 17 Uhr.
Eli Lilly and Company, 307 East McCarty Street, Indianapolis
(Indiana, USA). - Fabrikation und Handel.

Pharmazeutische und tierärztliche Präparate und Substanzen.
(Int. Kl. 5)

ORAKEF

Mitteilungen Communications Comunicazioni

Republique algerienne
Räglementation des exportations

Par l'arrtfö du 29 mars dernier, insert dans le «Journal Officiel» du
6 mai 1969, les autorirts compitentes ont subordonnä les exportations
des produits de la mer ä ltetat frais, congetes, sates ou en conserve, k
destination de ltetranger k un visa prtalable dölivrt par les «Services
de la marine marchande et des peches». Les imprimes de demandes de

visa pour l'exportation de ces produits, peuvent etre retirts au siege

ou dans les stations des circonscriptions maritimes d'Alger, d'Oran et
d'Annaba. 115. 20. 5. 69

Republique du Niger
R6gime d'importation de certains produits

Le «Bulletin de la Chambre de commerce, d'agriculture et d'industrie»
du Niger (N° 420 du 24 avril öcoute) a publte le döcret (N° 69-85/
MAECI) du 22 du meme mois, dont il appert que la «Sociert de
commerce et de production du Nigen> (COPRON1GER) est seule autorisöe
it importer diverses marchandises au Niger et en particulier les laits
concentrts ou ävaports, suerts ou non suerts et les tissus contenant au
moins 85% en poids de coton et d'un poids au metre carrt de moins de

600 grammes lorsqu'ils sont 6crus, däcruös, ertrrtes ou blanchis ou
teints.

II est spieifte, d'autre part, que la formation des prix des produits
visds par le monopole d'importation en cause tombe sous le coup des

dispositions d'une loi anrtrieure qui a d6tcrmin£ les principes de la regie-
mentation des prix en Röpublique du Niger. 115. 20. 5. 69

Verzicht auf den Taxnachbezug beimNachsenden von

ursprünglich richtig frankierten Briefpostsendungen

(PTT) Das Eidgenössische Verkehrs- und Energiewirtschaftsdepartement
hat, gestützt auf Art. 235 der Vollziehungsverordnung I zum

Postverkehrsgesetz sowie auf Art. 2, Absatz 3, Buchst, c der
Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz über die Organisation der Post-,
Telephon- und Tclegraphenbetricbe (PTT-Organisationsgesetz) vom
26. Mai 1961 den Artikel 73 der Vollziehungsverordnung I zum
Postverkehrsgesetz versuchsweise wie folgt geändert:

Uneingeschriebene und eingeschriebene Briefpostsendungen werden
taxfrei nach einem andern als dem ursprünglichen Bestimmungsort
nachgesandt oder an den Aufgabeort zurückgesandt, sofern der
Empfänger vom Inhalt keine Kenntnis genommen hat. Bei Nachsendung
vom Nah- in den Fernverkehrskreis wird wie folgt verfahren:
a) für ursprünglich richtig frankierte Briefe, Betreibungs- und

Gerichtsurkunden wird der Unterschied zwischen der Taxe des Nah-
und des Vernverkehrskreises nieht erhoben;

b) für ursprünglich nicht oder ungenügend frankierte Briefe, Betrei¬
bungs- und Gerichtsurkunden wird der doppelte Betrag der für den
Fernverkehrskreis fehlenden Frankatur bezogen.

Diese Neuregelung wird im Sinne eines Versuches auf dem 1. Juni
1969 eingeführt. Sie hat zur Folge, dass beim Nachsenden von ursprünglich

richtig frankierten Briefen, Betreibungs- und Gerichtsurkunden vom
Nah- in den Fernverkehrskreis auf den Nachbezug des Taxunterschiedes
im Betrage von 10 Rappen verzichtet wird.

Bei der Nachsendung von Briefen ins Ausland wird die fehlende Frankatur

jedoch wie bisher beim Empfänger nacherhoben.

Non-perception de la taxe de reexpedition

pour les objets <fe cörrespondance
suffisamment affranchis ä l'origine

(PTT) Se fondant sur Particle 235 de l'ordonnance d'exdeution I de
la loi föderale sur le service des postes et sur Particle 2, 3e alinea, lettre c,
de l'ordonnance d'ex6cution de la loi föderale sur l'organisation de

l'entreprise des PTT du 26 mai 1961, le Departement föderal des transports

et communications et de Penergie a, ä titre d'essai, modifie comme
suit Particle 73 de l'ordonnance d'exöcution I de la loi sur le service des

postes:
La rtexpödition d'objets de correspondance, recommandds ou non, ä

un lieu de destination autre que le lieu primitif, ou leur renvoi au lieu
d'origine, sont francs de taxe si le destinataire n'a pas pris connaissance
du contenu. Lorsqu'un envoi est rtexp^die du rayon local dans le

rayon gänöral, il est proc&te comme suit:
a) si, primitivement, les lettres. actes de poursuite et actes judiciaires

etaient suffisamment affranchis, la difference entre la taxe du rayon
local et celle du rayon general n'est pas pergue;

b) si. ä l'origine, les lettres, actes de poursuite et actes judiciaires
6taient insuffisamment affranchis ou pas affranchis du tout, il est

perqu le montant double de l'affranchissement manquant pour le

rayon g£n£ral.

Cette nouvelle rtglementation sera introduite ä titre d'essai le 1er juin
1969. II s'ensuit que la difference de taxe de 10 centimes ne sera pas
perque lorsque seront reexpedies du rayon local dans le rayon general
des lettres, actes de poursuite et actes judiciaires dont l'affranchissement
ötait k l'origine süffisant.

Lors de la rtexpedition de lettres k ltetranger, l'affranchissement
manquant continuera nöanmois d'etre per;u du destinataire.

Rispedizione di invii della posta-lettere
affrancati correttamente alPorigine;

rinuncia alla riscossione della differenza di tassa

(PTT) II Dipartimento föderale dei trasporti, delle comunicazioni edelle
energie, fondandosi sull'art. 235 dell'ordinanza di eseeuzione I della
legge sul servizio delle postc e sull'art. 2 cpv. 3, lett. c dell'ordinanza
di eseeuzione del 26 maggio 1961 della legge föderale su Porganizzazione
dell'Azienda delle poste, dei telefoni e dei telegrafi, ha modificato comc
segue, a titolo dl prova, il tenore dell'art. 73 deü'ordinanza d'esecuzione I
della legge sul servizio delle poste:

Gli invii della posta-lettere raccomandati e non raccomandati sono
rispediti in una localitä fuori della destinazione primitiva o sono
rimandati al luogo di consegna esenti da tassa, a condizione che il
destinatario non abbia preso conoscenza del contenuto. In caso di
rispedizione da una localitä del raggio locale a una del raggio generale,
si procede come segue:
a) se le lettere, gli atti esecutivi e gli atti giudiziali erano corretta¬

mente affrancati alPorigine, la differenza tra l'affrancazione del
raggio locale e quella del raggio generate non k riscossa;

b) se le lettere, gli atti esecutivi e gli atti giudiciali non erano, in ori-
gine, affrancati o lo erano in modo insufficiente, k riscossa una
tassa eguale al doppio dcll'affrancazionc mancantc per il raggio
generate.

Questa nuova regolamentazione viene introdotta, a titolo sperimen-
tale, il 1° giugno 1969. Ne consegue la rinuncia alia riscossione della
differenza di tassa di 10 ct. quando lettere, atti esecutivi e atti giudiziali
affrancati correttamente alPorigine sono rispediti da una localitä del
raggio locate in una del raggio generate.

Per le lettere rispedite all'estero, il destinatario deve pagare come
finora la differenza d'affrancazione. 115. 20. 5. 69

Oesterreich
Erhöhung des Höchstbetrages für Briefpostnaehnahmen

(PTT) Ab l.Juni 1969 sind Nachnahmebriefpostsendungen nach
Oesterreich bis zum Höchstbetrag von Fr. 170.— zugelassen. (Bisheriger

Höchstbetrag: Fr. 80.—.)

Autriche
Augmentation du montant des remboursements de la poste aux lettres

(PTT) Dös le 1er juin 1969, les envois de la poste aux lettres contre
remboursement ä destination de l'Autriche seront admis jusqu'au
maximum de 170 francs (jusqu'ici 80 francs).

Austria
Aumento dell'importo massimo dei rimborsi della posta-lettere

(PTT) A partire dal 1° giugno 1969, gli invii della posta-lettere a
destinazione dell'Austria possono essere gravati di rimborso fino a un importo
massimo di 170 franchi (finora 80 franchi). 115. 20. 5. 69

Auslandspos t Überweisungsdienst
Service international des virements postaux

ab 20. Mai 1969 - de* le 20 mai 1969

Belgien und Luxemburg/Belgique et Luxembourg: Fr. 8.69;
Dänemark/Danemark : Fr. 57 80; Deutsch and/Allemagnc: Fr. 108.75;
Frankreich/France: Fr. 87.55; Grossbriianmen und Nordirland,Grande-
Bretagne et Irlandedu Nord: Fr. 10.40; Italien/Italie: Fr. -.öO25; Marok-
ko/Maroc: Fr. 85.90; Niedcrlande/Pays-Bas: Fr. 119.45; Norwegen/
Norvege: Fr. 60.90; Oesterreich/Autriche: Fr. 16.78; Schweden/Sucdc:
Fr. 84.05. 115.20.5.69

Verzeichnis schweizerischer Berufs¬
und Wirtschaftsverbände

(12. Ausgabe)

Eine neue Ausgabe dieser Zusammenstellung ist vom Bundesamt für
Industrie, Gewerbe und Arbeit bearbeitet worden. Sie umfasst über
1080 Verbände und enthält wie bisher Name, Adresse, Gründungsjahr
und Mitgliederzahl der Verbände sowie die Titel der Verbandszeitschriften.

Die Angaben sind in deutscher, französischer und italienischer
Sprache aufgeführt, soweit sie von den Verbänden selbst geliefert
wurden.

Das vielseitig verwendbare Verzeichnis wird zum Preise von Fr. 7.—
abgegeben. Bestellung mit Voreinzahlung an den Verlag:
Schweizerisches Handelsamtsblatt, Effingerstrasse 3, in Bern, Posteheck-
reehnung 30-520. Es genügt, die Bestellung auf der Rückseite des
Abschnittes zu vermerken.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdcpartementes, Bert

R6daction: Div. du commerce du D<part. föd. de l'fconomie publ., Bern«
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Lägern-Kalksteinbrüche AG, Regensberg

Einladung zur 95. Generalversammlung
Freitag, den 30. Mai 1969, nachmittags 17.15 Uhr, im Hotel Krone-Unterstrass (Sitzungszimmer),

Schaffhauserstrasse 1, Zürich 6

Traktanden:
1. Bericht der Generalversammlung vom 30. Mai 1968.
2. Protokoll der ausserordentlichen Generalversammlung vom 3. Januar 1969.
3. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung 1968 und des Kontrollstellenberichtes.
4. Döcharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
5. Beschlussfassung über die Verwendung des Gewinnsaldos per 31. Dezember 1968.
6. Wahl der Kontrollstelle.
7. Varia.

Die Rechnung liegt von heute an im Geschäftsbüro zur Einsicht auf.

Wir bitten die Aktionäre, sich über ihren Aktienbesitz auszuweisen.

egensberg, den 19. Mai 1969 Der Präsident des Verwaltungsrates:
Martin Bader

Schweizerische Wagons- und Aufzügefabrik AG
Schlieren-Zürich

Der Coupon Nr. 15 unserer Aktien wird unter Abzug von 30% Verrechnungssteuer von heute an am
Sitze der Gesellschaft in Schlieren oder an den Kassen der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich, deren
Filialen, Agenturen und Depositenkassen spesenfrei eingelöst, nämlich:

Aktien Nrn. 1 bis 25 000 mit Fr. 25.20 netto
Aktien Nrn. 25 001 bis 40 000 mit Fr. 12.60 netto

Jchlieren, den 14. Mai 1969 Der Verwaltungsrat

Societe Financiere pour la Metallurgie et les Mines
Geneve

Messieurs les actionnaires sont convoques en

assemblee generale ordinaire
pour le lundi 9 juin 1969, ä 11 heures, au siege de la sociätä, place Bel-Air 2, Geneve, avec l'ordre du
jour suivant:

CONVOCAZIONE DI AZIONISTI

Gli azionisti sono convocati in

assemblea generale ordinaria
per il giomo di renerdi 30 maggio 1969, alle ore 11.30, negli uffici dello stabilimento a Morbio Inferiore,
con il seguente ordine del giorno:

l°Relazione del consiglio di amministrazione e presentazione del conto perdite e profitti e del I

büancio al 31 dicembre 1968.
2° Relazione dell'ufficio di controllo.
3° Approvazione dei conti e scarico aU'amministrazione. j

4° Deliberazione circa il riparto dell'utile netto. j

5° Nomine Statutarie.

Per essere ammessi all'assemblea i Signori azionisti dovranno presentare un certificato comprovante il
deposito delle azioni presso la Banca dello StatodelCantoneTicino, Bellinzona o succursali, la Banca del
Sempione, Lugano, e la Societä Bancaria Ticinese, Bellinzona, che dovrä essere ritirato al piü tardi entro
il 29 maggio 1969.

La relazione del consiglio, dell"ufficio di controllo ed il bilancio al 31 dicembre 1968 sono a disposizione
degli azionisti a contare dal 20 maggio 1969 presso la nostra societä.

Morbio Inferiore, 14 maggio 1969 Per il consiglio dl amministrazione: |

il presidente: A. Resinelli

Bellevue-Palace
Grand Hotel und Bernerhof AG

mit Sitz in Bern

55. ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Donnerstag, den 19. Juni 1969, um 18 Uhr,

im Hotel Bellevue-Palace in Bern

Traktanden:

1. Protokoll der 54. ordentlichen Generalversammlung vom 13. Juni 1968.
2. Geschäftsbericht 1968.
3. Jahresrechnung 1968 und Antrag der Rechnungsrevisoren.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
5. Entlastung des Verwaltungsrates.
6. Wahlen.
7. Verschiedenes.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung, erstellt auf den 31. Dezember 1968, sowie der Bericht
der Rechnungsrevisoren und der Geschäftsbericht, liegen vom 31. Mai 1969 hinweg am Sitz der Gesellschaft

zur Einsicht durch die Aktionäre auf.

Die Zulassungskarten werden bei Vorweisung der Titel oder des Depotscheines bis am 19. Juni 1969,

mittags, durch die Direktion der Bellevue-Palace, Grand Hotel und Bernerhof AG, mit Sitz in Bern,
abgegeben.

Bern, den 16. Mai 1969 Der Verwaltungsrat

Aktiebolaget Electrolux, Stockholm
Paiement du dividende

Selon decision de l'assemblee generale ordinaire du 14 mai 1969, le dividende pour l'exercice 1968 est
payable ä partir du 16 mai 1969, ä raison de Cr. s. 12.—, moins impöt suedois 30%, soit:

Cr. s. 8.40 net
contre remise du coupon N° 65.

Les coupons accompagnes de la formule 18 b relative ä l'impöt suödois, ainsi qu'une liste numerique en
double exemplaire, peuvent etre deposes aux guichets de:

MM. Pictet & Cie, Geneve
MM. Ferrier, Lullin & Cie, Genäve
Societd de Banque Suisse, Genäve

Geneve, le 14 mai 1969

Societe anonyme du Journal de Geneve

L'assemblee generale ordinaire
est convoquee le vendredi 30 mai 1969, ä 17 heures, salle de l'Atbenee, rue de l'Athenäe,

Geneve

Ordre du jour:
' — 1° Procös-verbal de la derniöre assemblöe ordinaire. - t> i *»•*•«* m

2° Rapport du conseil d'adniiinistration sur l'exercice 1968. iLjj3° Rapport des contröleurs.
4° Nomination du conseil d'administration.
5° Discussion et vote sur les conclusions des rapports.
6° Nomination des contröleurs pour l'exercice 1969.
7° Propositions individuelles.

Pour participer ä l'assemblee generale, les actionnaires ou porteur doivent deposer au siege social leurs
actions ou un certificat bancaire de blocage des titres, trois jours avant la date de l'assemblee.'Le rapport
de gestion, le bilan et le compte de profits et pertes, ainsi que le rapport des contröleurs et le proces-verbal
de l'assemblee du 30 mai 1968 sont ä la disposition des actionnaires, au service de comptabilite du Journal
de Geneve, 12, rue de Hesse, deuxieme etage, de 9 heures ä midi.

Inserate erschliessen
den Markt

Inserate im

Schweizerischen Handelsamtsblatt

1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1968.
2° Rapport des contröleurs.
3° Votation sur les conclusions de ces deux rapports et approbation des comptes.
4° Döcharge aux administrateurs.
5° Nomination des administrateurs.
6° Fixation du prix de cession des actions de notre societe pendant l'exercice 1969 (article 6 des

Statuts).
7° Divers.

Les bilan et compte de profits et pertes, ainsi que les rapports des contröleurs des comptes sont ä la disposition

de Messieurs les actionnaires au siäge de la societe, des le 19 mai 1969.

Le conseil d'administration >

•- .3- ^ i-* *»- *

t
SACEBA Societä Anonima Cementi, Morbio Inferiore -

/ •

Die HANDELSABTEILUNG des Eidg. Volkswirt-
schaftsdepartementes sucht einige tüchtige

Sekretärinnen

mit guter Allgemeinbildung (Handelsschule oder

abgeschlossene kaufmännische Lehre) lür deutsche und
evtl. französische Korrespondenz. Wir bieten
gutbezahlte Dauerstelle mit Pensionskasse, Sozialzulagen,

Fünftagewoche, angenehmes Betriebsklima

(Bürobesetzung mit 2 Personen). Für tüchtige Kräfte
bestehen Aufstiegsmöglichkeiten.

Interessenten melden sich mit handschriftlicher

Offerte, Photobeilage, Curriculum vitae und
Zeugnisabschriften untei Angabe der Besoldungsansprüche

an den Personaldienst der Handelsabteilnng
des Eidg. VoJkswirtschaftsdepartementes, Bundeshaus-

Ost, 3003 Bern.

Wir suchen

volkswirtschaftlichen
oder

juristischen Mitarbeiter

zur Bearbeitung wirtschaftlicher und finanzieller
Probleme der bilateralen und multilateralen
Beziehungen der Schweiz mit den Entwicklungsländern.

Wir verlangen: Akademische Bildung; besonderes
Interesse für internationale Wirtschafts- und
Finanzprobleme. Gute Sprachkenntnisse (Deutsch und
Französisch, Englisch erwünscht).

Wir bieten: Gutes Teamwork. Abwechslungsreiche
Tätigkeit, anregende Arbeitsatmosphäre. Dauerstelle
mit Pensionskasse, Sozialzulagen, Fünftagewoche.

Anmeldungen sind schriftlich unter Beilage eines
Curriculum vitae, Zeugnisabschriften und einer
Photo einzureichen an:
Personaldienst der Handelsabteilung des Eidg.
Volkswirtschaftsdepartementes, Bundeshans-Ost, 3003 Bern.

RENTENANSTALT

Wir suchen für die anspruchsvolle
Aufgabe der

im Zusammenhang mit der

einen gebildeten, einsatzfreudigen
und verhandlungsgewandten

Tüchtigem Kandidaten bieten wir in
unserem sozial aufgeschlossenen Hause
nach gründlicher Einführung einen

Kundenberatung

Schaffung und Betreuung von
Persooalvorsorgeeinrichtungen

Verkaufstyp

vielseitigen, selbständigen und
verantwortungsvollen Wirkungskreis
mit interessanten Entwicklungsmöglichkelten

Bewerbungen sind erbeten an die

Schweizerische Lebensversicherungs- und Rentenanstalt, 8022 Zürich
Postfach, Telephon (051) 27 29 30
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Pour votre

prochaine assemble?...

MONTREUX
Hotel Terminus
22, rue de la Gare
recommande son restaurant; Fondue bourguignonne,
Fondue Chinoise, Filet de bceuf Cafe de Paris. Salle
pour reunion 100 places. A deux pas de la gare.
Pare ft voitures.
Ph. Annen. T61. (021) 61 25 63

NYON
Le Clos de Sadex
(Route de Lausanne)
Situation exceptionnelle: villa dans pare au bord du
lac. 19 chambres, 13 salles de bain. Cuisine tres
soignee. Salon pour reunions de 10 ä 20 pefsonnes.
Pare pour voitures.
L. de Tscharner Tel. (022) 61 28 31

LUGANO Hotel Colorado
Via Marainl 19 -(091) 54 16 31

Servizio di I. ordine - Cucina
raffinata

Ristorante tipico
del Buongustal

TAVERNETTA
del Colorado

CHEXBRES
Restaurant du Lion d'Or
Dans son cadre sympathique vous trouverez
toujours le menu du jour soigne et sa grande
specialite: Jambon sauce Dezaley
Salle pour noces et societes
Mme E. Beretta TeL (021) 56 11 51

SION
Hotel Continental
vous recommande son restaurant: rognons flambis,
cuisees de grenouilles, tournedos Voronoff.
Salle pour petits reunions. Grand parking, ä 500 m, de
la gare et pres de l'akroport.
A. Rapillard, directeur T41<phone (027) 2 46 41

MARTIGNY
Cafe-Restaurant-Taverne de la Tour
Renomme pour ses specialites vaJaisannes
et son bon vin.
Salle pour soeiätes - Pare ä voitures
Se recommande:
Madame F. Päüssier TeL (026) 2 22 97

Depositenheft Nr. 1558

ausgestellt von der Migros Bank Zürich, i

Seidengasse 12, mit einem Guthaben
von Fr. 3356.15 wird vermisst.

Allfällige Inhaber dieses Depositenheftes

werden hiermit aufgefordert,
dieses innert 6 Monaten von heute an
gerechnet an den Schaltern der Migros
Bank vorzuweisen, widrigenfalls dieses

Depositenheft als kraftlos erklärt und
an dessen Stelle ein neues ausgestellt
würde.

Zürich, den 13. Mai 1969

Migros Bank

Oneco-
Durchschreibe-Bücher
m allen Papeterien erhältlich

Während der Sommermonate (Mai bis September)

haben wir

Kühlräume zu vermieten

mit Geleiseanschluss in unseren Lagerhäusern in

Bützberg. Weitere Auskünfte, auch für ungekühlte

Lagerräume, erteilt

Ernst Böhlen, Landesprodukte, 4900 Langenthal,

Telefon (063) 2 28 33.

8050 ZÜRICH

Jungstrasse 2

Tel. (051) 48 46 29

Stahlmöbel
Mod. 322

NUR
Fr, 375.-
für 60 Ordner

Lieferung
ab Lager

1204 GENEVE

Rue du Stand 60

Tel. (022) 24 43 40

Betriebsferien-Stempel

BETRIEBSFERIEN

vom 23.12.68 bis-3.1.69

VACANCES COLLECTIVES

deutsch und französisch
10 Jahre verwendbar mit versteilbarem Datum

Fr. 29.50
H. Homberger Stempelfabrik 8400 Winterthur

SIMPLEX
SIMPLEX AG BERN / ZOLLIKOFEN

Das offene Buch...

zum Sammeln und Ordnen von Preislisten,
Ersatzteilkatalogen, Prospekten usw. zu einem stets
griffbereiten, handlichen Nachschlagewerk.

B. Lützelschwab, Apparatebau
4410 Liestal

Aeusserst preiswert und sofort
lieferbar:

Kassenschränke
Verschiedene Grössen, garantiert

feuerfest, stürz- und
einbruchsicher.

Unverbindliche Offerten:
Kassenbau «Berna», 3073 Gümligen BE
Gegründet 1881 Tel. (031) 52 02 83

Angehender

Papier-Techniker
sucht auf 1. September 1969

Arbeitsplatz in der welschen Schweiz
oder Frankreich, in Betrieb der
Papierveredelung oder Kunststoffverarbeitung

(Interessent ist gegenwärtig an der
Papier-Techniker-Schule in München).

Offerten bitte unter Chiffre Y 22240 an
Publicitas AG, 4500 Solothurn.

Inserate
im Schweizerischen

Handelsamtsblatt

haben stets Erfolg:

Nur
Fr. 3.75 pro
Monat kostet
Sie einInkasso-
Abonnement
bei D&BB

also nur Fr. 45.- pro Jahr.
Wenn aber ein von D&BB

I gemahnter Schuldner in der
Schweiz nach der ersten
Mahnung innert 10 Tagen
bezahlt, entrichten Sie an
uns kein Erfolgs-Honorar
Und das ist nur einer von
vielen Vorteilen. Der
wichtigste: Ihr Schuldner ist

I stärker beeindruckt von uns
als von Ihnen, weil er

I weiss, dass wir in derSchweiz
I für mehr als 10000 Kunden
1 arbeiten.

Übergeben Sie uns Ihre
Verlnstscheine!
Niemals sollten Sie Verlustscheine

abschreiben. Unser
Vorschlag: Sie stellen uns
Ihre Verlustscheine zu.
Haben wir Erfolg, bezahlen
Sie 50% Honorar. Haben
wir keinen Erfolg, bezahlen
Sie nichts. Für Inkasso,
Verlustscheine, Handelsauskünfte

zur ältesten
I (Gründungsjahr 1841) und
grössten (18 000 Mitarbeiter

mit 250 Büros auf
5 Kontinenten) Firma —
zu D&BB mit 8 Büros und
90 Mitarbeitern allein in
der Schweiz (Telex-Dienst).

Dö?BB
DUN+BRADSTREET,

Bichet
Handeisauskunftei, Inkasso
Telefon 051/35 76 22
Telex 53 653

I 8036Zürich,Weststrasse70

BON

Oeffentliches Inventar — Rechnungsruf

Ueber den Nachlass des am 4. April 1969 in Lyss verstorbenen Herrn

Heinz Oskar Weber-Houriet

geb. 13. März 1930, von Hinwil (Zürich), gewesener eidg. dipl. Elektroinstallateur,
wohnhaft gewesen Grünweg 5, Lyss (Bern), Inhaber des Geschäftes Elektro-Weber,
in Seedorf (Bern), ist die Aufnahme des öffentlichen In\entars bewilligt worden.

Eventuelle Forderungsarsprüche und Bürgschaftsanspracher. an den Nachlass
sind bis und mit 12. Juni 1969 dem Regierungsstatthalteramt von Aarberg schriftlich
einzureichen. Für nicht angemeldete Forderungen haften die Erben weder persönlich,
noch mit der Erbschaft (Art. 590 ZGB). Guthaben des Erblassers sind innert der
gleichen Frist dem Notar Georges Morf, in Notariat Möri & Morf, Lyss, anzumelden.

Als Massaverwalter ist bestellt: Hans Ulrich Senn, Geschäftsführer in Treuhandbüro
Pro Handwerk, Hirschengraben 24, Bern.

Das erwähnte Installationsgeschäft in Seedorf wird unter Aufsicht des Massaverwalters

weitergeführt.

CONFIDO Treuhand- & Revisions-AG.
Sihlstrasse 37, ZORICH, Tel. (051) 27 0314

Bilanz- und Steuerberatung, Revisionen

Sämtlich« Treuhandfunktionen

Lyss, den 5. Mai 1969 Der Beauftragte:
Georges Morf, Notar

Auflegung des öffentlichen Inventars
Das öffentliche Inventar über den Nachlass des am 27. Januar 1969 verstorbenen

Yve Vogt
;eb. 1932, von Winterthur, wohnhaft gewesen in Oberwinterthur, Frauenfelder-
itrasse 96, früher Restaurant Drei Könige, Herisau, liegt den Beteiligten bis 8. Juni
1969 bei uns zur Einsicht auf.

iVinterthur, Turnerstrasse 1, den 8. Mai 1969
Notariat Oberwinterthur
in Winterthur
Nägeli, Notar

U Senden Sie uns Ihren ausführlichen
Prospekt mit Tarif für Inkasso und

'andere Dienstleistungen:

Firma:

Stempel
Gravuren

Schilder

Limmatquai 32

Tel. 051 / 3261 89

Junger Kaufmann

\
q l i c o r no -Handlochkarten

mit Sinn für Zahlen und gründlicher Fachausbildung

findet in unserer Abteilung

Buchhaltung

ein abwechslungsreiches, selbständiges Wirkungsfeld
mit den modernsten Buchungsmaschinen und allen
Einrichtungen der Lochkartenverarbeitung

Bewerbungen mit Lebenslauf sind einzureichen an die

RENTENANSTALT

Schweizerische Lehensverskhenings- und Rentenanstalt

Postfach 8022 Zürich

Schnell Bülig Sicher

Ueberall wo Auskünfte über:
Liefertermine, Wartungskontrolle für
Maschinen, Qualitätskontrolle,
Personalkartei, Fundstellenregister für
Bibliotheken, Fachschriften-Sammlungen,

Patentabteilungen, Arbeitsvorbereitung,

schnell gefunden werden müssen!

HANDLOCHKARTEN beantworten
einfache oder komplexe Fragen aus
einer unbegrenzten Anzahl von Angaben

(Artikelkarten, Personalkarten,
Maschinenkarten, usw.). Bis zu 50 000
Karten können pro Stunde befragt
werden, dank einem praktischen, in der
Handhabung einfachen Selektionsrahmen.

Auf jeder Karte ist genügend Platz für
Klartext. Auch mit Mikrofilm-Fenster
erhältlich.
Schreiben Sie uns bitte von Ihren
Problemen, wir beraten Sie gerne!

AUTO-DOPPIK Buchhaltung AG
Bahnhofstrassc 6, 2501 Bid
Tel. 032 2 40 29
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Versicherungen bei

LLOYDS
Unfall (auch Flugrisiko)

«All Risks» für Schmuck, Pelze, Gemälde, Musik¬
instrumente, persönliche Effekten usw.

Flugzeug-Haftpflicht, -Kasko, -Pilot- und
Passagierunfall.

Kombinierte Haftpflicht-, Kasko-, Feuer-,
Diebstahl- und Insassen-Unfall-Versicherungen für

Personenwagen und Lastautos

durch J.B. AEBLI & CIL AG., 8001 Zürich

autorisierte Brokers

Talstrasse 66 - Telephon (051) 27 47 90

0 automatische

Telephon-
Anrufbeantworter

SENTAPHON*
ALIBIPHON
antworten höran notitrtn
* auch mit Farnabfraga

ROBERT GUBLER AG[

Schnell • prompt • zuverlässig
Camiondienst Barcelona-Basel/Genf
2 Tage Laufzeit * Mehrere Abfahrten
wöchentlich * Auskunft durch:

Natural AG,
Natural AG,
Natural S.A.

4002 Basel
8022 Zürich
1211 Geneve

Tel. (061)34 70 70

Tel. (051)25 06 90

Tel. (022) 43 66 00

St.uft.cfi.rit;, ,04 - 8004 Züricfi. Tri. OS, 2S 03 50
Pionierfirma für Antwortautomatik

Verlangen Sie vom SHAB unentgeltliche
Zusendung einer Probenummer der
Monatsschrift «Die Volkswirtschaft».

INDELEC Schweizerische Gesellschaft
für elektrische Industrie, Basel

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
auf Mittwoch, den 4. Juni 1969, 11 Uhr, am Sitze des Schweizerischen Bankvereins, in Basel,

Aeschenvorstadt 1

Tagesordnung:
1. a) Entgegennahme des Berichtes und des Antrages der Kontrollstelle.

b) Genehmigung der Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Dezember 1968 und
Abnahme des Geschäftsberichtes.

c) Entlastung der Verwaltung.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Rechnungsergebnisses pro 1968.

3. Wahlen.

Die gesetzlich vorgeschriebenen Unterlagen liegen vom 23. Mai 1969 an am Sitze der Gesellschaft zur
Einsicht der Aktionäre auf. Aktionäre, die an dieser Versammlung teilzunehmen wünschen, werden gebeten,
ihre Aktien bis spätestens 30. Mai 1969 bei einer der folgenden Anmeldestellen, welche die Zutrittskarten
ausgeben, zu hinterlegen: Schweizerischer Bankverein, in Basel und seine sämtlichen Sitze, Zweigniederlassungen

und Agenturen; Bank Leu & Co. AG, in Zürich; Armand von Ernst & Cie, in Bern; A. Sarasin
& Cie, in Basel; Wegelin & Co., in St. Gallen.

Basel, den 16. Mai 1969 Der Verwaltungsrat

Badische Kommunale Landesbank - Girozentrale -
Mannheim

Rückzahlung von Obligationen der Anleihe von 1928/53

Die gemäss Ziffer 4 der Anleihebedingungen in Jahre 1969 für die Tilgung dieser Anleihe aufzubringenden
Mittel werden zur Rückzahlung von Fr. 252 000.— nom. Obligationen verwendet. Da Rückkäufe im
Nennwert von Fr. 15 000.— erfolgten, sind Fr. 237 000.— nom. in den Büros der Schweizerischen
Kreditanstalt, Zürich, am 12. Mai 1969 durch das Los bestimmt worden. Diese Titel, deren Nummern nachstehend

aufgeführt sind, gelangen vom 1. Juni 1969 an bei den auf den Obligationen bezeichneten Zahlstellen
zum Nennwert spesenfrei zur Rückzahlung:

Hypothekaranleihe der Emm ental - Burgdorf -Thun -Bahn, 1943

von Fr. 10000000-
Auslosung von 300 Obligationen

Auf Grund der für die Tilgung dieser Anleihe getroffenen Regelung sind aus der vom Kanton Bern für das
Jahr 1969 zur Verfügung gestellten Rate wiederum Fr. 300 000.— für die Rückzahlung von Obligationen
zum Nennwert verwendet worden. An der am 12. Mai 1969 durchgeführten Ziehung sind folgende 300

237 Titel zu Fr. 1000 —
33 637 1501 2143 3165 3980
44 714 1507 2267 3167 4019
52 729 1525 2286 3201 4026
55 734 1562 2320 3203 4028 29

74 780 1583 2322 3209 4046
77 801/02 1593 2336 3222 4079
88 830 1600 2348 3227 4128
95 843 1635 2358 3283 4145

119 900 1637 2361 3286 ' 4151

130 944 1658 2366 3317 4157/58
135 36 959 1660 2375 3327 4177
156 962 1665 2412 3348 4210
170 982 1675 2426 3355 4237
175 993 1684 2434 3360 4297
199 1020 1690 2438 3386 4325
203 1022 1739 2462 3401 4335
222 1028 1744 2518 3458 4345
232 1057 1758 2527 3477 4367
235 1093 1760 2597 3480 4369
237 1095 1773 2637 3496 4383
281 1099 1780 2644 3535 4413
292 1126 1787 2663 3557 4420
303 1136 1809 2665 3593 4502
307 08 " 1187 1817 2710 3604 4516
360 1203 1840 2712 3613 4608
377 1214 1876 2716 3641 4611

398 1234 1893 2767 3650 4615
411 1254 1911 2769 3699 4621

461 1263 1920 2772 3730 4635
469 1326 1963 2785 3775 4638 39

504 1361 1982 2847 3782 4695
515 1380 2010 2873 3820 4711

540 1405 2016 2930 3835 4788
543 1413 2039 2946 3843 4794
562 1434 2070 2948 3846 4808
575 1438 2120 2978 3859 4832.
585 1474 2138 3101 3915
607 1480 2169 3149 3964
612 1494 2214 3163 3969

Die Verzinsung dieser Stücke hört mit dem Fälligkeitstag auf. Die Titel sind mit sämtlichen unverfallenen
Coupons einzureichen.

Von der Auslosung per 1. Juni 1968 sind folgende Obligationen noch nicht eingelöst worden:

Nr. 383 2078
620 2811

1097 2814
1882 3039
1964 3236/37

Zürich, 12. Mai 1969
Im Auftrag:

SCHWEIZERISCHE KREDITANSTALT

A

UJiss-a-mnr

¥
Fabrik für Getränkeautomaten

f/ARVET A CO.

.Piccolo Minor Standard

de Luxe

BIEL
Bözingenslra3e 146
Tet. 032 41311

AARAU
Obe-*holzstra3e 19

Tel. 064 24 5848

ZURICH
Seriergraben 55

Tel 05' 34'4 57

Nummern gezogen worden:

17 1087 1886 2684 3721 4627 5293 6116 6760 7421 8539 9251
75 1105 1905 2739 3729 4652 5301 6130 6773 7438 8736 9348

387 1159 1966 2766 3733 4671 5308 6162 6776 7477 8743 9350
390 1176 1986 2813 3750 4802 5319 6167 6837 7490 8747 9354
490 1257 2035 2930 3752 4810 5323 6198 6855 7894 8798 9372
534 1261 2043 2931 3774 4823 5362 6201 6865 7924 8817 9515
550 1344 2072 2938 3799 4827 5390 6202 6879 7959 8843 9544
556 1354 2129 3012 3812 4846 5408 6219 6974 7971 8852 9558
586 1366 2135 3013 3837 4870 5466 6234 6978 8047 8858 9561
590 1388 2139 3075 3863 4876 5485 6294 7016 8048 8864 9597
592 1396 2178 3100 3927 4898 5512 6300 7022 8053 8900 9616
600 1419 2226 3284 3945 4902 5535 6334 7027 8111 8914 9618
615 1466 2238 3304 3951 4909 5580 6335 7029 8184 8924 9727
651 1485 2243 3306 3960 4913 5701 6336 7038 8252 8928 9728
653 1576 2302 3318 4037 4921 5732 6345 7041 8280 8936 9753
682 1645 2310 3391 4148 4931 5741 6354 7080 8301 8958 9754
687 1649 2374 3401 4211 4958 5745 6385 7082 8324 8967 9768
712 1702 2391 3420 4298 5012 5751 6399 7093 8352 8971 9807
720 1715 2412 3440 4321 5106 5790 6451 7099 8367 9064 9814
787 1811 2446 3454 4326 5143 5949 6452 7148 8411 9072 9891
806 1818 2480 3465 4347 5163 5965 6504 7158 8426 9075 9907
853 1843 2588 3514 4482 5165 5983 6546 7250 8427 9100 9910
856 1863 2666 3567 4557 5214 6019 6594 7327 8451 9132 9976
895 1881 2674 3592 4594 5237 6030 6625 7334 8511 9190 9977
901 1883 2682 3712 4600 5258 6108 6682 7415 8535 9227 9993

Combi

Diese Obligationen gelangen ab 1. Juli 1969 bei folgenden Zahlstellen zum Nennwert spesenfrei zur
Rückzahlung:

Hauptkasse der Emmental-Burgdorf-Thun-Bahn in Burgdorf, Kantonalbank von Bern in Bern, Solo-
thurner Kantonalbank in Solothurn, Amtsersparniskasse Burgdorf, Ersparniskasse von Konolfingen in
Grosshöchstetten, Spar- & Leihkasse in Thun und bei deren Zweigstellen. Die Verzinsung hört mit dem
genannten Datum auf.
Von früheren Ziehungen sind bis heute folgende Obligationen nicht zum Inkassso vorgewiesen worden:

per 1. Juli 1964: Nummer 1374

per 1. Juli 1966: Nummer 5442

per 1. Juli 1967: Nummern 324,6724
per 1. Juli 1968: Nummern 225, 857, 2555, 3430, 3446, 4342, 4650, 5443, 6727, 7296, 8254,

8406, 8471, 8478, 9780.

Bern, 13. Mai 1968 Kantoualbank von Bern

TRANSWORLDIA SA LAUSANNE
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
vendredi 30 mai 1969, 4 10 heures, 4 l'etude du ootaire Chopard, rue du Lion d'Or 6, 4 Lausanne, avec l'ordre
du jour ci-apres:

1° Rapport de gestion sur l'exercice clos au 31 janvier 1969; rapport de verification des comptes.
2° Approbation des comptes; decharge 4 l'administration et 4 l'organe de contröle.
3° Decision sur l'affectation du benefice net.
4° Election d'administrateurs; nomination de l'organe de contröle.
5° Divers et propositions individuelles.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport de contröle peuvent etre consultes, soit au siege social,
soit 4 l'etude du notaire Louis Chopard.

Messieurs les actionnaires sont en outre convoques en

assemblee generale extraordinaire
vendredi 30 mai 1969, 4 Tissue de l'assemblee generale ordinaire, avec l'ordre du jour ci-apres:

1° Augmentation du capital social nominatif de Fr. 100 000.— 4 Fr. 300 000.— par remission de
2000 actions nouvelles de Fr. 100.— chacune.

2° Constatation de la souscription et de la liberation integrale des nouvelles actions nominatives.
3° Augmentation de Fr. 250.— 4 Fr. 1000.— de la valeur nominale des Fr. 400 000.— d'aetions au

porteur, 4 actions anciennes etant converties en 1 action nouvelle.
4° Revision des Statuts.

Le projet de nouveaux Statuts peut etre consulte, soit au si4ge social, soit 4 l'etude du notaire Louis
Chopard.

Une seconde assemhlee generale extraordinaire, avec le meme ordre du jour, est d'ores et dejä convoquee
pour le lundi 9 juin 1969, 4 10 beures, ä l'etude du notaire Chopard, pour le cas oü l'assemblee du vendredi
30 mai ne reunirait pas les deux tiers de toutes les actions.

Lausanne, le 16 mai 1969 L'administrateur: Ph. Girod

Usine ä Gaz de Tavannes SA
Invitation ä partieiper ä l'assemblee generale
fixee au mardi 3 juin 1969, 4 11 heures 30, ä l'Hötel de Ville, 4 Tavannes

Ordre du jour:
1° Lecture du proces-verbal de la derniere assemblee generale.
2° Rapport du conseil d'administration.
3° Passation des comptes de l'exercice 1968 et rapport des verificateurs.

Decharge au conseil d'administration pour sa gestion.
4° Utilisation du solde du compte de profits et pertes.
5° Nomination du conseil d'administration.
6° Nomination des verificateurs et du suppleant.
7° Divers et imprevu.

Le bilan, le compte de profits et pertes, ainsi que le rapport de Messieurs les contröleurs sont 4 la disposition

des actionnaires, du 20 mai au 3 juin 1969, au bureau de la societe 4 Tavannes.

Tavannes, en mai 1969 Le conseil d'administration


	

